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elegraphiſche Depeſchen. 


Gelieſert von der „United Preß“.) 


Der Icnbenausſtand. 
Hecht er am Montag zu Ende? 


Columbus, D., 16. Juni. Wie 


| 


Sohn MeBride, Präfident des Natio= | 


nalen Orubenarbeiterverbandes, 
Härt, haben er und die Gleichgefinnten 
fih einfach deömwegen zu dem befannten 
Ablommen bequemt, meil fogut mie 


gar fein Gelb mehr in der Kafle gemes | 


et= 


Die Wafhington- Stürmer. 


Sulesburg, Col., 16. Yuni. Bei 
Big Springs befchlagnahmten die 200 
Eoreyaner des radikalen Flügels einen 
oitwärt3 fahrenden Güterzug, mäh- 
rend die Sheriffsgehilfen und Die 
Bundesmarfchälle fiy beim Elfen be- 
fanden, und fuhren damit nach Diten. 


Aber ein in entgegengejegter Richtung | 


: fommender Zug brachte fie zum Hal: 


fen fei, 4000 Kohlengräber in Tennef= | 


jee und 14,000 anderwärts fahnen- 
Wichtig geworden jeten, und der Ver- 


band nicht länger habe zögern dürfen, | 
wenn er nicji Alles hätte verlieren wol= 


len. 
&3 erjcheint jegt doch ziemlich mahr- 


“ Tceinlih, daß am Montag der Streit | 
zum meitaus größten Theile zu Ende | 
fein wird. Unter Anderen haben neu= 


erdings au die Kohlengräber bes 
Pittsburger Bezirks in ihrer Delega- 
tenjigung mit 89 geaen 31 Stimmen 


beichlofjen, den Columbufer Vergleich | 
als das beite Erreichhare anzunehmen. | 


Benier, Mo., 16. Juni. Gegen 1 Uhr 
Morgens wurde ein Maulthier-Stal 
und Schlahthaus, 
„Kanſas- & Texas Coal Co.“, 
Brand geſteckt, und im Ganzen brann— 
ten 4 der Geſellſchaft gehörige Gebäu— 


de nieder. Die dienſtthuenden Wächter 


euerten auf die Brandſtifter, die aber Een 
! kr ı melde fo ziemlich alle Gefellfchaftstlaf- 


in der Dunfelheit entfliehen fonnten. 


Einer der Branditifter fol indeß ges | 


tödtet fein. Die Streifer im Allgemei- 
nen dabier mollen -nicht3 mit Diejen 
Attentaten zu thun haben,und Diejelben 
erden auf eine aus talienern beite- 
hende und lediglich Eigenthumszeritö- 
rung bezmedende Sonder-Organiſa— 
tion zurüdgeführt. 

Thomas, W. Va., 16. Juni. Die 

Streiker im mittleren Weft-PVirginien, 
- Zühn gemacht durch die ihnen freund- 
liche Haltung des TFriedensrichters Wic- 
— ſuchten die arbeitenden Gruben— 
eute einzuſchüchtern. Sie bombardir— 
ten ſie mit Steinen, und bald war ein 
allgemeiner Krawall im Gang. Der 
genannte Friedensrichter wurde von 
Sheriffsbeamten verhaftet, weil er kei— 
ne Gegenmaßnahmen getroffen hatte, 
und er ſowie 40 bis 50 Andere ſind 
von den Großgeſchworenen in Anklage— 
zuſtand verſetzt worden. 

Selbſtmord eines Ex Kongreßmannes. 

Waſhington, D. C., 16. Juni. Der 
tühere. Kongreßadgeordnete Thomas 
MM. Bayne ton Benniylvanien, zur Zeit 
in Wafhington anfällig, Schoß Tich; heu= 
te früh Durch dasHerz und ftarb augen- 
blicklich. 

Baynes Gattin iſt gerade nicht in 
der Stadt, und Bayne war daher in 
ſeiner ſchönen Wohnung an Maß Ave. 


ganz allein, als er die Schredensthat | 


beging. Einen Beweggrund für Diefelbe 
tennt man nicht. 


(Später:) Bayne [hoß fich Durd) den | 
Kopf, nicht dur) das Herz. Er hatie | 


heute früd einen leichten Blutfturz, über 
welchen er aber in aroße Beltürzung ge- 


rieth, und es heißt daß er lediglich aus 
diefen Vorfall die | 


Aufregung über 
Ihat begangen habe. 


Wirren in Ven-Fundland. 


St. Johns, N. F., 16. Juni. Es iſt 


jetzt thatſächlich der Belagerungszu— 


ı jtand über die Stadt verhängt worden, 


nachdem Sprecher Emerſon und andere 
Führer der „White-Way-Partei“ und 
verſucht 


ihre Anhänger wiederholt 
hatten, gewaltſam Waaren aus den 
Magazinen der Werften wegzunehmen, 
ohne die verlangten Zölle zu entrichten. 
In einem geſtern Nachmittag ſtattge— 
habten Kampf zwiſchen der Polizei und 
dem Volkshaufen gab es viele Ver— 


wundete. Auf den Rath einiger Beſon- 


nenere zerſtreute ſich endlich die Volks— 
menge, als die Polizei gerade im Be— 
griff war, ſich durch Militär 


fe auf die Zollmagazine erwartet. Bis 
jetzt ſind 10 Abgeordnete der White— 
Way⸗Partei aus der Geſetzgebung aus⸗ 
geſtoßen, und über 7 andere ſchwebt 
noch eine Unterfuchung. 
( Dampfernadridten. 

AUugelommens 

Nem York: Marfala von Hamburg; 
Nem York von Southampton; Etruria 
bon Liverpool; Manitoba von Zondon; 
Gothia von Chriftianfand u.f.m.; La 
Zouraine bon Havre; 
Trieſt. 


Baltimore: Chicago von Rotterdam. 
Liverpool: Umbria von New York. 


Belfaſt: Lord Londonderry von Bal⸗ 
timoöre. 

London: Lydian Monarch von New 
Hort. : 

Abgegangen: 

Southampton: 
bon Hamburg nad New Hort. 

Moville: Eity of Rome, von Glas— 
gow nad) Nem York. 


Der Dampfer „Ethiopia”, melcher 
am 2. Juni von New York nach Glas- 
gow abfuhr, iſt mit eingebrüdtem Bug 
an Tory Island, unweit der nordweſt⸗ 
lichen Küſte von Irland, vorüberge— 
kommen. Er war mit Eisbergen zu— 

—— und nur feine waſ⸗ 
erdichten Theilräume retteten ihn bor 
dem Untergang. Alle Infaffen des 
Schiffes befinden fich wohl. 

Für die nächften 18 Stunden fol- 
Bendes Metter in Jllinoiß: Regenfchau- 
er; mahrijcheinlich ein menig Fühler 


Eigentum ber | 
in | 
ı Erefutive der Partei anmefend. 


bom | 
Kriegsihiff „Buzzard“ aus zu berftär= | 
fen. E3 werden aber noch mehr Angrifz | 


Scotia von 


Augufta Victoria, 


ten, und dann trafen die Sheriffäge- 


Hilfen ein, und.die Smbduftriefoldaten | 
ließen fich ohne Widerfiand in Haft | 


nehmen und nah Omaha bringen. 
Springfield, IU., 16. Sunt. 


Armee gehörigen Wafhington-Pilger, 
weiche zu Fatrfield einen Zug beichlag- 
nahmt hatten, wurden im VBundesge- 


Die | 
23 ehemals zur Keliy’ichen Anduftries | 


! 


Chicago, Samftag, den 16. Zuni 1894. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Das deutsche Dinndesihieken. 


Mainz, 16. Juni. Das nahe bevor: 
ftehende 11. deutfche Bundesſchießen 
dahter verspricht einen großartigen 
Erfolg nehmen zu mollen. In allen 


Theilen des Reichs rüftet fich DieSchaar | 
der Schüßen bereit3 zum Aufbrud), und 
bald wird der Kampf um die Preile, 


melcher ein fichered Auge und eine feite 


ı Hand fordert, beginnen. Auch Kaijer 
| Franz Sofef von Defterreich hat ei- 





richt vom Richter Allen zu je 60 Tagen | 


Eountygefängniß verurtheilt.-. Sie ma= 
ten darüber jehr veritimmt, da fie un 
günftigftenfalls erwartet hatten, blos 
aus der Stadt gemwiejen zu werben. 


Sozialiftifhe Staatskonvention. 


zialiſtiſche Arbeiterpartei 
hielt hier ihre Staatskonvention ab. 


| 
| Berlin, 16. Zuni. 


| 
| 


Krumtoy (?) von Cleveland führte den 
Vorſitz. Frank M. Geßner von Pitts- 
burg war als Vertreter der National-⸗ 


Es 


wurde eine vollſtändige Kandidatenliſte 
nen Tag abzog. 


für die Staatswahlen aufgeſtellt. Der 
Konvention wohnten Delegaten bei, 


ſen vertraten, von den Profeſſoren bis 
zu den Kohlengräbern. 
Rohheit eines Heizers. 
Cincinnati, 16. Juni. Zu ſpäter 


Stunde geſtern Abend wurde Joſef 
Geſer, ein 14jähriger Junge, welcher 


auf eine Lokomotive geklettert war, von 
dem Heizer Martin Wygatt hinabge— 
ſtoßen, als ſich der Zug ſchon in voller 
Bewegung befand. Ver 
Knabe fiel unter die Räder und wur— 
de tödtlich verletzt. Wygatt iſt noch 
nicht verhaftet. 


Bizekönigs-Familie ermordet! 
San Francisco, 16. Juni. MPBoft: 





unglüdliche | 


nachrichten aus Shanghai, China, be | 


ı jagen, daß die ganze (Familie des WVize- 


königs von Nanking, Lin Kan Yih, in 


Hunan bon Mitgliedern der Kola=Ha= | 


weisGejellichaft ermordet worden tft, 
zur Rache für die ftrengen Maßnahmen 
des Vizetönigd gegen jene Verfchmö- 


nen „Kaiſerpreis“ geſtiftet. Der Groß— 
herzog von Heſſen, Ernſt Ludwig, wird 
am Sonntag den erſten Schuß abge— 
ben, zum Zeichen, daß das Feſt er— 
öffnet iſt. Demſelben wird auch die 
jüngſte Großherzogin, Victoria Melit— 


ta, Prinzeſſin von Sachſen-Coburg 


und Gotha, beiwohnen. 


Streik gegen ein Sozialiſtenblatt? 


Buchdruckergehilfen haben in ihrer letz— 


ten Verſammlung geharniſchte Tadels-⸗ 
beſchlüſſe gegen die Leitung der dort 
erſcheinenden 
Columbus, O., 16. Juni. Die ſo⸗ſtimme“ 
von Ohio 


ſozialiſtiſchen 
gefaßt, da das 
ſich weigerte, den in der 
rei beſchäftigten Schriftſetzern und 
Druckern die ſelbſtverſtändlich den 
Arbeiter ⸗-Feiertag · am 1. Ma 
ſtritt beobachteten, dieſen Tag als Ar— 
beitstag anzurechnen, ſondern ihnen 
von dem betreffenden Wochenlohn ei— 


* 


Haus Blum ſtelſt Straſantrag. 


Berlin, 16. Juni. Dr. Hans Blum 
(Sohn des Achtundvierzigers Robert 


Blum), Verfaſſer des hiſtoriſch-kriti— 
ſchen Werkes „Das deutſche Reich un— 


ter Bismarck“ und langjähriger Redak— 
teur der „Grenzboten“, iſt von den ſo— 


zialdemokratiſchen Reichstagsabgeord— 
neten Liebknecht und Auer 
kürzlich erſchienen Broſchüre angegrif— 
fen worden und hat deshalb Strafan— 


trag gegen die Genannten geſtellt. Jene 


Broſchüre enthält die von Liebknecht 
und Auer unterzeichnete Antwort auf 
eine Behauptung Blums, daß die deut— 
ſchen Sozialdemokraten ſeinerzeit im 


Solde des franzöſiſchen Revanche-Ge-⸗ 
neral3 Boulangers gejtanden und Gels | 
der aus Boulangers Taſche bezogen | 


hätten. 
Ein Tag Geſängniß. 


Straßburg, 16. Juni. Auf Antrag 


des Biſchofs Dr. Adolf Fritzen dahier 


ı richtes Straßburg der hiefige prote= | 


rer-Gejellichaft. Ganz Hunan befindet | 


fich jegt im Kriegszuftand, 





in 


Ausland. 
Meidistegs-Nahmwahr. 


Berlin, 16. Juni. Seht hat au 
die durch die Ungiltigfeit3-Ertlärung 
des Mandat3 des freifonfervativen 


gewordene Reichstagserfagwahl im 6. 
Ihlesmig = holjteinifhen Wahlkreife 
(Elmborn=Binneberg) ftattgefunden. 
Das Kefultat der Wahl ift, daß der 
Sozialdemofrat v. Elm au Hamburg 
ung derDlargarin-SäfefabrifantMohr- 
Ditenjen, der gemeinfame Kandidat der 


in die Stihmwahl fommen. Die Be- 
fürhtungen der Preffe der „itaatser- 
baltenden Parteien“, daß die emfige 
Kührigfeit der Sozialdemofraten auch 
bei diefer Wahl Früchte zeitigen würde, 


fratiiche Kandidat it aus der Wahl 
mit einer ganz bedeutenden Pluralität 
der Stimmen hervorgegangen. 


Typhus in der Kaſerne. 


Berlin, 16. Juni. Der Generalarzt 
des 5. Armeekorps, Dr. Schrader, hat 
ſich nach Liegnitz, Schleſien, begeben, 
weil in der Kaſerne des dort garniſo— 
nirenden Grenadierregiments König 
Wilhelm J. (2. Weſtpreußiſches) Nr. 
7 der Typhus ausgebrochen iſt. 

Feſt der Gardejäger. 

Berlin, 16. Juni. Ganz Potsdam 
ı bat Flaggenfhmud angelegt; der 
ı Schmud gilt dem Ehrentage des bort 
; garnifonirenden Garde-Jägerbatail- 
| long, melches fein 150jähriges Yubi- 
| laum feiert. Zum „Stelfvichein der 
| alten Jäger in Botsdam“ hatte fich ei» 

ne größere Anzahl alter Regiments- 
| fameraden, Offiziere und Mannfchaf- 
ten eingefunden, um die Bande ber 
Zugehörigkeit bon Neuem fefter zu Inü= 
pien. SKaifer Wilhelm mohnte dem 
Feſte ebenfalls bei, für welches der Ge- 
reral der Infanterie 3. D. dv. Arnim 
| (Berlin) das Ehrenpräjidium übernom- 
men hatte. 





1 


| Bei dem Garde-Jägerbataillon wer⸗ 
den bekanntlich nur gelernte Jäger mit 
vorſchriftsmäßigemLehrbrief eingeſtellt. 


| Friede in Heilbronn. 


| Stuttgart, 16. Juni. Nach langem 
Streit ijt in Heilbronn, der mürttem- 
bergifchen Wein-Stadt am Nedar, der 
Friede wieder eingekehrt. Bekanntlich 
herrſchte zwiſchen dem dortigen ftreit- 
baren Oberbürgermeiſter Hegelmaier 
und dem Gemeinderath bittere Fehde, 
welche ſchließlich ſogar die Gerichte be⸗ 
ſchäftigte. 

Nun ſind beide Parteien des 


Grafen v. Moltke-Ueterſen nothwendig 


Konſervativen und Nationalliberalen, | iet gegen bie. Sinilttauungsosrlage | 
ze: s ge 


geweſen ſind. Die Beſprechung führte 


hat ſich bewahrheitet; der ſozialdemo-⸗ 


langen 


iſt von der Strafkammer des Landge— 


ſtantiſche Pfarrer Müller, welcher das 


Unfehlbarfeitsdpogma für mahnmigig 
erklärt hatte, wegen Befchimpfung der | 


fatholifchen Kirche zu einem Tage Ge- 
fangniß veruriheilt worden. 
Schneeſtürme in Oeſterreich · Angarn. 


Wien, 16. Juni. Auch Sieyermark, 
Kärnthen und die unteren Diſtrikte 
Ungarns ſind in den letzten Tagen von 


den. 
Die Biviltrauungs-Frrage 


Budapeſt, 16. Juni. 


Ihe VBremierminijter MWelerle und der | 


Jultizminifter v. Szilagyi hatten eine 


Beiprechung mit denjenigen Mitglie- | 


dern der Magnatentafel, melche bis 


einfiweilen zu feinem NRefultat, und es 


wird als nicht unwahrfcheinlich bezeich- 
net, daß die dickköpfigen Magnaten die 
verwerfen 


Vorlage zum zweiten Mal 
werden. | 
Sn das Irrenfaus. 

Mien, 16. Juni. Der hiefige Ban- 
fier Zejeune, deffen vor einigen Mona= 
ten erfolgter jenfationeller Banferott 
ı bedeutendes Aufjehen erregte, hat in 

die Srrenanitalt übergeführt werden 

müſſen. 
Die jũngſte Grubenſtataſtrophe. 
Troppau, Oeſterreich-Schleſien, 16. 

Juni. 

ſind bei dem ſchauerlichen Kohlengru— 

ben-Unglück zu Karwin 180 Menſchen 


ſofort getödtet, und 20 tödtlich verletzt 
letzten Berichten 


worden. Nach den 
waren erſt 14 Leichen gefunden; man 


vermuthet, daß die meiſten Leichen von 


der Feuersbrunſt verzehrt worden ſind. 


Die Rettungspartie, welche gleichfalls 
um’3 Leben fam, umfaßte 10 Mann. | 
Die dortigen Kohlengruben werden | 


feit 104 Jahren betrieben, und e3 find 


Ichon viele verhängnißpolle Erplofionen | 
in diefem Zeitraum borgefommen. Die 


leßte derfelben — vor der neuejten — 
war im Jahre 1885, wobei 105 Men- 
Then ihr Leben verloren. Aus diefen 
Gruben werden jährlich 700,000 Ton: 
nen Kohlen gefördert, welche meijt nach 
Wien gehen. 

€3 heißt jeßt, daß die jüngjte Kata= 
ftrophe duch Dynamitſprengungen 
berurfacht worden fei, welche ein Gru- 
benarbeiter vorgenommen habe; folche 
Sprengungen laufen den Vorfchriften 
zumiber, aber Manche wenden fie an, 
um fich Arbeit zu erfparen. 

Man glaubt, daß das jekt in ben 
Gruben müthende Feuer ungefähr acht 
Zage lang brennen werde, wie es auch 
1885 geſchah. Graf Lariſch, der Beſi⸗ 
tzer der Gruben, leitele mit äußerſter 
Energie, aber mit wenig praktiſchem 
Geſchick die erſten Rettungsarbeiten. 


Haders, unter welchem die Stadt am Mehrere der 20 Verleblen lagen ſchon, 


meiſten zu leiden haite, müde geworden 
und reichen ſich die Friedenshand. Der 
Oberbütgermeiſter hat erklärt, daß er 
nicht mehr auf ſein Penſionsgeſuch zu— 
rückkommen werde, und der Gemeinde⸗ 
rath verſprochen, auch ſeinerſeits Frie⸗ 
den zu halten. Die Beendigung der 
unerquicklichen Verhältniſſe wird in 
der ganzen Stadt als ein freudiges Er⸗ 


Sonntag früh; veränderliche Winde. eigniß gefeiert. 


als ſie an die Oberflache befördert wur- 
den, in den lehten Zügen. Der Jam- 
mer und die Roth ſind jetzt groß! 


Zur Beklausſleſſung eingetroſfen. 


Antwerpen, 16. Juni. Das ameri⸗ 
kaniſche Kreuzerboot Chicago“ iſt aus 
London in der lde angekommen 

üblichen 
rden 


und mit dem Kanonenfalut 
empfangen imo 


Die Frankfurter | 


„Bolt3= | 
Blatt | 
Drudes | 


in einer | 


tarten Schneefällen heimgefucht wor= | 


Der ungaris | 


Amtlichen Angaben zufolge | 


| Allenlal auf Erispi! 
Er felber ergreift den Thäter. 


| _ Rom, 16. Juni. Heute wurde ein 
ı Verfuh gemadt, den Premierminifter 
ı Erispi zu ermorden; mährend derjelbe 
in feiner Equipage nach der Abgeord- 
netenfammer fuhr, 309 plößlih ein 


den Attentäter und hielt ihn feit, bis 
ihm ein Polizift die Sorge für denfel- 
ben abnahm. 

Die Gefchichte verurfachte große Auf- 
tegung in Der Stadt. Erispi wurde bon 


| ijt feine Popularität wieder geitiegen. 

Rom, 16. $uni. 
minifter Erifpt unmittelbar nach dem, 
auf ihn verübten 
in der Deputirtenfammer 


auch die Tozialiftifgen Abgeordneten 
beglüdwünfchten ihn. Er fprach mit 


| Beifall. 
| Die Polizei hat die Berfon des ver- 
 hafteten Witentäter noch nicht feititel- 
ı len können. Doch wird nicht bezmei- 
| felt, daß er ein Anargift fei. 

Der Papfl war krank. 
| Rom, 16. Juni. Es wird mitge— 
theilt, daß Papft Leo jüngjt wieder ei- 
nen jolden Schmäde-Anfall gehabt 
habe, Daß ihn die Werzte beinahe verlo= 
ten gaben. ebt hat er fich indeß wie— 
ber erholt. . 


24 Ertrunkene. 
Schlimmer Shiffszufammenfloß. 
Odeſſa, Südrußland, 16. Juni. Im 
Aom’ihen Meer find die griechiiche 
Barke „Ugiptos” und der ruffiiche 


Dampfer „Maruffia” -Tammengeito= | 


Ben und beide untergegangen. 20 Ber: 
jonen vom ruffischen Schiff, einfchließ- 
[ich der Offiziere, und 4 von der Barke 
ı ertranfen. 
Die Peh in China. 
Shanghai, 1. Juni. (Per Boft über 
San Francisco.) Noch immer mwüthet 


bar, und über 200 Berfonen find in 


‚ einer einzigen Woche an berfelben ge= | 


ftorben. 


fann, flieht. Das Volk zeigt Wider- 
ı ncjmen, doch verhindert dag Militär 
| einen offenen Aufftand. Man glaubt, 
daß die amtlichen Berichte über Die 


Wahrheit enthalten. 
Ermordete Chriften. 


Shanghai, China, 16: Juni. Neun 
eingeborene Chriften in der fatholifchen 
Miſſionsſtatian Yenchou Fu (Provinz 
Shang Tung) wurden von einem Pö— 
belhaufen abgeſchlachtet. Die Ortsbe— 
hörden thaten abſolut nichts zu ihrem 
Schutz oder zur Verfolgung der An— 
greifer. 





— In den Anden, dem ſüdamerika— 
niſchen Hochgebirge, fanden heftige 
Schneeſtürme ſtatt, bei denen viele 
Menſchen umgekommen ſein ſollen. 


(Auf der zweiten Seite: „Telegraphiſche Notizen“. 


Lotalbericht. 





Checkfälſcher. 


In letzter Zeit macht wieder ein ge— 
riebener Burſche die Nordſeite unſerer 
Stadt unſicher. Er verſtand es, bei ei— 
ner großen Anzahl von Geſchäftsleuten 
gefälſchte Checks in der Weiſe los zu 
werden, daß er kleine Einkäufe machte 
und ſich den Reſt in baarem Gelde her— 
ausgeben ließ. Folgenden Geſchäftsleu— 
ten iſt es nach eifrigem Bemühen ge— 
lungen, den Schwindler verhaften zu 
laſſen: C. Ewaldſon, 671 W. North 
Ave.; A. Eichenbaum, 469 W. North 
Abve.; J. BP. Schwigermann, 803 W. 
North Ave; E. Gratſch, 1049 Milwau— 
kee Ave. und Fred Malone, 736 Cly— 
bourn Ave. Heute ſollte die Verhand— 
lung vor Richter White ſtattfinden, 
wurde aber, da noch eine weitere An— 
zahl von betrogenen Geſchäftsleuten als 
Ankläger auftreten wollen, bis zum 18. 
d. Mẽ verſchoben. Der, wie geglaubt 
wird angenommene Name des Ange— 
klagten iſt Ed. Mehers. Er wurde für 
die bisher angemeldeten Fälle unter ei— 
ne Bürgſchaff von im Ganzen 834000 
geſtellt. 


Aus dem Corporations⸗Bureau. 


Von dem hieſigen Korporations-Bu— 
reau werden für die letzte Woche, ab— 
ſchließend mit dem geſtrigen Tage, die 
folgenden Geſchäftsgründungen gemel— 
det: Geſammtzahl der Inkorporatio— 
nen 224, angelegtes Kapital 847, 495,⸗ 
700. Das Gefammt-Kapital vertheilt 
fich wie folgt: Kaufmännifde und Fa— 
britunternehfmungen 121, mit $13,- 
980,800; Privatbanfen und andere Fi- 
nanzeänititute 3, mit $93,000; 

| Schmelz- und Hüttenmwerfe für Gold, 
Silber und andere Edelmetalle 13, mit 
$15,260,000; Kohlen und Etjengru= 
den 2, mit $550,000; Beleuchtung?-, 
Heizungs-, SKrafterzeugungd- und 
Stansport-Anlagen 15, mit $2,650,- 
000; Bauvereine 7, mit $2,650,000; 
Bemwäflerung3-Gefellichaften 3, mit 
$570,000; veridiedene Unternehmun> 
gen 58, mit $6,889,900, 


| Ohio Str., die laue Abendluft und uns | 


Mann einen Revolver aus der Tafche 
und feuerte einen Schuß nach Crispi | 
ab. Diefer wurde nicht getroffen, und | 
er jprang fofort au& der Kutfche, pedte 


allen Seiten beglüdmünfcht, meil er jo | 
gut davongefommen ift, und natürlich | 


Als der Premier- | 


Revolver-Attentat | 
: erichien, | 
fourde er mit Subel'empfangen, und | 


gerüiärter Stinme feinen Dant aus, | 
und wieder erfcholl lang anhaltender | 


die fnmarze Pelt in Hongkong furchts | 


90 Prozent aller Erkrankten 
ı jterben, und ‘eder, der e3 ich leiften | 


Zahl der Todesfälle noch nicht die volle 


„Fühlte“ zu gut. 


Am Donnerſtag Abend genoß, nach 
des Tages Laſt und Hitze, Herr J. Ja— 
cobſon vor ſeiner Wohnung, 58 W. 


terhielt ſich mit ſeinen Nachbarn. Des 
kam ein flüchtiger Be— 


Weges daher 


hielten ſich gleichfalls. Im Laufe des 
Geſpräches muß etwas dem Noren nicht 
gefallen haben, denn er fiel plötzlich 


Jacobſon wurde von den Nachbarn in 
Kenntniß geſetzt, daß ihrem Gatten bö— 
ſe mitgeſpielt werde, und eilte daher 
ſchnurſtracks herbei, um die Ringenden 


dete ſich Noren auch gegen die Frau und 
verſetzte derſelben, nachdem er ſie auf 
die Treppe des Hauſes niedergeſtoßen, 
unter lauten Schimpfworten und der 
Drohung, ſie nächſtens noch beſſer zu 
„fixen“, mehrete Schläge auf den Kopf 
| und in’3 Geficht. Auf die Anklage der 


Richter Seperfon, dem er feine andere 
Entfhuldigung für fi 
fonnte, al3 daß er „zu qut gefühlt“ 





ften verurtheilt. 


Bom Todesd:Kandidaten Kurtz. 


Der, wie an anderer Stelle d. BI. 


berichtet, zum Vode verurtheilte Mör= | 
der Kurk erklärte heute Vormittag ei= | 
nem Berichterjtatter, daß er gegen den 
nicht3 | 
einzuwenden habe, jondern angefichts | 


Wahrſpruch der Jury abfolut 


der gleichen Berweismaterial3 mahr- 


Icheinlich ebenfo geurtheiit hätte. Dei- | 
fenungeachtet ließe e3 fich- ja immerhin | 
berjuchen, auf einen nesen Prozeß Hin= | 
zuarbeiten. Kur macht übrigens durch- | 


aus nicht den Eindrud eines verrohten 


den jeien. 
Die verflagten Wahleommifjäre. 


Die bekannte Klage gegen die Ex— 
Wahlkommiſſäre W. A. Hutchings und 





D. Weber, ſowie gegen den Wahlkom— 
miſſär P. H. Keenan kam heute vor 
| dem Tribunal des Richters Payne zur 


durch den Hilf3-Staatsanwalt Morri- 


| fon vertreten wurde. Sofort nad) Bes | 
| ginn der Gerichtöfigung ftelte Anmalt | 


Mayer den Antrag, die Anklage aus 
technifchen Gründen für ungiltig zu er= 
Hlären, worauf Herr Boyle eine längere 


Nede zu Gunjten diejes Antrages hielt. | 


— ⸗ — 


Noch 13 Stunden übrig. 


Herr Henry Schmehl hat ſeineWette 
gewonnen und den Weg von Spring- 


field nach hier in 704 Stunden zu Fuß 
2 


72 


zurückgelegt. Die Wette lautete auf 


Stunden. Herr Schmehl iſt durch ſei- 
nen Sieg um $1000 reicher. Die Mein- 
geleitete ihn | 


ken'ſche Militärkapelle 
heute Nachmittag unter 
Spiel zum Rathhauſe. 


—— 


tlingendem 


Kein Aufſchub imPrendergaſt-Fall. | 


Richter Payne hat heute Nachmittag 
alle Einwände der Bertheidiger Pren- 
dergafts zurücgemwiejfen und verfügt, 
taß die abermalige Prozejfirung des 
Mörder Carter Harrifond am Mitt» 


twoch Vormittag um 10 Uhr ihren Anz | 


fang nehme, 


|  Zemperaturfiand in Chicago. 


Der Thermometerftand auf der 
| Mettermarte im Auditorium-Thurm 
| ftellie fich jeit unjerem leßten Berichte, 
| mie folgt: Geftern Wbend um 6 Uhr 82 
| Grad, Mitternaht 75 Grad, heute 

Morgen um 6 Uhr 70 Grad, und Beute 
Mittag 77 Grad über Null, 


Kur; und Neu. 
* Das Field-Mufeum wird fünftig> 


Uhr, geichloffen werben. 


die erite ZahlungSperiode erwirft. 

* Die Leiche von Henry Schroeder, 
der, mie die „Abenbpoit“ mittheilte, vor 
zwei Tagen beim Baben im Calumet- 
fluffe ertrant,. wurde heute Morgen 
von der Polizei der Bullman-Station 
gefunden. Man brachte fie nad Rol- 


fannter von ihm, mit Namen James | 
Noren, der in etwas angeheitertem Zu- | 
ftande war. Sie begrüßten und unter 


über Yacobjon her, warf ihn zu Boden | 
und prügelte ihn weiblich durh. Frau | 


auseinander zu bringen. Nunmehr wen= | 


Frau Yacobjon Hin jtand er heute vor 


borbringen | 


babe. Er wurde zu $25 und in die Ko= | 


Berbrecher3, behauptet aber, daß die zu 
feinen Gunften fprechenden Thatfachen | 


furchtbat ungeſchickt vorgeführt wor⸗ ſensbiſſe bemerkbar, ob er auch wür⸗ 


dig ſei, ein ſo bedeutendes Talent durch 
der Mit- 
welt zu entziehen, und er trug ſich mit 
demGedanken, durch eineGehaltszulage 


Verhandlung. Als Vertheidiger waren 
die Anwälte Levi Mayer und Lawrence 


* 3a Prey — 
fand gegen die gefunbbeitlicen Mah- Boyle erjchtenen, während die Anklage 


Dar ihlaucer als er. 


| Ein über den Löffel barbirter Hau: 
firer. 


Samuel Pinky ift ein Haufirer mit 
Goldwaaren. Er belißt, oder bejler ge= 
Tagt befaß, einen Wagen nebit Pferd, 
mit welchem er die Straßen de3 ſüd— 
weſtlichen Chicagos durchzog. Seine 
Goldwaaren waren, um die Variante 
einer bekannten Redensart zu brauchen 
— „einfach und geſchmacklos“, d. h. 
dem Geſchmack der aus Italienern, Po— 
len und Schwarzen zuſammengewürfel⸗ 
ten Bevölkerung angemeſſen, die 


ten. Er galt als ſehr ſchlau, und wenn 


einmal ein Geſchäft zu Stande kam, 


bei welchem einer der beiden Theile Ur— 
ſache hatte zu klagen, ſo war es Sa— 


Denjenigen gefunden, dem es gelang, 
ihn über den Löffel zu barbiren. Die— 
ſer intereſſante Jüngling ſtellte ſich ihm 
vor etwa acht Tagen als gelernter 
Juwelier vor und gab zu verſtehen, daß 
er ſich herablaſſen würde, eine Stelle 
bei ihm als Verkäufer anzunehmen. 
Da der Betreffende eine anziehendeEr— 
ſcheinung beſaß, über eine Beredungs— 
kunſt verfügte, mit welcher verglichen 


der berühmte Ingerſoll als ſtammeln- 
der Waiſenknabe erſchien, da er außer-⸗ 
dem noch den ehrwürdigen Namen 


Abraham führte, ſo entſchloß ſich Sa— 
muel, ihn zum Poſten eines Hilfsver— 
käufers zu erheben. Abraham zeigte ſich 
in den erſten acht Tagen als ein Ver— 
käufer, der das Entzücken ſeines Brot— 


bereits als unverkäuflich zurückgelegt 
hatte, ohne augenſcheinliche Schwierig⸗ 
keit an den Mann oder die Frau zu 
bringen, er erzielte auch Preiſe dafür, 
welche die Bewunderung des altenHau> 
firer8 herausforderten. In ded Lebie- 
ten Bruft machten fich bereit? Gemij- 


fein unfcheinbares Geichäft 


ſeinerſeits dieſe Gewiſſensfrage vorläu— 
fig zu unterdrücken. Doch die Bewun— 
derung für ſeinen Verkäufer ſollte den 
Gipfelpunkt erreichen, als derſelbe ei— 
nes Abends zu ihm kam und ihm 
mitögeilte, daß er eine Frau gefunden 
hätte, die ihm fein ganzes Waarenlager 
abfaufen mürde. Ohne Belinnen ging 
Samuel Binsty darauf ein. Der Na- 
menspetter de3 alttejtamentarifchen 
PBatriarchen fette ich auf das Gefährt, 
in den Jich der ganze Vorrath im Wer 
the von $114 befand, und — Roß und 
Wagen Jah man niemals 


| fächlich, vergaß aber dabei die Erfül- 
| lung der nicht ganz umtmejentlichen 
Yormalität, das Geld an Pinzty abzu- 
liefern. Auch das Pferd nebit Wagen, 
da3 nach ſeiner Auffaſſung 
MWaaren für feinen Dienftgeber nur ei- 
ne Bürde fein mußte, verkaufte er. 


durch Pinsky geſehen 
eines Poliziſten feſtgenommen. Von 
dem Gelde war nichts mehr zu entde— 
cken. Richter Eberhardt, vor dem die 
Angelegenheit heute zur Verhandlung 
gelangte, vertagte den Fall bis zum 
21. Juni und ſtellte den geriebenen 
Abraham bis dahin unter $400 Bürg- 
ſchaft. Der auf eine ſo plumpe Weiſe 
um ſeine Waaren, Pferd und Wagen 
gefommene Pinsty aber trägt fich mit 
dem Gedanten, fein Glüd mit dem 
Anpflanzen von Kartoffeln zu bverju- 
chen, mobei er, der Sachlage nad zu 
urtheilen, Ausficht hat, außerordentli- 
he Erfolge zu erzielen. 


Nuc;lojer Bubenftreidh. 


Die Bewohner des fonft fo friebli- 
hen Vorortes Maymood find über ei- 
ren Bubenftreich, der gejtern Nachmit- 
tag in ihrem Diftrift verübt wurde, 
im höchften Grade entrüftet. Ein ru» 
Iojer Halunfe bat fi in die dajelbit 


hin de8 Sonntags bereit3 um 5 Uhr | befindlichen „Cheiterford Park’-Qun- 


Nachmittags, anftatt wie bisher um 6 | Shortgmann, Heren E.Bardoe Elliott, 
| aceignet werden, eingefchlichen und den 
* Bi3 heute Mittag hatten im Gans | , tie) 


zen 6225 Wirthe ihre Schanilizens für | 


deitälle, welche ton dem mohlbefannten 


zum größten Theil fehr merthnollen 


Ihieren Gift unter dastzutter gemifcht. | 


Als geitern Nachmittag Herr Elliott 
feinen Ställen einen Bejuch abitattete, 
famen ihm zmei Hunde mwinfelnd und 


unter allen Anzeichen einer jchmeren | 


Erfranfung entgegengefrochen. Einer 
derjelben ftarb bald darauf, während 
der andere wahrjcheinlich gerettet wer- 
den fann. * Eine fofort angejtellte Un- 





ftons Morgue, wo die Leichenichau von 
dem Coroner abgehalten werden wird. | 

* Heute Morgen, gegen 5 Uhr, brach | 
aus unbefannter Urjadde in dem anz | 
derthalbitöcigen Wohnhaufe des Herrn | 
Louis Weile, Nr. 6808 Page Str. ein | 
Feuer aus. Der Verluft ift für den Be | 
Tier ziemlich bedeutend, da feine Ver- 
ficherung vorhanden it. Der Schaden 
am Gebäude beträgt $200, am Mobir 
liar $75, 

.* Dem geftrigen Gemwitterfturme ift 
Teider auch ein Menjchenleben zum 
Opfer gefallen. Der Berunglüdte ift 
ein gemifler Gottlieb Gotzti, melcher 
gegen 2 Uhr Nachmittags an der Ede 


von Chicago- und Weftern Ave. bei der | Te 


Arbeit vom Bi getroffen und auf der | 
Stele gelähtet murde, Gotzti mar 50 
Sabre alt und wohnte mit feiner yami- 
Iie indem Haufe Nr. 34 Elm Str. Die 
‚der Eounty-Morque 


terfujung ergab ungmeifelhafte Ver- 
giftungsſymptome. Auch die übrigen 
Hunde waren nehr oder weniger franl, 
erholten fich jedoch fpäter jo weit, daß 


gegenwärtig jede Lebensgefahr al3 be= | 


jeitigt betrachtet werben fann. Von 
dem Verüber des WBubenftreiches fehlt 
bi3 zur Zeit jede Spur. Der verendetz 
Hund hatte einen Werth von $200, 


Erlag feinen Berlegungen. 


Der Fuhrmann Louis Ledz von Nr. 
613 Union Str., welcher am Donner3- 
tag Abend beim Paffiren der Santa 
-Bahnigeleife von einer Rangirlo- 
fomotive überfahren wurde, ift während 
der vergangenen Nacht im Mercy-Ho- 
fpital feinen bei dem Unfall erlittenen 


Berlegungen erlegen. Der Beritorbene | 
hatte in Dienjten der „Eagle Brewing iz 


Co.“ geſtanden. 


„Abendpost 


aum | 
größten Theile jeine Kundjchaft bilde- | go 


muel ficherlich nicht. Seit gejtern jedoch | 
hat jein Prejtige in diefer Beziehung | 
jehr gelitten. In der PBerfon des juns= | 
gen Abraham Fink hatte er fchließlich | 


herren hearusforderte, Nicht nur, daß | 
e3 ihm gelang, Waaren, die der Lebtere | 


iieder. | 
| int verfaufte zwar die Waaren that: | 
ohne | 


Durh Zufall wurde er jedoch geitern | 
und mit Hilfe | 


. Anzeigen . 


— in der — 


haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


6. Jahrgang — Nr. 143 


1,562,796. 
Das il der Weltladt Chicago je;ize Ein- 
wohnerzahl. . 


Das Ergebnik der vom Sehnfrafh ange: 
ordnelen Volkszählung. 


| Eine Zunafme von 124,786 Einwognern 
in zwei Jahren, 


Superintendent Graham vom Schul« 
ı zenfus-Bureau übergab heute Vormit- 
tag feinen Bericht über die unter feiner 
eitung vorgenommene Volkszählung 
| der Deffentlichkeit. Aus dem Bericht 
geht hervor, daß die Benölterung der 
Stadt Chicago während der lehten 
zwei Jahre um 124,786 Einwohner 
zugenommen bat. in den jogenann- 
ten NRiver-Ward3 ift mit Ausnahme 
in der 5., 6. und 23. Ward eine Ab- 
nahme der Bevölferung zu verzeichnen, 
| mas wohl gum größten Theile dverTihat- 
fache zugzufchreiben ift, daß während 
der legten Kahre in jenen Ward3 eine 
große Anzahl Miethshäufer niederge- 
riſſen und Durch Gejchäftshäufer erjegt 
wurden. Die größte Bevölterung hat 
die 30. Ward aufzumeifen, welche 83,» 
420 Einmohner befigt, movon 43,370 
männlichen Gejchlechts find. Trogdem 
bat die 12. Ward mit 31,346 männlis 
hen Einwohnern nur 8 weniger regis 
ftrirte Stimmgeber ala die 30. Ward, 
| Bon jämmtliden Schulfindern inChi—⸗ 
| cago mwurden bollauf 95 Prozent im 
| Amerifa geboren. 

Die größte Zunahme der Benölfe- 
| rung feit dem Sahre 1892 ift in fol» 
genden Ward3 zu verzeichnen: 

Zunahme. 
15,147 
11,062 
10,019 
14,171 
10,289 


Die genaue Benölferungszahl ftellt 
fih im DVergleih zur Volkszählung, 
melde im Jahre 1894 vorgenommen 
murde, in den berjchiedenen Ward 
der Stadt wie folgt: 


Wards, 1894. 
Din ea er 35,546 
EEE 1 —— 
39,999 
a a a 
51,813 
61,088 
44.244 
42,038 





1892, 
48,751 
34,951 
34,978 
34,762 
45,269 
52,503 
49,264 
89,905 
45,032 
56,477 
42,585 
60,788 
42,573 
49,310 
56,783 
64,340 
31,446 
40,109 
54,172 
30,296 


2 
3 
4 
5 
6 
7 
5 


18.450 
aaa A 
2000. .88,40 





Zufammen ..1,562,796 1,438,010 
unahme... 124,786 


— 1 7, — 
American Railway Union. 


Berathung über den Streif in Pulk 
man. 

Als die Delegaten zur Konvention 

| der „American Railway Union“ fig 
heute Vormittag verfammelten, erjtats 
tete das gemeinfchaftliche Komite von 
Delegaten und Bullman-Streitern Bes 
richt ab über feine Erfahrungen mit 
dem DVize-Präfidenten Wides von ber 
Pullman Eo., welchem das Komite F-- 
fanntlich den Vorjchlag gemacht Bat >, 
den Streik durch ein Schiedägericht b: 
legen zu laflen. Der Bericht bei::, 
daß Herr Wides fich gemweigert has. 
die Union anzuerfennen oder mit der» 
felben zu unterhandeln; er habe ſich j 
doch bereit erklärt, Vertreter der ſtrei⸗ 
kenden Angeſtellten einzeln anzuhören. 
Präſident Debs hielt hierauf eine 
längere Anſprache, in deren Verlauf er 
den Streikern empfahl, Herrn Wickes 
beim Wort zu nehmen und die Frage 
der Anerkennung der Union bei Seite 
zu ſetzen, ſo lange die Streiker die Be— 


willigung ihrer Forderungen zugeſtan⸗ 


den erhalten würden. Hieraus würde 
das Publiftum erfehen, daß die Strei- 
fer gewillt feien, jeden ehrlichen Vors 
chlag in Erwägung zu ziehen, um eine 





baldige Erledigung des Streits herbeis 
zuführen. 

Vize-Bräfident Howard und mehres 
re Delegaten waren anderer Anficht 
und befürworteten, die Angeftellten ber 
Bullman’fen Fabriten in St. Louiß, 
Mo., und Ludlow, Ky., an den Streil 
zu beordern. ı ; 

Scäliehli wurde ein dahinlauten⸗ 
der Befchluß angenommen; daß der Bes 
richt des Romite3 angenommen und an 
das Plenar-Komite verwieſen werde. 
Die Delegaten der Pullman Werfftät- 
ten zogen fi dann zurüd, um Bertre- 
ter auszufuchen, melde fi; mit bem 
Vize-Präfidenten Wides in Berbim- 
bung fegen jollen. 


* Neue Blatternfälle wurden Heute 
Vormittag aus —— Häufern —* 
meldet: Nr. 716 Auſtin We. 
eavitt Str., 1346 33, Str., 3489. 

Banharn ; 


8 
tcher Abe. 771 Sin 





Telegraphifche Notizen. 


Inland. 


_ Der ganze Gefcäftstheil derOrt- 


Ihaft Purdy, Mo., it nievergebrannt. 
Das euer war in einer Wirthichaft 
entitanden. 

— Die ausftändigen Zimmerleute 
in Cincinnati befchloffen mit übermwäl- 
tigender Mehrheit, denStreif, der Thon 
feit 5 Wochen das dortige Baugejchäft 
lahmgelegt hatte, für beendet zu erflä- 
zen. 

— In Nem York endete der fenfa- 
tionelle Prozeß gegen den befannten 
Yinanzmann und SHanbeläpolitifer 
Erajtus Wiman wegen Fälfchung da- 
mit, daß der Angeklagte nach etwa 
zweiltündiger Berathung bon den Ge- 
ſchworenen ſchuldig geſprochen, jedoch 
der Milde des Gerichtshofes empfohlen 
wurde. 

— Aus dem Countygefängniß in 
Milwaukee entſprangen 5 Häftlinge, 
nachdem ſie eine eiſerne Gitterſtange 
durchgeſägt und ſich an Seilen, die ſie 
aus Betttüchern hergeſtellt, 30 Fuß 
herabgelaſſen hatten. Die Ausbrecher 
ſind: der Briefträger Albert Eilmann 
(des Poſtraubes überführt), der wegen 
Fälſchung zu prozeſſirende Joſef Free— 
mann, und die Falſchmünzer Frank 
Malcolm, Collier McDonald und Hen- 
y Weir. 

— Ber Centralia, |U., bejtiegen 5 
unbefannte Individuen einen Zug ber 
Evansville- St. Louis-Bahn, be— 
raubten einen auf ſeinem Sitze ſchla— 
fenden Paſſagier um ſein ganzes Geld 
im Betrage von $100 und berjchwan- 
ben imieder, Ehe der Zug die Gtadt- 
grenze von Centralia erreichte. Die 
Bolizei verhaftete jpäter zwei Kerle als 
der Mitfchuld verbächtig. 

— Aus Danpille, SU., wird mitge- 
theilt: Die Behörden von Warren- 
County, Ynd., bejchlojfen, die Leiche 
der Frau Sophie Dimellinger, melche 
durch vergifteten Kaffee zu ihrem Tode 
gefommen fein fol, wieder ausgraben 
zu lafjen. Wber der Gatte will Davon 
nicht3 wiffen; er bewacht mit einem 
Schießgewehr das Grab und droht, e- 
den niederzufchteßen, welcher verjuchen 
follte, da8 Grab zu öffnen. | 

— Eine Depefhe aus Clarfspille, 
Ienn., meldet: Dem Wlerander Dris- 
col, welcher wegen Pferdediebſtahls im 


-Gefängniß zu Cadiz eingefperrt war, 


gelang ed, mit Hilfe der 17jährigen 
Iohter des Gefangenenmwärterd. zu 
entfliehen. Diefe war in ihn verliebt 
und brannte mit ihm durch. Das 
Pärchen wurde aber in Balmyra ent- 
dedt und verhaftet; die junge Dame 
hatte Hojen angezogen und ihr Haar 
abgefchnitten. 

— Bei Dunlapa Cut, 3 Meilen 
nördlid bon Mount Vernon, Mo,, 
entgleijte ein Güterzug auf der Green— 
field- & Northern Bahn und ftürzte 
einen hohen Bahndamm hinab. Der 
Heizer Whie wurde tödtlich, der Loko— 
motivführer Rhein ſchwer verletzt. Es 
waren Felsblöcke auf das Geleiſe ge— 
legt worden, welche das Unglück her— 


beiführten; man vermuthet, daß Land-⸗ 


ſtreicher die Thäter waren, es aber auf 
einen Perſonenzug abgeſehen hatten. 


— Der geſtrige Tag war vielfach im 
Weſten der heißeſte des ganzen laufen- 


den Jahres. 
das Thermometer 


Sn Keofuf, Ya., zeigte 
im Schatten 95 


Grad, — die größte bis jeßt in der | 


eriten Hälfte des Juni vorgefommene 


Hite, Un verfchiedenen Orten wurden | 
bei dem Gemitter des geftrigenNachmits | 
tagS oder Abends Perfonen vom Blig | 


erichlagen, jo in Athens bei Peters- 
Burg, SU., John P. Dirfes, und un- 
mweit Glasgow, Mo., während desPflü- 
gens William Ribb. 

— Während der gejtern abgelaufe- 
nen 7 Tage wurden in den Ver. Staa- 
ten 232 Banferotte gemeldet, in Cana= 
da 40, zufammen aljo 272, gegen 347 


(in den Der. Staaten 313 und inCana= | 
da 34) in derfelben Woche des Vorjah: 
red, 256 in der porigen und 259 in der | 


borborigen Woche. Obmohl die Ge- 
Ihäftsumfäbe noch fnapp find, famen 
in den legten Wochen auch jehr wenige 
Bankerotte von Bedeutung bor, und 
es mird erwartet, daß dom Beginn 
näcjiter Woche an eine, 
langfame Neubelebung der Gefchäfts- 
thätigfeit zu verzeichnen fein mwird, da 
alsdann der große Grubenftreif, fomeit 
die Autorität des nationalen Gruben- 
arbeiter-Verbandes reicht, 


- gebt. 


Ausfınd, 


— Gejtern, al am 6. Jahrestage 
al Kaiſers 
Friedrich III. legten die Mitglieder | 
der kaiſerlichen Familie Kränze auf den 


des Ablebens des deutſchen 


Sarg. 

— Wie aus St. Petersburg gemel⸗ 
det wird, iſt der ruſſiſche Thronfolger 
mit der kaiſerlichen Jacht „Polarſtern“ 
zum Beſuch ſeiner Braut, der Prinzeß 
Alix von Heſſen, nach England abge- 
fahren. 

— Mit 129 gegen 120 Stimmen 
Ichnte das britifche Oberhaus die Vor- 
lage, wonach e3 
laubt jein fol, dieSchweiter feiner ver- 
ftorbenen Gattin zu beirathen, in 


‘ zweiter Lefung ab. 


| 


| 


— Raijer Wilhelm hielt aeftern in 
Potsdam über die nach dem Ei 
von Afrika abgehenden deutfchen Irup- 
pen Rebue ab. Er ermahnte die Leute, 
tie Eingeborenen human zu behandeln 
und nicht vergeflen, daß diejelben trotz 
ihrer dunklen Hautfarbe edlerer Geſin— 
nung fähig ſeien. 

'— Der neue Sultan von Maroffo, 
Abdul Aziz, verheißt in feiner Protla- 
mation An das Volt Allen, welche fich 
gegen feinen verftorbenen Bater ver- 
gingen, vollftändige Amnejtie, beproht 
aber Ulle, welche fich feiner eignenen 
Autorität zu widerfegen wagen, mit 
ben jhiweriten Strafen. Sämmtliche 
europäifde Mächte mit Ausnahme 
Spaniens (da8 feine Kriegsentihädi- 
gung bon Maroffo baldigit eintreiben 
möchte), wollen Abdul Aziz nicht als 
Sultan ‚anerfennen, ehe derfelbe bon 
den Mauren anerkannt ift. 


Ein Ultimatum. 


Die Pullman-Company weift die 
Forderung der A. R. U. zurüd, 


Ein allgemeiner Boycott foll nun 
bejchlojlen werden. 


‚Der Streit der Pullman-Arbeiter 
bildete geftern in der Konvention der 
„American Railway Union“ den Ge— 
geritand lebhafter Verhandlungen. Als 
Vertreter des Komites der Streiler wa-= 
ren die Herren Pollins und €. W. 
Brown erfchienen, welche den Delega= 
ten die ganze Gejchichte des Streif3 
in Pullman von feinem Beginn bis 
zum gegenwärtigen Stand der Dinge 
darlegen. Mit einem fulminanten 


Appel an die Konvention, ihnen im | 


ihrer bedrängten Lage beizuftehen, 
ichloffen die Streifer ihren Bericht. 
Nachdem darauf Delegat W. L. Ri- 
fer feinen Vorfchlag, einen allgemeinen 
Bohcott gegen die Pullman Car Com— 
pand zu erklären, unter großem Beifall 
begründet hatte, ergriff Bräfident Deb3 
das Wort. Er charakterijirte George 
M. Pullman al3 ein Ungeheuer, als 
einen Räuber, der feit Jahren Männer, 
Frauen und Kinder, die feit Jahren 
in feinen Dienften ftanden, ausgebeu- 
tet und unterdrüdt habe. Der Zeit: 
punft zum Handeln fei gefommen und 
feiner (de3 Nedners) Anficht nach mür- 
de e8 ein Kampf-auf’3 Meffer werden 
zwifchen der American Railway Union 
und ber Bullman Company. Ehe 
man fich jedoch zum WUeußerften, zu ei= 
nem allgemeinen Boycott entjchliehe, 
jollte zuvor noch ein letter Verfuch zu 
friedlicher Veilegung des Gtrifed ge- 


macht werden. 3 jollte ein aus wolf | 


Mitgliedern beftehendes Komite im 
Auftrage der Konvention die Leiter der 
Bullman-Gefelichaft auffuchen und ei= 
ne Beilegung des Streif3 oder die Ein- 
fegung eines Schiedsgericht3 verlan- 
gen. „Weigern fie fich, diefen Forde= 


rungen zu entjprechen”, erklärte der 
Redner mit großer Emphafe, „dann 
fann und foll der Befehl zum Boycott | 
Diefe Rede Debd 
fand in den Herzen der Delegaten ei= | 
Nachdem | 


erlaffen merden. 


nen lebhaften Wiederhall. 
fih die Delegaten €. 3. Dahl, L. W. 


noch) in demselben Sinne ausgefprochen 


mählt, das zur Hälfte aus Gtreifern 
zufammengejet war. Das Komite 


Beamten der Pullman-Gejelfchaft zu 


vention geltend zu machen. 


2 


8 Komites, mit den übri— 
gen Miigliedern desſelben in der Of— 
fizin des Vize-Präſidenten der Pull— 


bäude eintraf. Bei der Konferenz wa— 





wenn auch 


zu Ende 


einem MWittwer er: | 


| Bräfidenten, Heren MWides, noch der 


| Leiter der „Pullman Car Co“, Herr | 


| Barent, zugegen. 


Als Herr Lynch fich feines Auftras | 


ges entledigt und bie Forderung be= 
treff3 Einfegung eines Schiedägerihts 
dent Wides, daß feine Gefellichaft 
| nicht3 zu arbitriven habe. Sn Karen 
und beftimmten Worten lehnte Herr 
Wickes es ab, fi auf den Vorjchlag 
der „American Railmay Co.” einzu- 
laſſen. 


Damit endigte die Konferenz. Als 


die Delegaten von der Erfolgloſigkeit 


ihres Komites Kenntniß erhielten, tes | 


Iegraphirten Viele fofort an ihre lofa- 
Ien Organifationen, indem fie unver- 
züglih um Inſtruktionen nachſuchten. 
&3 heißt, daß die lofalen Organijatio- 
nen fich zu Gunften eine allgemeinen 


Boycotts entjcheiden werden, menig- | 
ften3 ijt das die allgemeine Weberzeus | 


gung der De 


Eine ernite Trauerfeier 


legaten, 


— 


des Graceland-Friedhofes ſtatt. Dort 


Blattpflanzen und prächtigen Blumen— 


ſpenden der Sarg mit den ſterblichen 
Ueberreſten von Louis A. Schöninger, 


dem einzigen Sohne unſeres weit be— 
kannten, geachteten Mitbürgers Adolf 


| Wheel Works“. Der treffliche junge®e- 
 Thäftsmann, auf den der Vater feine 
ı ganze Hoffnung gejebt hatte, erfrankte 
| nämlich vor etiva zwei jahren in Yolge 
einer Erfältung, "und begab ih auf 
| Rath der Werzte nach dem Kurorte Das 
| 008 in der Schweiz, um dort Heilung 
bon feinem Qungenleiven zu ſuchen. 
Irot der trefflichen Pflege feiner jun 
gen Gattin follte er diefe Heilung nicht 
finden; er jtarb nach längerem Frans 
fenlager am 23. April. $. Seine Leis 
| he wurde hierher gebracht, und nun ges 
| Ätern Vormittag auf der Schöninger’- 
Ichen Familienbegräbnifitätte der Erbe 


| übergeben. Die eier fand nur im Beis 


fein der Yamilie, der nächlten Ver: 
| wandten und Freunde ftatt, und Dr. 
©. U. Zimmermann, ein langjähriger 
| Freund der Familie, hielt Dabei eine er- 
ı greifende Anfprache. Möge dem jungen 
Verftorbenen bie heimathliche Erbe 
leicht fein! 


Kurt zum Tode verurtheilt. 


Auf Tod Tautete das Verbift ber 
Geſchworenen in Richter Smiths Ge— 
richt gegen den des Mordes angeklagten 
Frank A. Kurtz. Die Geſchworenen 
einigten ſich geſtern Nachmittag nach 
kurzer Berathung auf dieſen Wahr— 
ſpruch, durch welchen Kurtz ſchuldig 
erkannt wird, Frau Ella Moran, oder 
wie ſie auch hieß, Ella Kurtz, ermordet 
zu haben. Als der Gerichtsclerk das 
Verdikt mit deutlich vernehmbarer 
Stimme und langfamer Betonung ver- 
la8, da überfam den Mörder die volle 
are Erfenntniß feiner Lage, Seine 
Vertheidiger ftellten fofort einen An- 
trag auf Gewährung eines neuen Pro- 
zelfes, deifen Verhandlung vom Rid;- 
= auf ben 23, d. Mt3, fejtgefeßt mur- 
e. 





Sefet die Sonntagsdeilage der Abendpon, 








Noger3 und PWizeprältdent. Howard 


hatten, murde ein Zwölfer-omite er= | 


hatte den Auftrag, fich Tofort zu den 
begeben und die Forderungen der Konz | 
ı Arbeit find. Selbjt bei diefer Vergeus | 
E3 mar bier Uhr Nachmittags, als | 
ı Herr ®. E. Lund, der Vorfigende und | 
| Wortführer de: 


man = Gejeliaft im Pullman-Ges | 


ren auß dem Stomite und dem Bizes | 


vorgebracht hatte, erklärte Bize-Präfis | 


: . . lle Dr 
fand ge ftern Vormittag in der Kapelle | Konterenz mit den Rommiffären ftatt- 


ftand nämlich inmitten von herrlichen | 





Skhöninger, Präfidenten der „Weitern | 


„aAbendpoft”, Chicago, Santftag, den 16. Juni 1894, 


Die Waffer-Mifere. 


Hoch nichts zu ihrer Abftellung ge- 
than. 


Das ftadträthliche Finanz⸗Komite 


Heichäftigte fich in feiner geftrigen Si | 


bung fehr eingehend mit der Waller: 
frage. Vorfiger Madden mies zunädhit 
darauf hin, daß das Komite bereits 
por längerer Zeit von dem GStadt-\jne 
genieur Artingftall darauf aufmerkjam 
gemacht worden fei, Daß das gegen— 
mwärtige Waflerleitungs-Shftem ben 
Anforderungen nicht entfpreche, melche 


l 
| 
| 


| 
| 
| 


man an daßlelbe jtelle. Eine unverzügs | 


liche Verbeſſerung 


und Ausdehnung | 


der vorhandenen Waflenwerte fei drin= 


gend nothmwendig, font würden 


die | 


Klagen über Waflermangel mährend | 


diefes Sommers zahlreicher einlaufen, 


als zu irgend einer Zeit in der Ges | 
| Ihafft und die Herftellung eines Fun- 

Die Frage, ob die Waflerlieferung | 
im mejtlichen Staditheile dur Die | 


Tchichte von Chicago. 


Errichtung meitererBumpftationen und 


ohne die Erbauung bon neuen Wallers | 


tunnel3 vergrößert werden fünne, be= 


antwortete Hr. Artingitall dahin, daß | 
das Wafler für folde Bumpftationen | 
bon derämeimeilen-Erib gegenüber von | 
Chicago pe. und von der Viermeilens | 


Grid gegenüber von der 12, Str. er- 
langt werden müffe. Diefe Tunnel? be- 
jähen nicht die genüigende Leiltungzfä- 
bigfeit, um die Mafchinen in den ber= 
ichiedenen Bumpitationen im Betrieb 
zu erhalten, und zumeilen, wenn der 
Begehr nah Wafler am größten Sei, 
fönne man alle Mafchinen wegen unge- 
nügender Wafferzufuhr nicht im Gange 
Halten. Die nominelle Leiftungsfähig- 


Chicago gelegen find, beläuft fih auf 
120,000,000 Gallonen Wafler perTag, 
während fich die Leiftungsfähigteit der 
Pumpwerke am Fuße von ChicagoAve. 
und in der Afhland Wve.-Station, die 
ihre Wafferzufuhr größtentheils 
diefen Tunnels beziehen, auf 150,000,- 
000 Gallonen per Tag Stellen. 

Der PViermeilen-Tunnel gegenüber 


bon ber 12, Str. befibt eine Leiitungs= | 
fähigfeit von 115,000,000 Gallonen | 


per Tag, der Tunnel am Fuße der 68. 


Zeiltungsfähigfeit von 


Gallonen per Tag. 


72,000,000 


aus | 





Ein großer Theil der Bumpfraft in | 


allen Stationen wind dazu gebraucht, 


um das Waller durch Hauptleitungs= | 


röhren zu treiben, welche viel zu Elein 
für die von denfelben zu erwartende 


| ren VBorfprung in ihren Arbeiten 


dung der Bumpfraft ift die Waflerver= | 


forgung in vielen Iheilen der Stadt 


| bahnaejelichaft 


unzufriedenſtellend, was fich aber unter | 


den gegenwärtigen Verhältniffen nicht 
andern läßt. 
MWaflermangel3 tft auch in der leichtfin- 


nigen Verſchwendung des Waſſers ſei- 


tens vieler Konſumenten zu ſuchen. 
Wenn ſich Jedermann auf ſeinen wirk— 
lichen Bedarf beſchränken und mit dem 
Gebrauch des Waſſers ſparſam umge— 
hen würde, dann wäre dem Uebelſtand 
des Waſſermangels in bedeutendem 
Maße abgeholfen. 

Wie es heißt, werden die Großge— 
ſchworenen demnächſt ihreAufmerkſam— 
keit denjenigenWaſſerkonſumenten wid— 
men, welche die Stadt um einen Theil 
der ihr rechtmäßig zukommenden Waſ— 
ſerraten betrügen, indem ſie ihre Waſ— 
ſermeter darnach einrichten. 


— ñ————— — 


Verſchönerung der Süd-Parks. 


Im Wellington Hotel iſt der bekannte 
Landſchaftsgärtner Olmſtead aus Bo— 
ſton, der die ſchönen Anlagen derWelt— 
ausſtellung in's Leben rief, abgeſtie— 


gen. Der Zweck ſeines Hierſeins hängt 


mit der Verſchönerung der Süd-Parks 
zuſammen. Nach ſeiner Aeußerung iſt 
ein Waſſerweg durch die Midway Plai— 
ſance geplant, ein Projekt, das ſeiner— 


zeit ſchon den Parkkommiſſären vor— 


gelegt wurde, doch wird keine Entſchei⸗ 
dung getroffen werden, bevor nicht eine 


gefunden hat. Herr Olmſtead kam di— 
rekt von Aſheville, N. C., wo er in 
den ausgedehnten Vanderbilt'ſchen Be— 
ſitzungen prachtvolle Gartenanlagen 


gemacht hat. 
Vater und Tochter 


freuen ſich der Heilkraft von Hoods. 


Fairwiew, Kan. 


„Ih Habe während vier Monate Hoods Sarfana- 
rila eingenommen und ed ald ausgezeichnete Hilfe 
empfunden. Ich war jeit jehszehn Jahren feinen zag 
gejund gewejen und zeitweije einen Monat lang an 8 
Bett gejejlelt, mit Aheumatismus Ebenfali® 

litt ich an Unverdaulichkeit, 
ſo daß ich nur wenig eſſen konnte. Mehrere Aerzte 
behandelten mic) und verichafften mir zeitweilige Er⸗ 
leichterung. Ich ging wegen Klimawechſel in s Ge» 
birge und verausgabte viele Dollars ohne Erfolg. 
Meine Bekannten und Nachbarn glaubten. id würde 
würde nicht mehr lange leben, do idy Derlor den 
Muth nicht und jhaute um Hilfe aus die mir ſchließ· 
Th aud in Doods Sarjaparilla zu Theil wurde. Cs 
nüßte mir mehr als alle Doftoren im ben verfloſſenen 
Sahren. Ich habe einen guten Appetit, ich ſchlafe gut 
nud bin 
au im Stande zu arbeiten. 


i ter litt auch während den legten fünf Jah⸗ 
——— cas und Magenijhmerzen. Vor 


D od's Sarfa- 


parilla 


Heilt 


einem Momat begann fie Hoods Sarjapazii — 
nehmen und ift heute geimud und munter, i — tinzu · 
Rote, Fairviem, Kan. . 


0058 Pillen find rein vegetahiliic und verurs 
— OU As Ar Ba 


— 


Eine Haupturſache des 








| 
| 


Nächtliche Arbeit. 


Ein neuer Shadyzug derfafeftraßen 
Hohbahn-Gejellichaft. 


Beim Eintritt der Dunfelheit nah- 
men etma 100 Xagelöhner gejtern 
Wbend die Arbeit an der projektirten 
Schleife der Lafe Str.=Hohbahn mie- 
der auf. Ein Theil der Leute war mit 
Uerten, Schaufeln und Laternen ver- 
fehen. Die Arbeit begann am LaSalle 
Str.-Ende der AUlley, welche zmwilchen 
Randolph- und Lake Str. von Dften 
nach Weiten läuft. Die Umzäunung, 


welche das große ausgehöhlte Koch um= | 


{chließt, da8 man in der Nacht vom 8. | Str. damit befhäftigt mar,zweisracht- 


Sunt gegraben hatte, wurde fchnell nie- 
dergerifjen, und nachdem die Oberfläche 


gefäubert war, legte man ein folidez | 


Steinfundament. Wlsdann wurde eine 
Ladung Zement und Sand herbeige- 


daments für die Pfeiler der Hochbahn 
nahm ihren Anfang. 


Als Superinten! Des fs = | 
Ne) Soobnrt BAERAEN | Alerander Pott: da3 Unglüd, mit dem | 


der Urbeit der Leute befragt wurde, er= 
Härte er, daß fich die Eigenthümer der 
angrenzenden Gebäude über das große 
Lo in der Straße befchmwert hätten, 
indem ihre Gefchäfte Durch dieStodung 
des Verkehrs gefhädigt würden. In 


Yolge deifen hätte die Gefellfchaft Die | 


Erlaubniß von der Stadtbehörde ein= 
geholt, die Löcher auffüllen zu dürfen. 


Warum die Gejellihaft nun gerade | 


die Nachtzeit dazu gemählt hatte, um 
diofe Arbeit zu verrichten, fah ziemlich 
verdächtig aus. Bei näherer Beobach- 


ı tung fonnte man denn auch fehen, wie 
die Qeute mit großer Vorficht die Jchives | 
K | ren eifernen Orundlagen, auf melchen 
feit der Tunnels, melche gegenitber bon 


die Säulen ruhen, in die richtige Giel- 


mit der Erbauung einer Hochbahn als 
mit dem Auffüllen eines Loche2. 

In der Alley zwifchen Wabalh und 
Michigan ve, wo diejelbe an Xale 
Str. beginnt, war eine zweite Wbthei- 


nz 





linfälte. 


An der Ede kon 4. Ave. und Harri⸗ 
fon Str. ijt geftern der achtjährige Har- 


ty Leon von einem Kohlenmwagen über- | 


fahren und fchwer, wenn auch nicht le 
ben&gefährlich, verlegt morben. . Den 
Kuticher des Wagens Scheint feine 
Schuld zu treffen. Ein Ambulanz- 
wagen jchaffte den 
der elterlichen Wohnung, Nr. 384 Clart 
Str, 

Der 30 Jahre alte Meicheniteller 
George Shannon geriet geftern Abend 


— 


De 


ala er an der Weltern Abe. und Kinzie 


wagen zufammen zu foppeln, mit der 


| 
| 


I 


Berunglücdten nach | einigen Wochen um Enthebung 


| 
! 
I 
I 
| 
I 
| 


ı 


| linfen Hand zwifchen die Buffer, wmo= | 


durd) das Glied vollitändig zerqueticht | 


wurde. Der Verlegte fand Aufnahme 
im County Hofpital, mo die. Werzte 
eine Amputation der Hand für noth- 
imendig erklärten. 


| 
| 
| 


Am Great. Northern Hotel hatte ge= | 
tern Nachmittag der 26jährige Koch | 


| finfen Bein zwiichen dem Frachtaufzug 


und den Fußboden eingeflemmi zu wer- 
ten. 3 Eoftete große Anjtrengungen, 


| bepor der bebauernämwertfe Mann aus 
| Seiner gefährlichen Lage befreit wer— 


ven konnte. Ein fofort herbeigerufener 
Arzt verfügte die Ueberführung des 


| Berunglücten, der einen voppelten’Bein- | 


| bruch dapongetragen hatte, nach dem | 





er. t 


— 


ukas-Hoſpital. 


Der 4 Jahre alte Albert Kretzke 


verunglückte geſtern in W. P. Rends 
Holzhof, Nr. 87 Ann Str., indem er 
mit ſeiner linken Hand in eine Säge 


gerieth, wobei ihm ſämmtliche Finger 
mit Ausnahme des Daumens abge— 


| 
| 
| 


fung Tagelöhner anfcheinend mit dem | 


Auffüllen der Löcher bejchäftigt, Di 
man bor einer Woche gegraben hatte, 
aber zu gleicher Zeit murde dort eine 


{ | Grundlage für eine Säule hergeftellt. 
Sir. eine foldhe von 72,000,000 und | 
der Lake Viem Tunnel ebenfalls eine | 


Jedenfalls liegt es in der Abſicht der 
Sahngeſellſchaft, ſo viel wie möglich 
mit der Arbeit der Herſtellung der 
Schleife voran zu ſchreiten, gleichviel 
ob auf geſetzlichem Wege oder nicht, 
weshalb ſie die Auffüllung der Löcher 
als Vorwand benutzte, um einen weite— 
zu 
erlangen. 

Korporationsanwalt Rubens hat in 
der Angelegenheit der Lafe Str..Hod- 
betreff3 Fortjegung 


tchni 5 
fung brachten und dann einfebten. Als | ſchnitten wurden. 


— — —— 


Ein Hotelſchwindler verhaftet. 


Das Auditorium-Hotel iſt ſchon wie— 
der von einem Schwindler heimgeſucht 
worden, der einige Tage auf großem 
Fuße gelebt hatte, ſich die feinſten Rahl— 
zeiten vorſetzen ließ, aber ſchließlich 
das Bezahlen vergeſſen hat. Der Fall 
des jungen Foxwell, der dasſelbe Spiel 
getrieben hatte, deſſen Schuld aber von 
ſeinem Vater wieder gutgemacht wurde, 
dürfte noch in Aller Erinnerung ſein. 
Diesmal handelt es ſich um einen jun— 
gen Mann, der in dem genannten Ho— 
tel Abſteigequartier genommen und 
ſeinen Namen als R. C. Hockerbull, 
Kaſſirer des Bankhauſes von Hocker— 


bull & Elliott, Sadfonpille, Fla., ans 


ı gegeben hatte. 


oder Einjtellung ihrer Arbeiten an der | 
| Schleife noch feine Entfeheidung abges | 


geben. 


— — — — 


Berechtigte Klagen. 

Vor nicht langer Zeit erregten die 
Zuſtände des Pflaſters in der Mil— 
waukee Ave. den allgemeinen Unwillen 
der Anwohner. Es fanden ſich eine 
Menge von Witzbolden, die durch Pla— 
kate auf denen allerlei höhniſche Be— 
merkungen ſtanden, die unpaſſirbaren 
Siellen bezeichneten. 
verwaltung ſah ſich denn auch veran— 


Jackſonville ausgeſtellt. 


Sein gewandies Auf⸗ 
treten, ſeine feine Kleidung erweckten 


Der Verletzte wur- 


lerdings hatte dies mehr Aehnuüchteit de nach dem County-Hoſpital gebracht. 


einen ſo günſtigen Eindruck, daß der 


Geſchäftsführer des Hotels keinen An— 
ſtand nahm, ihm auf ſeine Bitie 840 


in Baar vorzuſtrecken. Hockerbull hat- 


te dafür einen Check auf die Bank in 
Am vergan— 


genen Donnerſtage erfuhr man, daß 


der vornehme Gaſt Anſtalten treffe, die 


Stadt zu verlaſſen, nachdem er bereits 


mehrere Tage dem Hotel ferngeblieben 
war. Als nun gar aus Jackſonville 
auf eine diesbezügliche Anfrage ein Te— 
legramm eintraf, worin mitgetheilt 


wurde, daß der junge Hockerbull dem 


Die Straßen: | 


laßt, weniaftens in etmas Wbhilfe zu | 


ikaffen. Sie ließ die Löcher und 
chadhaften Stellen des Pflafterz noth- 
dürftig repariren, größtentheilg aber 
nur mit Kied und fonitigen Dingen zu= 
Tchütten. 


Dem geftrigen Gewiiterre- 


gen konnte dieſe proviſoriſche Flickerei 


jedoch nicht Stand halten, und ſo ge— 


währt jetzt die Milwaukee Ave. denſel- 


ben traurigen Anblick, 


wie ehedem. 


Man kann den Straßendamm dort | 
nur mit Mühe überſchreiten, ohne in 


ein Loch zu gerathen. 
war es bei den Waſſermaſſen, die ge— 
tern dieſe ſchadhaften Stellen bedeck— 
ten und ausfüllten, ganz unmöglich 
überhaupt über die Straße zu kom— 
men. Hoffentlich wird die Straßen— 
verwaltung dieſes Mal nicht erſt wie— 


der darauf warten, bis ſie zur Ziel- 
ſes nieder. 

wird, ſondern nunmehr ſchleunigſt da— Jährchen Zuchthaus mit der genannten 

Summe nicht zu theuer bezahlt. 


ſcheibe mehr oder weniger guter Witze 


ran gehen, 

vorzunehmen. 
Im Anſchluß hieran wäre noch der 

gleichfalls jeder Beſchreibung ſpotiende 


gründliche Reparaturen 


Stellenweiſe 


Bankhauſe eine unbekannte Perſön— 
lichkeit ſei, wurde ſofort die Polizei 
von dem Treiben des Schwindlers in 
Kenntniß geſetzt. Der junge Mann 
wurde verhaftet und nach der Zentral— 
Polizeiſtation gebracht, wo er ſolange 
feſtgehalten werden ſoll, bis man Nä— 
heres über ſeine Perſon in Erfahrung 
gebracht hat. Der richtige Name des 
unternehmenden jungen Mannes joll 
E. 8. Lafalle fein. 


Henry Schueck bezahlt. 


Der durch den legten großen Brands | 


 ftiftungsprogeß berichtigt gemordene 


Staatäzeuge Henry Schued erfchien ge= 
jtern im Kriminalgerichte und legte mit 


| wehmüthigem Gefichtsausdrud H1000 
ı nebit $52 Koften, zu weldem Betrage 
|'er befanntlich durch Richter Payne be- 


Zuftand der hölzernen Bürgerfteige zu | 


erwähnen. Sein Bürger, der in Ge- 
genden, iwo diefe Art von Bürgerftei- 


gen borberrichend ift, zu berfehren hat, | haufes beihäftigt mar, benüßie ein 


fann mit Sicherheit behaupten, daß er 
mit gefunden Gliedmaffen und ohne 
Unfall nah Haufe fommt. Vorſte— 
bende Nägel, große Lüden, Iofe, mor- 
Ihe, zerörochene, ja vollftändig durch 
ihre Abweſenheit glänzende Bretter 
lauern alle Augenblid darauf, dem ab- 
nungslos und friebfertig Dahinfchrei- 
tenden eine Falle zu ftellen. So mur- 
de nur vor wenigen Tagen der polni- 
Ihe, Nr. 116 Cornelia Str. mohnhaf- 
te, Urbeiter Nicolaus Faminzfty am 
ganzen Körper gefchunden, ala er 
durch das morſche Holzwerk des Bür— 
gerſteiges vor dem Hauſe Nr. 108 Cor— 
nelia Str, brah und zu Falle fam. 
Das ift jedoch nur ein Fall von vielen 
andern, die während ber legten Wochen 
pajlirt find, 


Weniger als halbe Fahrpreife 
nad) Colorado, 


Um 23. und 24. Juni wird bie | 


North Meftern Eifenbahn Erfurfions- 
Tickeis nach Denver, Pueblo und Colo— 
rado Springs und zurück zu der außer- 
ordentlich medrigen Rate von $27.50 
verkaufen — weniger als der Preis ei— 
ner Strecke für die Rundreiſe; Tickets 
giltig für die Rückreiſe bis zum 27. 
Juli incluſibe. Solide Veſtibul-Züge, 
Palaſt⸗Schlafwagen und prächtige 
Speijetvagen, durchgehend täglich ziwi- 
Then Chicago und Denter, auf der Chi- 
cago⸗ & North Weftern Eijenbahn. 
Wegen eingehender Auskunft wendet 
Cu) an die Agenten der anfchliekenden 
Linien oder fohreibt an W. U. Thrall, 
General Paffenger Agent und Tidet= 
Agent, Chicago. faja 


* Nicht abgeholte, auf Beitellung gemachte 
golen werden fpottbillig verfauit. Apollo 
uftom Pants Manujactureis, 161 5. Ave. 


* 


| Northweftern-Bahn in Kenilmorth, ges | 


| 
I 
| 
I 
| 
| 
| 
| 


| 


| 
| 





jtraft wurde, auf den Tifh des Haus 
Kedenfall3 find ein paar 


Beranbt die Stationstafle. 


Mährend Fred. Robinfon, der Gtas | 


tionsporfteher des Bahnhofe® der 


itern im Gepädraum des Gtations- 


unbefannter junger Mann, der fi 
mehrere Stunden in der Nähe des 
Bahnhofes herumgetrieben hatte, Die 
Gelegenheit, um die Stationsfafje zu 
erbrechen und aus berfelben $200 zu 
ftehlen. 


Warnung. 


Das Publikum mird bor 
gewijjenlojen Händlern ges 
} warnt, die 
Glauberfalz oder eine Mi- 
fhung von gewöhnlichen 


Ecivlig-Pulver als „Rarld- | 
Bader Ealz*, „Sprudel-Salz“, „Deutihes (German) | 
Ealz”, „Künftiyes Karlöbader Salz", oder „Ins | 


proved Karlöbader Salt”, und unter vielen anderen 
Dezeihnungen zu verfaufen juchen, unter der Anpreis 


fung, daß „diefe ebenfo gut“ feien, wie die echten Pro | 


dufte von Karläbad, welche direkt aus dem weltbe> 
rühmten Quellen gewonnen werden. 

Dies beruht nur auf einer Zänfhung des Publitums 
bes größeren Verdienfteg wegen, den der betreffende 
Händler an diefen Fälihungen mat, Zt fünfilir 
Her Wein fogutwieegter? Würde irgend 
Semand wilfentlih Tünftlichen Wein dem natitrlihen 
Saft der Reben vorziehen? Warum denn fi von Sie» 
fen Fälichungen binterführen Iaffem, fpeziell wenn die 
Gefundheit dabei in Frage kommtl Die natürlichen 
Produfte der Quellen don Karladan enthalten Bes 
ftandtheile, die fünftlich wicht Hergeftellt werden Zön« 
nen. Seit Jahrhunderten find die Wäfler von Karls. 
bad wegen ihrer Heilwirfung bei Krankheiten der Les 
ber, Nieren und de3 Magen? rühmlichft bekannt. 

Das echte Karl3pader Sprubel-Salz wird direft aus 
der Eprudelquelle unter Leitung der Stadtgemeinde 
Karlsbad gewonnen, und durd deren Agenten für die 
Vereinigten Staaten, die Eisner & Mendelion Com» 
vand, New York, verkauft. Jede Flaſche des echt im⸗ 
portirten Wafjerd und Sprudel-Saize3 muß obigen 
Etadtfiegel, fowie die Unterichrift der Agenten „Eis- 
ner & Diendelfon Co., 152—154 Franklin Str, New 
York”, auf der Etikette haben. Zu haben in allen 
Upothelen. 

Mau hüte ſich vor Fälſchungen. 


—1ip Ser Stadtratb: Karlöbad. 


nennen nn nn 


Auszeihung. 


Dem öfterreichifcheungarifchen Kon- 
jul, Herrn H. Elauffenius, ift vom 
öfterreichifchen Katfer der Orden der 
„Eifernen Krone” verliehen morden. 
Der diesbezügliche Erlak ift gefiern in 
Chicago eingetroffen. 
Herrn Claufjenius, der befanntlich vor 


ben Funktionen feines Amtes nachge- 
fucht hatte, die Erlaubniß ertheilt wor- 
ben, den Titel 


ten, 


ſeph-⸗Ordens zutheil geworben. 


— —ñ ⸗ — 


Feſte und Vergnügungen. 


Immergrün Nr. 16., 
Der Vergnügungs-Klub des „Im— 
mergrün Nr. 16, O. C. F., wird am 


morgenden Sonntage, den 17. d. M., in 


& 


Nr. 5322—40 State Sir., fein jährli- 
es Picnic und Sommernadtäfeft ab- 
halten. Der „Schiller-Männerchor”, ſo— 
wie der „Columbia Damenchor“ wer— 
den dur ihre Gelangsnorträge das 
delt verfchönern helfen. Die Iuftige 
Zanzhalle, melche direkt mit dem Part 
verbunden ift, geftattet das Seit zu 
feiern, auch wenn das Metter ungünftig 
fein follte. Für Erfrifhungen aller 
Art ijt beftens geforgt. Dirigent Wmn. 
Bode mit feinem rühmlihft befannten 
DOrcheiter wird im Garten fonzertiren. 
Der Anfang ift auf 2 Uhr Nachmittanz 
feſtgeſetzt worden. 


J. O. F. | 
Außerordentlich vetgnügt wird «| 


fiherlich morgen Nachmittag im neuen 
Shütenparf bei Balo3 Springs zuge- 
ben, wo die „Court Mozart Loge Wr. 
91 J. O. F.“ ihr fünftes großesPic- 
nic abzuhalten gedenkt. Mit dem Feſte 
wird ein Preiskegeln auf den neu ein— 
gerichteten Kegelbahnen verbunden ſein. 
Das Arrangements-Komite hat alle 
nur denkbaren Vorkehrungen getroffen, 
um der Feier einen glänzenden Erfolg 
zu ſichern. Die Abfahrt nach dem herr— 
lichen Schützenparke erfolgt auf der 
Wabaſh-Bahn (Ecke Dearborn- und 
Polk Str.) um 9 Uhr 30 Min. Vor— 
mittags, zum Preiſe von 50 Cents pro 
Perſon. Billets für die Rundfahrt, ſo— 
wie zur Betheiligung am Feſte ſind 
beim Eiſenbahn-Komite auf dem Zuge 
zu haben. Kinder unter 12 Jahren ha— 
ben freie Fahrt. 


— 
— 


National Turn-Verein. 


Am morgenden Sonntage wird der 
„Central 


National Turn-Verein im 
Grove” an ver E & St. PB.-Bahn, 
fein diesjäahriges Picnic umd Schüler- 
teft feiern, mit dem ein großes Schau= 
turnen und Preisfegeln verbunden fein 
wird. Da der Verein weitgehende Vor- 


bereitungen zur Unterhaltung für die | 


Kleinen und Großen getroffen, über 


100 merthoolle Breife ausgefeht und | 


fih da3 denfbar beite Wetter beftellt 
hat, jo ijt eine rege Betheiligung mit 
Sicherheit zu erwarten. Für&rfrifcehuns 
gen aller Art ift in ausmiebiger Weile 


gnügte Stunden verleben will, der ver- 
Jäume e3 nicht, fich morgen im Central 
Grove einzufinden, 


Vereinigte Shmeizer- 
Vereine 


Die „Bereinigten Schweizer-Ber- 


| eine“ Chicagos haben bejchlofjen,Sonn- 


| tag, den 12. Auguit, im Sciller-PBarf | 
ein Pic-Nic in arößerem Mafftabe ab- | 


gewöhnliches 


iſt außero 


zuhalten. Das Zentral-Komite hat das 
Arrangements bereits in die Hand ge— 
nommen und wird nicht unterlaſſen, die 


es nicht fehlen. Das Arrangements— 


Komite garantirt allen Feſtgäſten einen 
vergnügten Tag. 


Rothmänner-Picnic. 


Im „sohn Gaden-Grove“, Ecke Ma— | 
difon Str. und Desplaines Uve., wird | 
morgen der „Einigkeit Stamm Nr. | 


214” ein Picnic feiern, auf dem e3 fi- 


herlih hösit heiter und gemüthlich | 
zugehen wird. Man erwartet, daß ich | 
auch 


zahlreiche Mitglieder 
Stämme der Rothmänner an dem Fe— 
ſte betheiligen werden. Das Programm 
rdentlich reichhaltig und in— 


tereſſant. Volksbeluſtigungen aller 


Art, Geſangsvorträge und launige An— 
ſprachen werden in bunter Reihenfolge 


mit einander abwechſeln. Ein jeder 
Theilnehmer darf alſo auf einige ver— 


gnügte Stunden mit Sicherheit rech- 


Kochbuch! 


Die Deutſch-Ameriſaniſchen Kinder⸗ | 


en. Für den Eintritt find 25 Cents 
pro Perjon zu entrichten, 


 ——e—— 


und Fraueu:Chöre. 


Das große Liederfeit der deutich- | 
| amerifanifchen freien Chorjchule | 
die fich unter | 
| Herren und Frau Kabenberger3 bor= | 
| trefflicher Leitung zu einem unzimeis | 
 felhaften Erfolge und Günftling des 
Bublitums emporgefehwungen bat, fin= | 


Kinder und Damen, 


det in der Gentral Mufic Hall nähiten 
Freitag Wbend ftatt. Publi 
iſt ganz beſonders auf dieſe intereſſante 
Vorſtellung aufmerkſam gemacht. Mö— 


ge ein Jeder, dem das Herz noch ſchlägt 


für deutſches Lied und Weſen, durch 


ſeine Gegenwart bei beſagtem Konzerte 


dieſe Thatſache beweiſen und den Tau— 
ſend deutſchen Kinder- und Frauen— 
ftimmen, die mit großer Luſt und Lie— 
be die herrlichen Weiſen unſerer Ju— 
gendzeit im Adoptiv-Vaterland pfle— 


gen, ſowie dem unermüdlichen Leiter 
wohlverdiente 


derfelben ſeine volle, 
Anerkennung zollen. Das Programm 
und die Namen derjenigen wohlwollen⸗ 
den Deutſchen, die dem lobenswerthen 
Unternehmen hilfreiche Hand leihen, 
ſollen im Laufe der nächſten Woche 
gelegentlich gebracht werden. 


Gleichzeitig iſt 
dei | Inmitten wird, oder wenn ein beitändiger 
nun | Trud auf diefe Nerven ausgeübt wird, die 


I. QValentines neuem Sommergarten, 


reit t Fur den Eintritt | 

jind 25 Cents pro PBerfon zu entrichten. | 

Eourt Mozart Loge Rr. 191, 
I O Op | 


für | 


Das Publikum | 


| und Ernährung diejer 
| Tiefe Medizin it fein Nerdine oder giftiges 


ı wirft, 


laſſen. 
edige | lösber war, hat Schiller jie mit gleihem Er— 
gejorgt worden. Wer alfo einige ver= | 


| Räuber; 
biefige Schweizer-Rolonie darauf auf: | 
merffam zu machen, und einen audge- | 
arbeiteten Plan diefe3 Unternehmens | 
' fpäter befannt geben. An Vergnüguns | 
gen alfer Urt, wie Volfafpiele, Kegeln, | 
Schießen, Turnen und Singen mird | 


; erhöhung in’s Haus ihhıden zu fünnen. 


anderer | nchmen Bejtellungen eirtgegen. 





| 
| 


„Aeber Nerven. 


Hier iſt etwas Vernünftiges und ollte 
und alle intereffiren. Dr. Shoop’% Un⸗ 
terjuchungen haben gezeigt, daß wenn der 
Haupinerd eines Armes oder Beines durd- 


Muskeln gelähmt werden. Er fand, dag 


| Leben und Kraft auf Nervenftärfe beruhen 
B | | | md Diefes it die Urjache, daß jogenannte 
eines öjterreihiichen | 
Konjuls au fünftighin weiterzufüh- | 
Bei diefer Gelegenheit ift aud | 
| dem bisherigen Bize-Konjul, Heren | ats, 
Edward Glauffenius, eine Hohe Yug- | "et Lrgane —— — 
zeichnung durch Verleihung des Rit- 
terkreuzes erſter Klaſſe des Franz Jo-⸗ 


Blutreinigungsmittel nur vorübergehende 
Linderung gewähren. Er fand ebenfalls, 
daß gewiſſe Nerven die Thätigkeit des 
Magens, der Leber, Nieren und anderen 


Dr. Schoop's Wiederherſteller iſt 
ein Heilmittel für Magen-, Leber- und Nieren- 
»ranfheiten, indem verjelbe zur Stärkung 
Nerven beiträgt. 


«ervenreizmittel. — Brod, leiih, Rartofs 
felun.f. mw. erzeugen Blut und wenn die 


| Berdauungs - Organe geichwächt find, jo 


O. C. F. 


muß als natürliche Foige der Uebergang 
von Speiſen in Blut ein ſchwacher sein und 
| ausdemjelben Grunde hört die Thätigkeit 

der Berdanungs - Organe auf, wenn die 
Nerven gefhwäht find. Sit diejes nicht 
einlenchtnd? Dr. Shoop’s Wieder- 
herftellev verhindert uud heilt Diele 
Krankheiten, indent derjelbe die nöthige 
Nervenkraft jchafit und erhält und ein 
Berjuch wırd did) hiervon überzeugen. 

In Apotheken oder franco per Erprei für 81.00. 
" Der deutjhe „Wege 
mwerier zur Gejundheit“, 
weicher die Behandlung 
anf diejer Medizin genen 
beſchreibt, nebſt Proben, 
werden an irgend eine 
Adrefle frei verfandt, 


— Fe Man ichreide an 


Dr. Shoop, Por 9, Racine, Wis, 


Der vierte Band 


— 01 — 


Schillers 


Sämmllichen Werken 


it num ebenfalls erichienen und in der Office 
der „Abendpoit“, 203 Yitth Ave,, oder durch 
die Träger diejes Blattes, zum Preife von 25 
Gents zu beziehen. Er enthält einige der 
gediegeniten Dramen des aropen Dichters, 
den das deutiche Bolf zu jeinem Viebling ers 
foren hat, namlich 


Haria Stuart, 
Die Jungfrau von Irleans, 
Die hranl von Meine. 


Obgleich die Stoffe der eritgenannten bei- 
ven Dramen der Gejhichte fremder Völker 
entiedunt jind, jo it doch die Behandlung 
durchaus deutſch. Hiſtoriſch richtig iſt weder 
die ſchottiſche Königin, noch die lothringiſche 
Heldenjungfrau geſchildert, aber in der Ge— 


ſtalt, die ihnen Schlller verliehen, leber 


heute in der Vorſtellung aller gebildeten Na 
tionen. Niemand will jie jich anders v 
Helen, weil im ıhmen die jchönten Adsale 
verkörpert, die herrlichiten Giaenichaften des 
Weibes verfinnbildlicht find. azu geſellt 
ſich eine hinreißend poetiſche Sprache, deren 
Zauber auf jeden fühlenden Menſchen ein— 
Der Dichter bat ji zu feiner vollen 
Reife entwidelt und jein höchites Können er: 
reiht. Bon den Mängeln, die jeinen Erit: 
lingswerken anbafteten, tiit nichts mehr zu 
jpüren. uch in der äußeren form gehöten 
dieje Dramen zu den größten Meijterwerkesz 
der Dichtfunit. Sie find felten erreicht und 
nie ubertroften worden. ! 
It der „Braut von Mefjina“ ift der inters 
ettante Werjuch gemacht, das altgriechiiche 
Drama niit jeinen Chören wieder aufleben zu 
Soweit dieje Aufgabe überhaupt 


mi 
* 
> 
x 
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mi 


tolge gelöjt, wie Goethe in der „Iohigenie“, 
obwohl legteres Werk der eigentlichen Klaſſik 
ungleich näher fommt. Auch die „Rraut von 
Mejiina“ zeichnet jich Durch dichterifches Teuer 
und Anmuth der Berje aus. Dieie drei 
Tramen jind in jo guter Ausgabe und jo 


hübſchem Einbande noch nie zuvor für 25 
| Gents Ffauflich geweſen. 


n | 63 it deshalb zu 
hofien, da der vierte Band ebenjo guten 
Anklang finden wird, wie die vorhergehenden 
Bande. 

Die drei eriten Bände werden auf Verlan: \ 
gen nachgeliefert. 

Band I enthält Schillers jämmtliche Ge: 
dichte, 

Band II enthält folgende Dramen: Die 
Berihwörung des Fiesco; 
Kabale und Liebe; Don Barlos. 

Band III enthält: Wallenjteins Lager; 
Die PBiccolomini; Wallenjteins Tod. 

Jeder Band ijt einzeln fäuflih, doch 
empfiehlt e3 sich, die vollitändigen Werke 
eines jeden großen Dichters anzuichaffen. 

63 braucht Niemand zu faufen, ohne bie 
Niicher vorher bejichtigt zu haben, und 
Koupons brauchen nicht ausgejchuitten zu 
werden. 


/ 
J 


ne 
Lite 


Poftbeitelungen Lönnen nur damı berüdfiätigt 
werden, wenn da3 Geid fammt dem Borto, welches 
10 Eentö beträgt, vorher eingeichielt wird. 

Sin TFolge des unerwartet ftarfen Abjates der deut» 
fchen Klaifiter durch die „Abendpoft“ haben die Vers 
leger fih zu einem neuen Zugejtändniffe bereit ertlärt. 
Die „Abendpojt“ it jegt in deu Standgefegt, die aus. 
gezeicäneten Bücher, die mit Recht jo viel Anklang 
finden, den Lejera auch durch die Träger ohne Preiss 
Ale Trägee 





für die Hausfauen! 


Der deutjhen Hansfran 


Hekonomifhe Rezepte! 


Das Bud) ift in einem Focheleganten in $ 
Farben lithographirten Dedel gebunden. — 
E3 enthält 303 Seiten und 609 vors 
3uglidye engliiche und deutih-amerifanijche 
Nezcpte, die mit großer Sorgfalt ausges 
wählt worden find, und nach denen jede 
Hausfrau billig und jhmadhajt fochen fanın, 


Preis des werthvollen Buches nur 


15 Cents. 
3u haben in der Dffice der „Abendpofl“, 


ER” Keine Hausfrau jollte verfänmen. ſich dieſes 
nüglihe Bud anzujhaffen. 


Pofibeitellungen können nur dann berüd: 
fihtigt werden, wenn das Geld jammt bem 
Vorto, weldes 5 Gent3 beträgt, vorher eim- 
geſchickt wird. 


BARLOW’S INDIGO-BL AU. 


Dos Familien.Waihblau. 
ſen 


Zu verlau 





Abendpoft. 
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RVreis der Sonntagdbeilage 
Durch umiere Träger frei in’3 Haus geliefert 
WEDER ana neeneren nn + 0 BEE 
Särılich, im Boraud bezahlt, in dem Ver. 
Siaalen, vortofrei nrenenn 83.00 
Aäbrlid) nad) dem Auslande, portofrei 


Hart an der Blippe vorbei. 


" Mie Inapp die Mehrheit der Demo- 
fraten tin Genate ift, zeigte fi) geitern 
bei der Wöltimmung über den Para— 
graphen, welcher die Rohmolle auf die 
Sreilijte jet. Nur mit 35 gegen 33 
Stimmen wurde derfelbe gerettet, d. h. 


wenn die Demokraten nur nod eine | 
letzten Jahren mehr und mehr in uns | 
ı günftiger Weife geändert. | 
fünfziger und fechziger Jahren, als | 


einzige Stimme verloren hätten, jo 
hätte der ganze Mbfchnitt über Die 


Mollzölle umgearbeitet werden müflen. | 


So oft die Demofraten von den Drei 


Bopuliiten nicht unterftüßt werden, be= | ‚Durc i 
| vermittelt wurde, die die meite Reife 


trägt ihre Mehrheit Höchiten zwei 


Stimmen. Das wird zur Entfehuldis 


gung der Zugeftändniffe angeführt, 
welche den jogenannten Konfervativen 
gemacht worden find. Lebtere drohten, 
daß fie die ganze Tarifreform zu Falle 
bringen würden, falls ihre Wünfche 


unberücjichtigt blieben. Sie hatten un= | 
gmeifelhaft die Macht, diefe Drohung 
auszuführen, aber e3 fragt fich jehr, ob | 


fie dazu auch den Muth gehabt hätten, 
wenn e3 darauf angefommen wäre, in 
offener Senatzfigung ihre Handlung3= 
werfe zu rechtfertigen. Yedenfall3 mar 


e3 ein Fehler, fie in geheimen lusihußs | 


fiBungen ihre Forderungen geltend ma=> 
chen zu laffen und gewiffermaßen hin 
terrüds einen Ausgleich mit ihnen zu 
ſchließen. 

Doch da ſich das Geſchehene nicht 
mehr ungeſchehen machen läßt, ſo kann 
man nur Genugthuung darüber em— 
pfinden, daß die Kompromißbill wieder— 


um über eine gefährlicheKlippe hinweg⸗ 
geſteuert worden iſt. Sie wird nun doch 
wohl bald im Hafen einlaufen. Daß 
ſie in der Geſtalt, die ihr der Senat 


verliehen hat, vom Abgeordnetenhaus 


nicht angenommen werden wird, iſt ſi-⸗ 
cher, aber weſentlich wird ſie von dem 


Konferenzausſchuſſe nicht verbeſſert 
werden. 
form im Sinne der demokratiſchen 


Platform wird alſo nicht 


reformer mit dem Erreichten vor der 


Hand begnügen müffen, denn die Ges | 
Ichaftamwelt wird fich auf längere Zeit | 
nicht Durch neue Veränderungen beuns | 


ruhigen laffen wollen. Die Zollfrage 
wird vermuthlich erft dann wieder zum 


„slMue“ werben, wenn die öffentliche | 


Meinung den vollftändigen Bruch mit 
Dem ganzen Ghftem der 
fteuern fordert, 


Schlechte Advokaten. 


Mit der Anrufung der Gerichte ge— 
gen den angeblichen „Gerrymander“ 


ner in Illinois kein Glück gehabt. Das 
Staats-Obergericht hat nämlich ein— 
ſtimmig erklärt, daß die großen und 


berühmten Adoofaten, welche den Pro= | 
aeß für die Republikaner führten, von | 
Es tſchangs geweſen. 


* 2 RS ı auch diefes Vizefönigs hat jtet3 gelau- 
Diefelben nicht bei einer court of equi- | * * * 


court of law | 


Rechtsſachen blutwenig verſtehen. 
hat ihre Klagen abgewieſen, weil 


tv, jondern bei einer 


Hätten eingereicht werden müffen. Dder | 
um e3 beritämdlicher für den Laien | 


auszubrüden: Das Obergericht hätte 


nicht bon einem einzelnen Bürger in | 
jollen, | 


Anfpruch genommen merben 
der jeine politifchen mit feinen perfön- 
lichen Rechten vermechfelte. 
nicht ein®illigfeits-, jondern einftecht3- 
verfahren eingeleitet werden folfen,meil 


Eigenthums- und ähnliche Nechte be- 
droht find. Dekhalb entichied der Ge- 


richtshof, daß er in feiner Eigenschaft | 


al® Kanzlergericht feine Zuftändigfeit 
in diefem Falle befite. 
doch in feiner anderen Eigenfchaft an= 
gerufen werden, um gefährdete politifche 
Rechte zu ſchützen, jo würde er nicht ver= 
fehlen, jich der®edrängten anzunehmen. 

Auf die Frage, ob die Demofraten 
in ber Legislatur fich gegen die Ver- 


faffung verfündiat, die Wahlkreife un= | 


gerecht eingetheilt und ihre Befuaniffe 
überfchritten haben, iſt das Obergericht 
gar nicht eingegangen. Auch hat e3 
fih nicht darüderausgefprochen, unter 
welchen Umjtänden feine Einmifchung 
in rein politifche Maßnahmen des ge= 
Teßgebemden und vollziehenden Regie- 
rungsztweiges erfolgen fönnte oder 
würde, Vielmehr hat e3 fich auf den 
Nachmeis beihräntt, daß ein Kandidat, 
der in einem feiner Anficht nach ungün- 
ftigen Wahltreife „Iaufen“ fol, feinen 
Vermögensnachtheil zu gemärtigen hat, 
und folglich nicht auf Billigfeitögründe 
bin die Gerichte anrufen ann. 

-Daher drohen die republifanifchen 
Blätter bereits, daß im Oktober, drei⸗ 
Big Tage vor der Wahl, ein neuer Pro- 
zeb eingeleitet. werden wird, um mit- 
tel8 De8 Mandamus-Berfahrens die de- 
mokratiſche Wahlkreis⸗Eintheilung um— 
ſtohen zu laſſen. Doch iſt das höchſt 
wahrſcheinlich nur ein Schreckſchuß. 
Es iſt den republikaniſchen Führern 
ſicherlich klar, daß der höchſte Gerichts— 
hof mit Abſicht einen Entſcheidung des 
eigentliches Streitfalles aus dem Wege 
gegangen iſt, weil er ſich in die Zänke— 
reien und Stänkereien der Parteipoli- 
tik nicht hineinziehen laſſen will. Die 
Abweiſung der Klage “for want of 
equity” it augenfcheinlih nur ein 
Vorwand. Zwar wollten die Richter 
nicht fich jelbjt das Recht abfprechen, 
auch politifche Gefeke auf ihre Leber- 
einſtimmung mit der BVerfaffung zu 
prüfen, aber auf der anderen Geite 
glauften fie. nicht, daß ein binlänglich 
auffallender oder empörender Verſtoß 
& en bie Verfaffung borliege, oder 

h die Demokraten etwas gethan hät- 


Eine durchgreifende Zolltes | 





erfolgen. | 
Troßdem werben fich die ehrlichen Zoll- | 


Berzehr3= | 


G3 hätte | 


| chen. 


Sollte er jes | pen tüchtine chinefifche Offiziere und | 


| fraglich. 





ten, ma3 fozufagen zum Himmel fchreit. 
„Wahlgenmetrie” betreibt jede Par- 
tei, und die Demokraten haben hierin 
nur das Beifpiel der Republitaner 
nadhgeahmt, die vor ihnen 30 Jahre 
lang den Staat beherrfchten. Sie ha— 
ben aus der Eintheilung der Wahlfrei- 


fe Vortheile für ihre Partei herauszus | 


Tchlagen verfucht, aber ich immerhin 
an den Wortlaut der Berfaflung 
gehalten. Das wird wohl der Haupt 
grund jein, weshalb der oberite ©e= 
richtzhof fich nicht einmifchen mollie. 


Da die Strömung den Republifa- | 
Herbite ohne= | 


nern im nädliten 
bin günftig fen »dürfte, jo mar 
e3 doppelt ruppig von ihnen, aud) 
noch die Gerichte gegen die Demofra- 
ten aufbieten zu wollen. Ihre Nieder- 
lage wird jeden anftändigen Menfchen 
freuen. 


Ghina für die Chinefen. 


Die Stellung der&uropäer undAme- 


rifaner in China hat fi — fo mird | 


aus Shanghai gefchrieben — in den 
In den 


der Verfehr von Europa hierher nod) 
zum größten Theil durch Segeljchiffe 


um da3 Kap der guten Hoffnung ma= 
chen mußten, al3 e3 noch feine Tele- 


ı graphenlinien nah China und nod) 


feinen Suezfanal gab, da hatten die 
großen Häaudler eine goldene Zeit. Wer 
von Jolden Handelsfürjten Damals ei- 
nigermaßen umfihtig und entichloffen 


war, der konnte hier in wenigen Jah: | 


ren leicht ein Vermögen erwerben. 
Seht ijt das vorbei. Der Wettbewerb 
ift, wie überall, jo auch in allen_chine= 
ſiſchen Vertragshäfen ehr viel Härter 
geworden. Aber der Hauptgrund liegt 


darin, daß die Kaufleute früher falt | 
immer auf eigene Rechnung Waaren | 
au Europa fommen ließen und fie | 


nachher wieder auf gut Glüd an die 
Chinefen verkauften. Heutzutage ge= 
ichieht dad nur noch fehr felten. Viel— 
mehr wird jegt fat immer zunächit ein 


Lieferungdvertrag mit einem dhinelis | 
Ihen Kaufmann abgejchloffen,und erit, | 


wenn alles abgemacht ijt, geht ein Te= 
legramm nad) Europa ab. 
den Handelsherren in China find da- 
ber jet nicht viel mehr ald Kommij- 


fionsagenten für die Chinefen, denen | 


ftet3 der Hauptverdienft bei allen ge- 
meinfchaftlichen Gefhäften zufällt. Um 
allermeilten aber verdienen die Com 
pradors, mie die einheimiſchen Ge— 
ichäftstHeilhaber europätfcher Häufer 
heißen. Bejonder3 in den Hleineren 


bon den Sommiffionsgeldern, die er 


bon den Chinefen bezieht, gerade eben | 
leben fann, während jein Comprador | 


rafch zum reigen Manne wird und fich 


womöglich zulegt einen Mandarinen= | 


rang fauft. 

In einem anderen Ermerbözmeige 
find dagegen die Nusländer bis jegt an 
der ganzen Küfte noch ausjchließlid) 


| in höheren Stellen verwandt worden: 


in der Schiffahrt. Die „China Mer- 
hants Steam Navigation Co.” hatte 
etiwa bis vor zehn Jahren einen chine= 


ı filhen Kapitän auf einem Dampfer 
der Demofraten haben die Republifa= | I P ' bi 


auf dem Mangtfefiang. Seit jener Zeit 


ı hat fie aber auf allen ihren Dampfern 
| an der Küfte und auf dem Yangtfes 


fiang nur ausländifche Offiziere und 
Kapitäne. 


tet: China für die Ehinefen. Nur daß | 
ı er fih den Verhältniffen weit beffer an= | 
gepaßt und feine Ühneiqung gegen die | 
Ausländer nicht Jo Jchroff herborge- 


fehrt hat mie fein Kollege Tſchang 
Tſchih-tung. Li hat vor etwa zwölf 
Sahren die „China Merhants Steam 
Navigation Co.“ mit der außgejproche- 
nen Abficht gebildet, die Ausländer von 


| dem chinefifchen Küftenhandel zu ver- 
| drängen. 
eres nur Wwendbar iſt. penn ra. u: 
erſteres nur dann anwendbar iſt, wenn in fehr geringem Maße gelungen. Jehzt 


hat Li die Geſellſchaft angewieſen, ein 


Dies iſt aber bis jetzt nur 


Schiff aus ihrer Flotte zu einem Schul— 
ſchiff für chineſiſche Seeleute zu ma— 
Ob man aber im Handumdre— 


Kapitäne bekommen wird, iſt höchſt 
Die Herren von den chine— 
ſiſchen Kriegsſchiffen, die man gelegent— 


lich ſieht, machen meiſtens den Eindruck 


von Gentlemen, aber nicht den von 
Jüngern des Mars und am wenigſten 
den von wetterfeſten Seeleuten. Sie 
hüten ſich auch, ihre theuer gekauften 
Kriegsſchiffe bei ſtürmiſchem Wetter 
an der gefährlichen Küſte zu fahren. 
Der dritte große Beſchäftigungskreis 
für Fremde in China iſt der Seezoll⸗ 
dienſt, dem auch die ganze Hafenver- 
waltung und das Leuchtthurmweſen 
an der ausgedehnten Küſte unterſteht. 
Was für ein Armuthszeugniß iſt es 
für einen großen Staat wie China, ſich 
einen ganz bedeutenden Theil ſeiner 
Einkünfte von Ausländern verwalten 
laſſen zu müſſen, weil er auf deren 
Ehrlichkeit vertrauen kann, nicht aber 
auf die der Mandarinen. So betrach— 
ten freilich die Chineſen die Sache nicht; 
ſie ſagen vielmehr, ſie wären an eine 
ſo gute und zuverläſſige Art der Buch— 
führung, wie man ſie in Europa hätte, 
nicht gewöhnt und müßten das erſt ler⸗ 
nen. Nun, die Lektion hat ſchon bei— 
nahe vierzig Jahre gedauert und es 
ſcheint auch nicht, daß ſie ſobald zu 
Ende ſein wird, vor allem, wenn nun 


auch noch ein großer Poſtdienſt hinzu⸗ 


kommen würde. Außer der Poſt bie— 
ten ſich den Ausländern noch gute Aus⸗ 
ſichten, wenn es den Geſandten gelingt, 


durchzuſetzen, daß Fremde auf eigene 


Rechnung Fabriken in China anlegen 
dürfen und wenn erſt in großem Maß— 
ſtabe Eiſenbahnen gebaut werden. 


*Maehrere ſtädtiſche Angeſtellte, 
welche ſich bei Gelegenheit der vor ei- 
nigen Tagen abgehaltenen demokrati— 
ſchen Konbention in roher und unan—⸗ 
ftändiger Weiſe aufführten, ſind in 


laſſen worden. 


Folge deſſen vom Mayor Hopkins en⸗ 








Die frem-— 











* 


Lokalbericht. 
Verhaftet. 


Wie geſtern in der „Abendpoſt“ be— 
richtet, wurde Poliziſt Harden geſtern 
Morgen von einem Strolche viermal 
geſchoſſen. Sobald die Nachricht da— 
bon nach der Cottage Grove Ave.-Sta— 
tion gelangte, wurden alle disponiblen 
Poliziſten ausgeſandt, um den Ver— 
brecher einzufangen. Nach der von dem 
Verwundeien gegebenen Beſchreibung 
richtete ſich der Verdacht der Polizei 
ſofort auf zwei berüchtigte Kerle, näm— 
lich auf „Jack“ Swan und „Joe“ Hil— 
hoolh. Gegen Abend gelang es nun 


dem Sergeanten Davis und den Ge-— 
heimpoliziſten Plunkett und Zable die- 
ſe Beiden in der State Str., nahe der 


Archer Ave. zu verhaften. Kaum wa— 
ren ſie dem verwundeten Poliziſten im 
Mercy-Hoſpital vorgeführt, als derſel— 


be auf „Jack“ zeigte und ausrief: ‚„Das 


iſt der Mann, der mich geſchoſſen hat.“ 

Poliziſt Harden wird, nachAusſpruch 
des Arztes, dank ſeiner kräftigen Na— 
tur den kritiſchen Zuſtand, in welchem 


er ſich befindet, hoffentlich überſtehen. 


Er iſt ein Farbiger, 34 Jahre alt und 


3628 Archer Ave. 


Dr. Brodbecks Vorträge. 
— 
Dr. Adolph Brodbeck wird am mor—⸗ 


ı genden Sonntage, den 17. Juni, Vor— 


mittags halb elf Uhr, in Ziegler Hal- 


| Te, Nr. 632 N. Clark Str., gegenüber | 
dem Germania-Klubhaufe, wiederum | 


einen Vortrag über die Religion des 


gemifchten Ehor3 auch noch Klavier- 
ftücdle von einem Virtuofen zum Vor— 
trag gebracht. Derfelbe Mufiter ift mit 


ı ber KRompofition einer von Dr. Brod- 


bed gedichteten Kantate für Soli, Cho- 
re und großes Orcheiter bejchäftigt. 
—— — 
Konzert im Lincoln Park Beach. 


Herrn Adolph Lieſegangs neu or— 
ganiſirtes Weltausſtellungs-Orcheſter 


wird von heute ab an jedem Abend im | 


Lincoln PBarf Beach, dem befannten 
und beliebten Sommer-Reiort der 
Nordjeite, ein Konzert veranitalten. 


Außerdem wird an den Sonntagen | x 
| aefchürzt getragen wurden. 


ı dung der Meierinnen befteht jet aus 
Kniehofe und Bloufe; das Ganze hält | 


noch ein befonderes Nachmittagd=$ton- 


fen ilt 3.6 zert ſtattfinden, auf dem ſtets ein in— 
Häfen ift 8 eine ganz gewöhnliche Er- | } ſtattf f ſte 


ſcheinung, daß ein fremder Kaufmann, 


tereſſantes und reichhaltigesßBrogramm 
zur Aufführung gelangen wird. Schon 


der zahlreiche Beſuch am vergangenen 
Sonntage hat zur Genüge bewieſen, 
daß das Bublifum die Leiftungen der | NV ee — Der 
 trefflichen Kapelle vol und ganz zu | Seit jol das übrige weibliche Dienit- 

Alle Diejenigen, | perjonal in der Molkerei gleichfalls mit 

ı der neuen Kleidung verfehen werden. 

einige Stunden bei quter Mufif und | 
ı in fühler angenehmer Luft zubringen | 


Wertider Jefundfeil. 


würdigen veriteht. 
melche nach de3 Tages Lajt und Hibe 


wollen, jollten diefen Konzerten, fo oft 
wie irgend möglich beimohnen. 


Freierfurfion nah Sollywood. 


Geitdem Herr ©. ©. Groß die neue 
der Woche regelmäßige 
ge nach dortigem Grundeigenthum fich 


bedeutend geiteigert. Neder hat dur 
diefe FreisErkurfionen Gelegenheit, fich 


| . E 
| von der Jchönen und angenehmen Lage | 
diefeg neuen Vorort3 und von der Bil | 


ligfeit der dortigen Baupläbe zu über- 
zeugen. 


gründen wollen, verfauft worden. 


— —— — 


Turnen der Altersriegen. 


Morgen, Sonntag Nachmittag, fin- 
det in der Lincoln-Turnhalle da3 Tur= 
nen der Alteröriegen von Chicago Statt. 


Kurz Ku) Heu. 


* An der geitrigen Gibung des 
County-Rathes gelangte eine Empfeh- 
fung de Säulfomites zur Annahme, 
derzufolge nur 75 Prozent der bon ber 
„Grescent Goal & Mining Co.” einge: 
reichten Rechnung über die für der 
Eounty-Normalfchule gelieferten Koh: 
fen zur Auszahlung gelangen joll. E3 
fol fich nämlich Durch eine genaue Un- 
terfuchung herausgeftellt haben, daß 
die von der genannten Gefellichaft ge- 
lieferten Kohlen von der chlechteiten 


Qualität waren, fo daß fajt der vierte | 


| Suftand beiferte fich Sofort unter Dr. Allinders Bes 


Theil unbrauchbar war. 

* In einer geitern Abend abaehal- 
tenen Verfammlung des Apollo-Elub3 
tourden Bejchlüffe angenommen, in 
melchen die Beibehaltung von William 
2. Iomlind als mufitalifher Leiter 
jenes Vereins verlangt wird, 

* Die Metropolitan Hochbahn-Ge- 
jelichaft hat die von ihr feiner Zeit 
hinterlegte Oarantiefumme von 
$100,000 zurüdbezahlt erhalten, meil 
jegt fünf Meilen ihrer Bahn fertigge- 
jtellt find, 


—e 


Marktbericht. 


Chicago, den 16. Juni 18M. . 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 


Gemuüſe. 
Rothe Berten, 30-50: per Dutzend. 
Sellerie, 40-10 per Dupend, 
Ealat, 31.00-81.50 per Barrel. 
Kartoffeln, T5c—I5e per Bufbel. 
Sicbein, 33.00-83.50 per Barrel. 
Vodl, 82.50-83.00 per Kifte. 

Scbendes Getlügel. 

Junge Hühner, > per Rifte, 
Yıryne, 3—Te per PBiund. 
grurhühher, Ge ee ee 
Suten, 7c—De per und. 
Sänje, 8. 00 per Dußend. 

Butter 


Beſſe Rahmbutter, 17°—18 per Pfund, 
Räte 


Chedvar, 8c—I0c per Piund. 
Gier. 
; ter, 10c—1le per Dutend. 
Brifße Ber $rußie 
00--$6.00 Barrel. 
Arpiel, 659 50 der Rihe- 


en, 330-8400 pr Kife. 
Seu. 


Mr 1, Zimsthe, H10-810.50. 
ET 
Rd He—tie; Nr. 3, ic—ae. 


 verheirathet. Seine Familie wohntfr. | podentrante 


, — dington iſt ei 
Idealismus hallen. Sein Thema lau— & N ein Superintendent 


| tet diesmal: „Die wahre Bedeutung der 
| Phantafiethätigkeit für das 
| Gebiet.” Diefe Vorträge find frei für | x.5 <.2 x * 

daß das Feuer aus Rache angelegt iſt. 
ſeit der Verlegung auf die Nordſeite zu-⸗ 
| genommen. Am vergangenen Sonntage 
mwurden außer drei Aufführungen des | 


S — der Geſundheit 
Einrichtung getroffen hat, daß ne 
blo3 Sonntags, jondern au während | 
Erfurfionen | 
ı nach Hollywood gehen, hat die Nachfra= 
Dies zu ändern ijt bon je= | 
her ein Lieblinggmunid Li Hung | 
Denn das Motto | 


! Krankheit vollftardig zu heiten 


Im Laufe der legten zmei | 
Mocen find über 100 Baupläße an | 
| Solche, die fich in Hollywood ein Heim | 


| braudt? 


Die Podenfurdt. 


Sn Sehr haftiger Weife wurde geitern 
eine vor Richter Windes ftattfindende 
Gerihtsverhandlung durh die Mel- 
dung unterbrochen, daß einer der Ge= 
Ichmorenen Namens Yohn Carr, der 
im Haufe Nr. 352 Volt Str. wohnt, 
an den Blattern erfrantt fei. Diele 
Nachricht wirkte wie die Erplofion ei= 
ner Kleinen Dynamitbomte. Sämmt- 
liche Gefchmorene fprangen von ihren 
Siten auf, um fich fo fehnell wie mög- 
lich von der Stelle zu entfernen, wo der 
Erfrantte gefeffen hatte. Auch die Ad— 


bofaten und anderen Gerichtöperfonen | 


ſahen nicht minder fonfternirt aus. In 
der Zeit von wenigen Minuten mar 


er ganze Saal verödet und die allein | 
auf dem Schlachtfelde zurücbleibenden | 


Vertheidiger und der Richter befchlof- 
ıen, ohne fich erft: weiter in die fonft 
üblichen langweiligen Argumente ein- 


aulaffen, eine Vertagung. Darauf bes | 
ı gab fich die ganze Verfammlung mit 
 jeltener Einmüthigfeit zum nächften 


Arzie, um fich impfen zu laffen. An 
der Spiße ein Advofat, der unborfich- 
tig genug geweſen mar, fich in. ben 
Stuhl gefeßt zu haben, auf dem der 
0 Geſchworene zu ſitzen 
pflegte. 


Wahrſcheinlich Braudſtiftung. 


Durch eine Exploſion brach in der 


Nr. 343 60. Str. gelegenen und John 
Eydington gehörigen Scheune in der 
Nacht zu Donnerftag ein Feuer aus, 
von dem man annimmt, dab e3 durch 
eine Bombe verurfacht fei. Herr Ep- 


Er erhielt 
mehrere Drohbriefe und man. glaubt, 


Mädchen in Männerfleidung — 


das tft, mie, der „Königsb. Allg. Zta.” | 
bon Elbing gefchrieben wird, das Neues | 
fte, was unfere Stadt aufzumeifen hat, | pieja 
und zwar find e& die Meierinnen in | 
der Eldinger Molferei, welche fich in | 
diefer Beziehung von dem Wltherges | 
ı brachten emanzipirt haben. Rein praf: | 
| tifche Erwägungen maren «3, melde. 


die Mädchen ihre bisherige mit der we— 


jentlich bequemeren männlichen Klei= | 
Yung vertaufchen ließen. Die Meierin, | 
war jte nod) jo geichiett, vermochte &8 | 
ı nicht zu vermeiden, daß fie bald da, | 
bald dort hängen blieb, und dem lebel | 
fonnte auch nicht dadurch abgenolfen | 
erden, daß die Kleider kurz over aufs | 
Die Klei- | 


Da die Natur- 
einem prächtigen 


ein Gurt zufammen. 
finder meift mit 


neue Koftüm allerliebit. An nächiter 


Dor noch nicht jehr vielen Jahren wurde die Berfi- 
cherung de3 Lebens für eine Ulbernbheit gehalten, jeßt 
Ichreibt eine einzige Gefellichaft- jährlih Polwen aug, 
die zujammen Mitisten darfteilen. 
würdigen und de ZThorheit einzufehen. 
zu jtellen. Die Keilung ciner 
hromihen Krankheit fügt dem Leben eıne3 Fatırıts 


ten Hunderte oder Taufende von Dollars Werth bin= | 2 
dore Ebner betheiligt 


zu. Dr. Allinder zielt nicht nur darauf, einen 
Theil der Symptome zu lindern, ſondera die gaue 
Er verabreich teine 
Flüſſigkeit für rheumaliſches Gift und vernächläſſigt 
es, die Bildung von Giſt zu verhindern. Er verabreicht 
keine Stimulen; mittel für die Nerven und läßt die 
Nerven ungenügend ernährt. Solche Behandlung konn 
von teiuem wirkuchen und dauernden Nutzen ſein 


in der angegebenen Weile md dei vielen alten Metdız 
den, die nod) immer angewandt werden, it jo groß, 
al8 der zwischen Luft» und Handbremſe, einem Paſſa— 
gier: und einem Frachtzug. 

Dr. Allinder furirt Yhenmatismus, Katarrb, Krınf 
beiten don Kehle, Brust, Magen, Blut und des Vervens 


fyitems u. . ıw. dauernd, und bejähiat den Patienten, | 


die robnitette Gefnndheit zu erlammır, 
Yit das die Art der ärztlichen Dienjte, welche Yhr 


Wenn hr an einer hroniichen Aranfhert Teidet und 


| entmuthigt jeid oder Eure Krankheit für mmheilbar 


haltet, jo fönnt hr eine zmeiwöcentliche Verſuchskur 
durhmaden fire $1.00, einihliegiih Medizin. Konfuls 
taton fret 

Ghronifche Krankheiten geheilt. 


„sh Titt viele Jahre am Kroniihem Katarrh des 
Kopfes, der Kehle ınıd des Magens“, jagte Herr John 
Kovats, der in BIN. State Str. ein Schuhgeihäit 


betreibt. „Sch litt Schrecklich nach dem Effen und nteine 


Naje und Kehle waren mit Schleim verjtopft. Mein 


bandiung und jeßt befinde id mic in jeder Hinficht 
ausgezeichnet. Ich bın jrod. Dr. Allinder aufgelucht 


miß in der „Abendpoft“ Augen ziehen werden. 


Dr. D. G. Allinder. 


602 Schiller - Theater- Gebäude, 
109 Randolph Str., Chicago. 
Gonfultation frei, SGoyehftunden: 9bi3 5, 


730; Sonntags 10 bis 3, ſmow 


Behaud lung per Poſt. Auswärts Wohnende tön-⸗ 


nen auch die Bohlthaten von Dr An ders er⸗ 
folgreichen Methoden genießen Schreibt um 
Syinptomefornular und beſondere Dfferie. 
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Zwei Züge Täglich 
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* fauft man beim Fabrie 
Oro 
Gun Au 


| Eanol und Adams Straße. 





! Bıraed bezogen werden. 


der | 
Santarye-Bahn und hatte fürzlich meh: | 


tere ) 
relieiäfe rere Angeſtellte entlaſſen. 





„80ouis A. 


Wuchs ausgeſtattet ſind, ſteht ihnen das 





Die Cefonomie | 
ogegen gbeginnt man erjt jeßt au | 
die Ge: | ES 
| terftüßumgs:“ 
| Salle 


si2 


| Baflagiere. 
| oder Kopfiteuer. — Wüheres bei 


‚ANTON BCENERT, 


| zu haben und boife, daß auch Andere durch mein Zeuge | 


6 bis 


| —— 





STRIXES 


Wenn dentende Miether Pläne annehmen, 
nad) denen das Geld, das jie jeit Jahren ihren 
Hausbefigern bezahlt haben, fortan in ihre 
eigenen Zajcyen fließen joll, jo _jind das die⸗ 
jenigen 


| Strikes, die Kegreich enden. | 


Dor dreizehn Yahren habe ich ein Spitem 
eingerichtet, wonach diefed von irxend einem 
fleigtgen Arbeiter durchgeführt werden konnte, 
und wenn das Sprüchwort. daß Nachah— 
ahmung iſt die deſte Form des Lobes“, wahr 
iſt. dann muß mein Syſtem gut geweſen ſein; 
denn beinahe jeder Beſitzer und Händler von 
Subdiviſionen in«Amerita hat es adoptirt. 


mehr als 40,000 Perſonen 


haben von mir nach dieſem Plane Grundeigenthum 
gekauft. und Tauſende von ihnen haben jebt 'ıe 
Heimathen und Grundeigenthum für das Geld aufzu— | 


eine 


iweijen, das fie früher fortwarien. 


Die beite Gelegenheit, die man jeßt in diefer | 
Rihtung irgendwo um Chicago haben faun, -ijt im | 


HOLINUIO0D 








Haben Sie e8 jhon gefchen! 

Spezielle Frei: Erfurfion heute um 2 Uhr. 

Kommen Sie nah m’iner Office und am Bayıhofs 
Cıalter um 1 Uhr ’O Min. nad) TFreisBillets. 
Reguläre freie Sonutags:Erfurjioun den 17. 

Zuni um 2 ihr vom Union Bahıhof. 

n Frei⸗Billets für dieſe 
Sountagsssreurfion können mur im meiner Haupt: 
Office, die anı Sonntag behnfs Vertbeilung bi3 I Uhr 
offen ift, bezogen wersen. Ete Werden tür dieie 
SonutaadsEriurfion nit am Bahnhofsichalter auss 
geaeben werden wıe bıäher., £ 

Special: Frei:Ereuriion jeden sweiten Tag 


nähite Woce, um 2 Uhr Yan: Dienjtog. deu | 


19. Juri> Donnerjtag, den 21. Juni, und zautitag, 
den 23. Juni. Für alle dieje Wocentag-Ereurfionen 
können SfreiwBillet3 in nmwiner Haupt-Difice oder an 
den Bahnhofsichaltern zehn Wimıten dor Abgang deö 
Alle Buge fabren, ob Regen 
oder Sonmenihein. Ein eleganter illuſtrirter Holly—⸗ 


geben. 


$. E. GROSS, CHıcaso & 


| Iadelloier 


602, 663, 604 und 605 Wiafonic Tenrple, 
State und Nandolph Str. 





Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die ſchmerzliche 
richt, daß i liebter Gatten 
gudolph N 
tags 4:20 
und 17 Taq 
findet flatt am 
9 Ubr, vom 
ach Waldhei 
rübten Hin ebenen 
Anna Eliſab 


Todes-Anzeige. 
Constantin-Loge Nr 788, F.&A.M. 
Zur Theilnahme am 2 perftorbe 
nen Bruders Philip et verjammeln 
fih die Brüder a 189, 
Mittags 12 Uhr, ir L halle. 
fſa Rudolph Wendt 


gräbniß unſeres 
7. Yun; 


M. v. St. 
Todes-⸗Anzeige. 
Deutsche Krieger-Kameradschaft. 
Den Kameraden zur Nachricht, daR umjer 
rad Sottlieb Gutjch, geftern Blittag um | 
Uhr vom Bliße erjerlagen iſt Die 
jiindet am 17. d. Mts., 
Str. nah Waidheim ftatt. Die Rs d 
erbeten vor dem Trauerhauſe ſich zu verſammeln. 
Chas. Schmidt, Sekr. 


Dankſagung. 
Allen Freunden, nah und fern, welche 
dem Ableben und jetzt. wiederum bei der Beerdigung 
unſeres geliebten Gatten Bruders 
Schöninger, ſo viele Beweiſe 
ihrer Theilnahme gegeben haben, ſagen 
mit unſern tiefgefühlteſten Dank. 


Sohnes, 


und 


Adolf Schöninger und 


Familie. 


Dankſagung. 


er öffentlich ſeinen Dank für die pro 
fung des vollen Sterbegeldes an mein«Cli 


n und empfehle Jadermann dieſen Orden auf's 


. Kreubginger, Notar, 127 La Salle Str., 
Bevollmächtigter zu Gunften von Waldemar 
Roſa, minorenne und von ihrem Bat: 
bened zu Weimar in Thüringen, verlaffenen Kinder. 
Dankſagung. 

Allon Freunden und Bekannten ſowie der Lincoln: 
Roge Nr. 1,0. 2. 9. 5,20 äbiſchen Un— 
er und 
ie ſich ſo 
ı Gatten Theo: 
‚ lage ih biermit 


— 
Loge 9 46 — 
an dam Begräbniß meines liet 


meinen herzlichen „Dank. t 
Auguſta Ebner, Wittws, 
idten. 


——— ee — De 
' Die Carpenter Union of Chicago 
Dr | 
Unterjchied zwiichen geiciekter, tüchtiger Behandiung | 
| wird anı Montag, den 18. Juni, Adend3 8 Uhr, | 
| in 703 Milwanfee Uve., eine öffentlihe Ber: 
| jammlung veranftalten. 
| hiermit dazır eingeladen. 


and Cook County 


Aufnahme-Gebühren mied- 
rig; Monatlicher Beitrag 25 Gents: 
halten $5 wöchentliche Unterftügung bei Unfällen, und 
Sterbegeld. Arbeit wird vermittelt. 


don über Antwerpen 


Hanja Linie, 
Verhältnigmäßig billig von anderen Plägen, 
Näheres bei 


Anton Boenert, 





Beneralagent für Chicago und Nmgegend. | 


84 La Salle Street 


fauft mar die billigiten 


Vaſſageſcheine, 


Gajüte und Zwiihendel über Samburg,, 


Bremen, Antwerpen, Motterdam, Anfter- | 


dam, Stettin, Sadre, Paris, ıc. 


Deffentlihes Notariat. 


Vollmahten mit Tonjulariihen Beglaubi: 
gungen, Erbihafts:ffoHritionen, Pojtaus: 
sahluugen ufw. eine Spezialität. 


' General-Agentur der Danja-Linie 


awiihen HAMBURG-MONTREAL-CHICAGO. 


Ertra gut und billig für Ywiihendedts: | 
Keine Umiteraerei, fein Gajtle Garden | 


Generaiagent, Rechtskonsulent & Notar. 


SZLASALLBESTR. 





Deutſches 


Nechtsbureau 


92 LA SALLESTR., 
in der Office von A. Boenert & Go. 


Erbſchafts- und Bou—⸗ 
beſorgt Einzie huug und Auszah⸗ 
lung von Geldern in Europa und Umerita. 
Der Beligtitel zu prüfen oder irgend melde Rechts— 
angelegenherten zu bejorgen hat, ditte vorzuſprechen. 
AYustunft gratis. 


50 PROCENT!!! 
2a 0» 
Die fäümmtlihen deutichen und amerifanıfhen 
Sheetmusic-Füblifetionen mit 50 Proz. ab. Alle 
einzelnen Kicder, Pinnojtitke, Biolinftüde und 
ipdie Mufit jür alle übrigen Iuftrumente zu der 
Hältte des richtigen Preiſes vertauft. 


HENRY DETMER, 
103-109 Randolph Str., (Schiller-Bebäude). 


ertbeilt Auskunft über 


Die reihhaltigfte deutide Kiapier- und Mufi- | 


talien.Handlung der Ber. Staaten. 9in,2midd 


Geld zu verleihen 


n Beträaen von $1000 bis zu 850,000 Äur 
— 8 Chicagoer Grun deigenihun, ſowie auch 
zum Bauen. 


G. S. Oscar Matthäi, 


Real Estate & Loans. 5 
Teutonic Building, 172 Waihington Str., 
Ede Fiith ar. Room 505 und 506. 


VERLANGT: BOARDERS! 
Stö — 1 : 75c per Tag; 83.50 
* Pepe Attomodation für einen, zwei oder 
a ©. Der Plag rt auch jehr geeignet für * 
Oder Gejeltipafts - Bıcuricd, Icattige hübicde 
* alle Beguemlichte ten. Fries Dier und Weine 
* \menm gemünict. Negmt die Alton-Etien- 
dw SPRINGS. 2 WERE rn — 
Eu R 
N " 1 pringi 


kunit Mi 
! ! illom 


X 


42 Züge täglich. 
Beit 35 Minuten. 
Aud wird Bald die 

electrifhe Bahn 

Saufen. 


Keine Zahlungen verlangt in Krank: 
heitsfällen. 


furjionen. 





| Dienft. 
| Die direkte, beite und einzige Linie, mit Etein belafte- 





Kame= | 


Pesrdiaung | 
Tramerbauje 34 Ellen | 
aden find | 


uns be | 


wir bier: | 


und | 
r Emil Tau: | 


Ya 
zahlreich 


Uhr: 


"Alle Berufzgensfien find | 


Die Mitglieder er- | 


08 Nomite. | 


est für Billete von Lon: | 


nah Montreal mit der | 


Unſere Sonntagszüge 


Kommt nächſten Sonntag mit uns nund wir wollen Euch etwas 
zeigen das Ihr ſicher bewundern werdet. 


Zotten uur$200. 


‚ Werden bald boppeltfo viel 
werth [ein. 


ALBERTON, 


Eine hübfche anziehende Subdivifion an der Kreuzung der Chicago u. 
Northweitern: und Wisconfin Gentral-Eijenbahnen, anfloßend an das 
ſchöne 


DESPLAINES. 


Ratten nur 8200. 


Erite Anzahlung nad) Belieben deö Käufers. 
Reit 81.00 per Wode. 


Kein befferer Plab in der Nähe Chicagos 


zu finden für GeAldanleger und Heimftättefucher. 


1495 06 


28 
” 


940, 124 12 PN 
—e— nahe 


wu2i8 


Q395 Hua qun 


Wir veranftalten tägliche Er: 


verlafien den Chicago & North Weitern Bahnhof, 
3 Ede Wells und Kingie Stu; (Hält au qu Elybourn 
Junction) 1.30 Nahım. jeden Sontttag, od Negen oder Sonnenihein. Frei- 
Ziedets in unjerer Office oder amı Bahnhof, 15 Min. vor Abgang des Zuges. Kommt Alle, 


UTITZ & HEIMANN, 


| woodsfatalog wird edem, der fi meldet, frei ge= | 


Ameritas 
beliebteite 
Eijenbahn. 


ALTON R. R. 


PBaillagier: 


tem daher ftaubjretem Bahnbett, zwiidden 


t: | GHICAGO und KANSAS CITY, 


CHICAGO und ST. LOUIS, 
ST. LOUIS ynd KANSAS CITY. 


Durchgehender Pullman-Zug-Dienst jeden Tag von 


G HI ca C 
OLORAD 


JAMES CHARLTON, General Raflager u. Tietet-Agent, 
Chicago, JUinois. 16jn ſmibw 


Großes Liederfeſt 


— der — 


freien deutſchen Rinder- und Frauenchöre, 


Dem Orden of Mutual Protection ſtattet Unter- 


unter Direktion de3 Herrn G. KATZENBERGER, 


n: | am Freitag Abend, den 22. Juni 1894, 


— it der — 
CENTRAL MUSIC HALLE. 


Großer Ehorpvon 
dvorragende Soliften x, ı. 


Eintritt 75 Gt3. und 50 Gt3. 


1000 Stimmen, ber» 


DBPIONIE 


veranitaltet vom 


Navenswood Männerchor 


in Simons Grove, Ede Elarf Str. u. Larrence Ave. 
am Sonntag, Den 17. Juni. 

Großes Treiäfegeln und viele andere Beluftigungen 
werden arrangirt. Eintritt nur 25c. Anfang 1 
Um zablreiden Bejuc, wird gebeten. 

Dad Gomite, 


De Plattdütſche Gilde 
Chicago No. 1 
höllt morgen. 
Juni 1894, 
ab ehr m 
Elftes arotes Vicnic 


aff in Kuhns Part, Ede Milwaufee und Powell 
Ave Tidets 25C de Perjon. Gilde Dlitglie- 
der mit Aftelen beim frien Jntritt. 


ng 
Sönndag, den 77. 


Großes 


Picnic und Schülerfeſt, 


verbunden | Schauturnen und | arrangırt 
mit 1 reiskegeln, |{ 


Tieets für Hin- u. Rüdfahrt. incl. Eintritt 50«. 
Züge um 9.30 und 1.30 an der. P.R. R.. halten an 
Harriion Streu. 5. Ave.,. Haljted Str., Blue Jslaud 


| Ave., Aihland Ave. w Douglas Park Station. 


Großes Schutfeit 


der Deutid:&vangeliidhen 


' Bethlehems-Gemeinde v. Late Biew 


am Dienftag, den 19. Zuni 1894, 
im Shägen:PBarf, Ede Belmont und Weftern Abe. 
Eintritt 25 Cents. 


Yym Falle ungünftiger Witterung findet das fye 
am 20. statt. In s Fen 


as Gomite. 


Thielman’s Lincoln Park Beach. 


LIESECANC’S 


Weltausſtellungs-Kapelle 


Ein großer Erfolg! 


Die Concerte beginnen heute Abend. Cable Cars bis 


Diverſey Siraße. 


| EHE” Uusgezeihnete Orgeftermufit! 


Ein idcaler Bergnüägungsort! 





Sreiberg’s Opera KHoufe, 190-134 2. Er. 
Morgen Abend: 


Die heilige Genovevn. 
Die Bar 


für da3 am 22. Juli in Garduers Part Ratt- 
findeude Pienie der Bercinigten Süd und 
Südmweftjeite : Kogen des Ordens D. M. 2., 
wird morgen, Sountag, den 17. Juni, Rad⸗ 
mittags 2 Uhr, in 3015 Wentworth Ave. an den 
Meiitbietenden vergeben. 
überreiht werden. 
fprug geichehen. 


Offerten maſſen ſchrijtlich 
Anzahlung muß fofort beim Zu- 
3- 3. Sanger, Selretär. 





WIENER BIER-HALLE, 
230 Eiybeurn Ave.. Ede Orihard Etr. 
BRouzert g Sonntag, den 17-2: 


uftreten der berühmten her⸗ 


"Birinofen Eh. Hopiner und 6. Bus. — Anfang 314 Uhr 


Naymittag.--Auf einige genußreihen Stunden tabet 
freundlichit ein: B. HOLZAP 


Wen Sie ‚Geld (paren wollen, 


‚Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Haus- Ausfattungswaaren von 
Strauss & Smith, PiL,una,28 


Deutihe Firma. r 
05 Hans ud 85 aiomatlıh Sur 650 merit Määbeie 


| pP dom 
| NATIONAL TURN - VEREIN 
| Eentral Grove, Sonntag, 17. Juni 


aa 


531 bis 535 UNITY BLDC, 


Heute: - ; 


erſte Excurſion. 


Haltet Euch Kühll Wie? Be 
fteigt den Whalebacd:Dampfer 


heule um 2 oder 8 Ahr Nachm,, 


am Fuße der Mandolph Sir. 


Sahrpreis 50 Cents. 
Mufit, Tanz, elegantes Gafe, 


Große Erfurfion nah Milwaukee, 
— beranftaltet dom — 

Deutihen Srieger : Berein von Chicago, 
—— Sonntag, den MH. Juni. — 
Nundfoprt:Billette für 2 Tage gültig a S2.55 Ins 

zu haben Ar. 55 RM. Clark Str. und 144 klaren 
Ste, jowle vor Abgang De3 Yuged am Bahnhofe. 
Der ErtrasQug Herläht ven Milturufee & St. Pauls 
Bohnbor an Eanal und Wand Str. um 9 Uhr Bor: 
mittags und Mikvaulee um 12 Uhr Nadts (anhals 
tend an der Station KHatothorne Abe. und Clobourn 
Biace). Große? 2 Militärsflongert im Milwaukee 
Garden. TanzeMufif im Deuticen. Dorf der Mid 
way., Preis: umd Unterhaltungs>Spielg, 
11,16, 21, 3jun Das 


6. grotes Picnic verbunden 


omite 


Uemtog 


asrangeert bon de mi 


Plalldilſche Gilde 


Late Biew No, 8, 


am Zünndag, den 17. Juni 1894, 


n HOBRDTS GROYVYE, 
Ed von Belmont, Elybourn um Weftern Ave. 
Tidetd 25€ der: un Dame, 


Großes Pickie 


— abgehalten vom — 
PLEASURE CLUB 
Immergrün⸗Council, 16, O. C. F., 


am Sonntag, den 17. Juni 1894, 
im COLUMBIA GARTEN, 5322—40 State St. 
Tidetd 25 @ Perfon. 
ın falle e3 regnet, wird bas fFeit doch abgehalten. 
img Mitwirkung dei „€ a un» 
ded „Eolumbian Damendors.* » 


4 


Iroßes Picnic und Sommernachisfefl 


der deutfdhen evang.. 


St. Johannes- Gemeinde 
und deren Schule, Baftor Hugo Stamer, u 
Montag, den 18, Juni 1894, in 
KUHNS PARE, 


Milwaukee und Powell Ave. 


Tietet3 25 @ Perfon 26 ungänigen Bene Aa 


der Eltern frei. — Jm 
det das Picntc den nähften Tag 


 Nothmänner-Picnie 


veranftaltet vom 


Einigfeits Stamm Ro.214 


Sonntag, den 12. Juni 1894, 


„John Baden Grove‘, Ede Madiion Str. 
und Desplaines Ave. 


TIOKHTS 835 OHNTS. 
Damen in Serrenbegleitung frei frfe 


Fünftes großes Picnie 
der Conrt Mozart Eoge No. 191, 3.0.8, 


fowie grohes Preistegein aufden neu eingerichteten 
Kegelbahnen im Neuen Shükenpark bei Balod 
Springs am Sonntag,.,den 17. Juni. fie 


Abfahrt auf der Waba n (Dearborn und 

Bolt Str.) um 9:30 Vorm. 144 50. die Berfon 

Ah Yan Bu vn u 
enbahnGomite auf dem [= 

unter 12 Jahren frei. Er Komitee, 


Kord Chicago Shüken:Park, 
Belmont und Weltern Abe. 


Etſte Klafe Variety u. Vaudeville-Tenfer 


Sonntag, den 17. Zuni 1894: . 
30 Hroße Spejafitäten - Forfielung 301 


15 Wiener Pamen-Orhefler! 15 


Anfang Rahm. 3 Uhr und Abends 8 Uhr, a 


'SCHNEIDER, 


der befannte Photograph, 


hat jein Geigäft vom 2135 Arder Une. nal 


2222 Stäte Str. verlegt. _ 
THEO. SCHWENGEL, 


747 WELLS STR., 
Familien: @ingaug 10 Lincoln Mine, 


Importirte und hiesige Biere,ete. 
 Honnfags regufäres Dinner 50c. iur 


Louis Zierngihl & 0, 


UnfiforninWeinlußen 


11lS Randolph Str, 
‚gegenüber dem Schiller Theater, Puzım, 1b 
und 7Z North Olark Str: 


Zither-Unterrich 


Alademie, 
Berrp Ott... in 


— 
— Er 





a 


Vergnügungs⸗Wegweiſer. 


Chie. Opera HonſeAadins Wunderlampe 
Columbia—Sowing the Wind, 
Empire PBaubenilke. 
Hooleys!Theater— Charly’ Aunt. 
Shi ller Theater—Der Feldprediger. 
Windſor Theate —Dr. Zcholl and Mr. Hyde. 


Ein Deutfher Triumph. 


In der „San Franc. Abendpoft” 
vom 11. $uni finden iir folgenden 
Zeitartifel über den Deutfchen Tag der 
dortigen Ausſtellung: 

„Nur die Zumpe find bejcheiden“, 
fagt der Altmeifter Goethe. Wir wür- 
den der deutjchen Abltammung und ber 
Angehörigfeit der großen deutjchenBöl- 
ferfamilie unmürdig erjcheinen, wenn 
wir heute nach der großartigen deut— 
Then Kundgebung in-unjerer Mitte be- 
jcheiden thun wollten. Seit der groß- 
artigen deutjchen Friedenäfeier, die hier 
nach Beendigung des deutjch-frangöfi- 
Ihen Krieges abgehalten wurde, hat 
San Francisco teine jolche Demon=- 
ftration des DeutjchthHums gefehen, als 
bie gejtrige war. Damals beirug die 
Deutiche Benölterung faum den dritten 
Theil der geftrigen Zahl. Der Aufzug 
war ein großartiger, indem fich alle 
Deutfchen in der Stadt und Umgegend 
Daran betheiligten und allefammt Ein 
Herz und Eine Seele waren. Die Er- 
innerung ift und und Allen, die ber 
herrlichen Feier beimohnten und heute 
noch leben, in lebhafter Erinnerung ge= 
blieben. Solche Eindrüde vermijchen 
fih niemals. Wer jenem Felte und der 
gejtrigen Demonftration beimohnte, 
wird ung beiftimmen, daß dem Wach3= 
thum und .der Entmwidelung des 
Deutſchthums ſeit jenemZeitraum voll⸗ 
auf Rechnung getragen wurde. Die 
hieſigen Deutſchen hatten, das dürfen 
wir mit Stolz behaupten, ihre Aufga— 
be begriffen und haben dieſelbe voll⸗ 
ſtändig erfüllt. Sie haben im Vollbe— 
wußtſein ihrer amerikaniſchen Bürger⸗ 
pflicht und als Bürger dieſer Republik 
mit Herz und Hand ſich gleichzeitig als 
unverfäljchte und lebensfräftige Mit- 
glieder des deutfchen Bruderjtammes 
bemiefen und damit allen Mitbürgern 
anderer Nationalität diejenige Achtung 
und Anerkennung abgenöthigt, die ih- 
nen gebührt. Gelbjt der Neid mußte 
erblaffen und der Nativismus fi in 
feine Borhaut zurüdziehen. Die Vie- 
len in unjerer Mitte, die bisher Die 
Deutfchen nur als theoretiihe und 
ideaktjtifche Streber, indifferente Poli- 
tifer und _lebenzluftige Gejellichafter 
fannten, werben fich geitern überzeugt 
haben, daß Die Deutjchen mit ihrem 
Denten und Dichten und gejelligenBer- 
einen beneivenswerthe praftijche Ziele 
errungen haben und wenn e3 gilt, eine 
Macht entfalten fünnen, vor melcher 
der Feind die Segel ftreichen muß. 

Niemand wird beftreiten können, daß 
die Deutjchen nicht echte patriotiiche 
Bürger diefesLandes find, daß fie nicht 
mejentlich zur Entwidelung diefer Na- 
tion auf allen Gebieten der nduftrie, 
MWiffenfhaft, Kunft und des gejelligen 
DVerfehrs beigetragen haben und in der 
Politit dasjenige Ziel zu erringen ftre- 
ben, das zum Yortbeftand und zur 
glüdlichen Entwidelung diefer Repu= 
bIif nothwendig ift. Wir wollen feine 
andere Nationalität verkleinern und 
find zu jeder Zeit bereit, deren Vorzüge 
anzuerfennen. 

Wir haben als Deutfche auch unfere 
Schwächen, die wir nicht zu verhehlen 
und, zu bejchönigen juchen; aber mir 
find und auch der angeftammten®orzü- 
ge bewußt, die wir im eigenen ntereffe 
und zum Wohl des Ganzen zu erhal- 
ten und fortzupflanzen fuchen. Darin 
jol man uns nicht ftören. Hat ber 
„Amerikaner“ dieje Vorzüge erkannt, 
jo wird er fie achten lernen und fie nach- 
zuahmen fuchen. Um ihm zu zeigem, 
iwa3 mir find und was mir wollen, da= 
zu follte die geftrige Demonftration 
dienen und mir find überzeugt, daß 
diefelbe diefen Zied erfüllt hat. 

E3 war aber auch für und Deutfche, 
die bier aus allen Gauen zufammen 
gefommen find, ein Felt der Verbrübde- 
tung, wobei der Partikularismus in 
die Enge getrieben wurde. Wir fahen 
nur „ein einig Volk von Brüdern“, da3 
tiefinnig und feft zufammen hält, 
wenn es gilt dem deutjchen Herd, die 
deutſche Ehre, die deutſche Sitte und 
die deutſche Sprache auch in dem neuen 
deutſchen Vaterlande zu vertheidigen. 

Der geſtrige „Deutſche Tag“ hat ei⸗— 
nen tiefen Eindruck gemacht, der noch 
lange lebendig bleiben wird. Er hat 
Mühe und Arbeit gekoſtet und Denen, 
die wacker mitgewirkt haben, gebührt 
dafür der Dank aller deutſchen Mit—⸗ 
bürger. Die guten Früchte werden 
nicht ausbleiben. 


Jeden Deutjchen wird e3 interefit- 
zen, mas die englifch-amerifanijche 
Prefie diefer Stadt editoriell über die 
gejtrige deutfche Feier jagt. > 

Das „Chronicle“ ſchreibt: „Trotz 
des Sturmes und des Staubes war es 
geſtern auf dem Ausſtellungsplatz ein 
großer Tag. Die Prozeſſion war eine 
der maleriſchſten, die in dieſer Saiſon 
oder ſeit Jahren hier geſehen wurden. 
Der Beſuch der Fair war groß und 
alle entſchloſſen, ſich zu vergnügen und 
die Vorführungen verliefen ohne jegli- 
hen Unfall. Den Deutjchen it zu dem 
großen Erfolge ihres Tages Glüd zu 
fünjchen; der Erfolg ift ein neuer Be- 
weiß bon der Kraft, dem Shitem und 
der Begeifterung, die fich bei jedem 
beutjchen Unternehmen fund geben.“ 

€3 füınmt uns beinahe jo vor, al3 ob 
es verſchiedenen Mitbürgern englifcher 
Zunge zu viel gewejen, daß der. Befuch 
der „Hair“ am Deutfhen Tage troß 
bed . ungewöhnlichen rmes 
68,643 betrug und den bes St. Patrick 
es um mehr al Taufend überflü- 
ge u“ — 


Ein Gewohnheitsmenſch. — Ge- 
fangenwärter: „Warum wollen Sie 
denn aber du nicht in die andere 


— Dan 
ne nn 
— — — — — — 


„arbeit: u 


DEE NN 2 N TEN LE Dell 
* 


Tod eines Geizhalſes. 


Mitten im fröhlichen lebensluſtigen 
Studentenviertel von Paris, in derRue 
de Buci, iſt ein alter griesgrämiger 
Geizhals aus Hunger und Mangel an 
Pflege, einfam und verlaffen auf feinen 
Millionen geftorben. Lefebre, fo ließ 
er fih nennen, wohnte jeit zehn Jah— 


ten dort in einem fleinen Zimmer, gab | 


höchitens einen Franken den Tag für 
feine Nahrung aus, die er ich felbit 
bereitete. Sedermann hielt ihn für 


feht arm, aber Niemand verfehrte mit 


ihm, da er Gefellichaft mied. Gein 
Magenleiven ließ er vom Armenarzt 
behandeln. 
gejehen wurde, öffnete die Polizei Die 
Mohnung und fand den Greid todt auf 
feinem jchlechten Bette liegen. Er war 
am Magenfreb3 geftorben. Die Poli- 
zei fand aber auch eine Million in 
Merthpapieren und Gold vor, alles in 
alten jchmubigen ZTöpfen und unter 
Zumpen verjtedt. Aus den Papieren 
ging auch hervor, daß der auf jeinehn 
Geldhaufen verfommene Geizhals einer 
der erjten Wodelsfamilien - Frankreichs 
angehört. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 








um Bäderwagen zu treis 


Berlangt: Ein Junge 
364 Larrabee 


ben und fi jonft nüglih zu machen. 


+ 
Sir. 


Berlangt: Gin Butcher; einer_der polnifch fpricht 
und Shop tenden fann. 3 Medenry Str. 


Verlangt: Agenten für_den PVerfauf_ eines neuen 
prächtigen Albums von Spanien. Offerten an 9. 
6 Abendpoft. 


Verfangt: Ein Tepiger Schuhmacher auf Reparatur; 
nur ein guter braucht vorzufprehen; muß ſelbſtän⸗ 
dig arbeiten können. 136 W. 15. Str. ſmo 





Verlangt: Ein Blackſmithhelfer, der auch Pferde 
beſchlagen kann. 3450 Weſtern Ave. 





Verlangt: Ein Strumpfwirker, der auf einem eng⸗ 
tifhen Kulirftugl arbeiten ‚fann. Nahzufragen 177— 
181 Divifion Str. 

Berlangt: Ein fleibiger Deutjcher, 18 Jahre alt, 
als Porter. 752 Harrijon Str. 





Agenten verlangt. Für, einen Artikel der in jes 
der Yamilie gebrauht wird. PVorzujprehen Mon: 
tag Morgen von 9-10, 85 5. Ave, Room 20. 


Verbangt: Ein tüchtiger zweiter Koh. 70 Oft 
NRandolph Str. 





Berlangt: Ein Junge von 17 Jahren mit einiger 
Erfahrung in Grocery:Geihäft. BO N. Lincoln Str. 


_PBerlangt: Ein Mann um Pferde zu beforgen. 713 


S. Canal Str. 
Berlangt: Gute Carpenter. 42 Larrabee Str, 


Berlangt: Deutjcher Grocery:-Elert, 378 W. Chi 
cago Ave 


Verlangt: Gin Iediger Mann um Pferde zu bes 
forgen. 83 W. 12. Str. 
a erlangt: Ein junger Brodbäder. 3603 ©. Halfted 


SU, 


Berlangt: Ein guter Brodhäder, 
arbeiten Tann. 5723 Ajhland We. 


jelbftänd:g 
mo 


Der 








ar Aunger Mann als Porter. 378 €. North 
de 





Berlangt: Ein Junge an Cafes. 175 Centre Str. 


Verlangt: Ein kräftiger ehrlicher Junge oder jun: 
ger Mann, un das Painting, Tapszieren w. f. m. 
zu erlernen. Kann Koft und Zimmer erhalten. 4512 
State Str. 


a7 


Verlangt 
Tropf. 


Berlangt: Team und Mann. 
nahe Robey Str. 9. ®. Ienien. 


: Baperhanger. 





688 Erie 


Str., 





Berlangt: Ein guter Junge an Brod. 361 Mil: 


maufee Abe. 





Verlangt: Junger tüchtiger Mann für Pferde. 


237 W. Chicago ve. 





Vrrlangt: Ein erfahrener junger Mann, um an 
Biscuit3 zu arbeiten. South Bart Une. Balery, 
2616 ©. Park Ave. 

Verlangt: Anftändige fleibige Leute finden gute 
Beihäftigung als BuchzAgenten, Lohn und Koms 


mijfion. $. Schmidt, 292 Milwaukee Ave, T7inpip3mt | 


Verlangt: Ein Junge um Wer uno eine Milde 
kuh zu bejorgen. $3 monatlih und Koſt. 2446 W. 
Erie Str., Rebberg. 


Verlangt: Ein Bügelmann an Nöden, muß aud | 


Baften können. 517 Glenwood Abe. 


n 


Verlangt: Agent. Lohn 
$10 Sicherheit erforderlich. 


von 1 
Nahzufragen oder adrej: 


firen an J. A. Bigel, 454 W. Madijon Str. 12ilv | 
J Gerſon, 215 32. 


für neue Prämien-Werke. A. 
140 Wells Str. 
Zma, 3m 


Verlangt: Agenten 
Eichlers Verlagsbuchhandlung. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen untet dieſer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


s K2äden und Fabriten. 


Berlangt: Frauen und Mädchen um fünftliche 
Haar:Arbeit zu erlernen; leicht wiel_ Geld zu vir= 
dienen; nur furze Gelegenheit. Br. Sirihield, 
Prof., 49 Sergnwid Str. 1ljunlov 





Verlangt: Handmädhen und Mädchen zum Lernen 
an Röden. 293 Dayton Str. —ja 


Perlangt: Eine erfahrene Kleidermaherin und 2 
Lehrmädden. 114 Canalport Ave. fſa 


Verlangt: Ein Maſchinenmädchen an Hofen. 263 
Rumſey Str. —ımo 


Verlangt: Brauen zum HojensFinifpen. 114 Sin: 
coln Ape., Bajement. Bi fia 

Verlangt: vet nette Ifefhe Kellnerinnen im 
Pud, Ede Randolph und Dearborn Str. 16j1w 


Verlanot; Kleidermacherin und Lehrmädchen; Bes 
zahlung gegeben. 3103 Prairie ve. 


Verlangt: Gute Mafhitren-Mäbchen um Wermel 
einzunäben und Röde zu fteppen. 2 Southport 
Ave., Ede Lincoln Ave. 


— Gejuht: Jundys Madchen zum Erlernen des 
Kleidermachens. Echon etwas nähen fünnen. 179% 
N. Leavitt Str., Groß Park, Kleidermacherin. 

Berlangt: Gute Maſchinen-Mädchen und mehrere 
Handmädchen an Röden. 754 N. Lincoln Str. 

Verlangt: Lehrmädchen bei Kleidermacherin. Frli. 
J. Buſup, 385 N. Aſhland Ave. 

Verlangt: Zwei gute Maſchinen-Mädchen für Ta— 
ſchen zu machen an guten Shopröcken. W Eugenie 
Str. ſmo 

Hausarbeltt. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen oder ältere Frau 
für leichte Hausarbeit. 571 W. Chicago Wve., eine 
teppe. 


Berlangt: 2 Mädchen; 
ü u rl feine 
. Elart Str. 


Verlangt: Ein degpihes Mädchen für Kochen und 
feihte Sausarbeit Heiner Yamilie. Nachzufras 
gen morgen. 3644 -Prairie Une. 

Verlangt: Ein deutihes Mädchen für Hausarbeit 
in Heiner Familie. Lohn $2 die Woche. 0 ms 
ſey Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen für kleine Familie, 
welches waſchen kann und auch etwas vom Kochen 
verfteht. 105 Evanfton Ape., ‚Lale View. 

Berlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
1464 Noble Uve., nahe Glart Str. 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 8148 
Cottage Grove Abe., Miß Pittel. 


Berlangt: Sauberes deutſches Madchen für allge: 
meine Haͤusarbeit. 40 R. Hoyne Uve., & Flat. 


Berlangt: Ein gute Kindermädden. 340 Wa: 
baſh Ave. 


eines Für Gtoge und eines 
äjche; in Bäderei und Cafe. 


“ Berlangt: Ein deutjche 
Hausarbeit. 49 W. 15. 


MWerlangt: AYunges Mädchen um im Haushalt zu 
18 umd auf ein Baby aufzupafien. 275 Biel 


8 Mädchen für gewöhnliche 
Str. 


Verlangt: Cims tüchtioes Mädchen für allgemeine 
Smsarbent. 445 Dearborn Ude. % 


Verlangt: Junges Mädden bei Sausarbeit zu hel⸗ 
fen. 2147 S. Park Wve, 


Verlangt: Gin Mädden für Gausarbeit, feine Mär 
0. 08 Aldlond une, Ode act, deine ENG: 


HI Verlangt; Ein gutes Mädchen für allgemei . 
arbeit. 308 Webftir Une. —— 


Berlangt Ein fartes deutſchhes Madhen 
Aushülfe im Store. 5 W. BD. Str 


Werlangt: Deutjches oder englifchs Mäpken in 
einer ik: muß ne 

vor: 16588 Wellington Ave, nahe Glart, 
oder Mein Blrg., Jadjon Sir. und 5. Une. 


Berlangt: Tüctiges Mäden für allgeme ” 
anne 


für Haus⸗ 


Als er einige Tage nicht 


Osgood Str., John 


detitloſigkeit, Hautfinnen, 





den gute Stellen. 


Boardinghäuſern für Stadt und Land. 


ı and fchnell bedient. Telephon: North 612. 
frja | 





%5—10 per Tag; | 


* 


Abendpoſt⸗, Chieago, Samſtag, den 16. Juni 1894 


Verſtopfung 


iſt ein Zuſtand der Unordnung, ſo gewöhnlich, ſo 
fruchtbar an Kopfſchmerzen, Hämorrhoiden, Dys pepfie, 
Schlafloſigkeit, ſchlechtem Athem, belegter Zunge, Ap⸗ 
Schwären und ſchlechtem 
Blut im Allgemeinen, und ſeine Opfer werden mit 
werthloſen und ſchädlichen Geheimmitteln, deren Hilfe 
nur vorübergehend ift und einer ſchlimmeren Verſto⸗ 
pfung Pla macht, fo getäufcht, daß Jedermann willen 


follte, woher fie fommt und warum die St. Bernard 


Kräuterpillen ein rationelles Heilmittel von bleibender 
Wirkung find. Aerzte wiffen, "daß die Leber das 
oroße chemifche Kaboratorium des Körpers ift, wo daß 
Blut aufgenommen und zerlegt wird feine ernähren 
den Beftandtheile abgejondert und nach den verfchiedes 
aen Organen vertheilt werden, und der unnüte Abfall 
ausgejchieden wird. Nun, wenn aus irgend einer Urs 
fache unreines Blut nad der Leber gefandt wird und 
diefe überarbeitet ift, jo bäuft fich der Abfall an, die 
Adern in den Eingeweiden werden veritopft, die Leber 
und die Nieren iverden träge, e3 folgt Berftäpfung 
und der ganze Körper ift franf, Das ift die ganze Ges 
fhichte in wenig Worten. Die alten St. Bernbardis 
ner-Mönde fanden diefe durch Erfahrung aus und 
ftellten dann ihre großartigen Pillen in der Abficht zu= 
fammen, reines Blut zu verfchaffen und die Leber zu 
entlaften, und weder vor noch nach ihrer Zeit ift ihnen 
irgend etwas in der Urzneitunde gleichgefommen. Alle 
Uyotbeier verlaufen fie au 25 GentS ver Schadtel. 7 





Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Handarbeit. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 229 
MW. North Une, 
Berlangt: 10 gute Mädchen für SauSarbeit und 
zwei für zweite Arbeit finden fofortige gute Stellen 
be: hohem Lohn. 593 N. larf Str. 


Verlangt: Ein perfektes Dining_ Room Mäden 
fotwie eines für zmwaite Arbeit; muß am Tijeh auf: 
ze helfen. Arcade Reftaurant, 817 5. Halften 
Etr. 

Berlangt: Ein gutes Mädchen in Heiner Familie 


ae Kinder. Naczufragen 24 Burling Str., 2. 
Blur. 


Berlangt: Ein junges deutihes Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit in Heiner Familie; friih ein 
geivandertes vorgezogen. Nachzufragen 385 Irving 
Ave., nahe Ban Buren Str. 


Berlamgt: _ Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Bausarbeit. 3%. Daniels, 3718 Cottage Grove Ape. 


Verlangt: Ein gutes Mädhen für allgemeinegaus- 
arbeit. KO W. krie Sir. 


Berlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in Eleiner „Familie. 168 Osgo00 Str. 


Verlangt: Deutfhes Mädchen ffr allgemeine Haus- 
arbeit, 1737 Deming Court, zwei Blods nördlich 
von Fullerton We., Wmits Gar. 


 Birlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 82 N. Halfte Str. 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen fir Hausarbeit. 
901 Milwaufee Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen zum Helfen in der Hau: 
arbeit. 76 Elybourn Ave, im Store. 


_ Verlangt: Ein deutſches Madchen für allgemeine 
Hausarbeit findet lohnende Stellung bei Henry Gold: 
ftein, 4456 Wentworth Ave. ff 


 Peralngt: Ein Mädchen für Hausarbeit, 92 N. 
Halfted Str. fia 


Verlangt: Ein Madchen für allgemeine Hausarbeit 
und sm Saloon zu helfen. 959 Zabınan Ave., zwei 
na 


Blod von North Wpe, 


Drei Mädchen für Küche und allgemeine 


Verlangt: 
Hausarbeit. 279 Wells Str. —ja 























Berlangt: 100 Mädchen für Privatfamilien und 
Geſchäftshäuſern. Herrihaften belieben vorzuiprehen 
bei Yrau Schleiß, 159 W. 18. Sır. 13junlv 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Urbeit, - Kindermädchen und friich eingewans 
derte Mädchen, jowie Kellnerinnen und Mädchen für 
Neitaurations: und Hotel-Arbeit erhalten jofortige 
Stellen bei gutem Lohn in den feiniten Privatjas 
milien und Gejchäitshäufern durch das erfte Deutiche 
Vermittlungs:Inititut. 53 N. Clart Str. & 
tags offen bis 12 Uhr. Telephon: 455 


Verlangt: 





Verlangt: Mädchen für alle Arbeit, Privat- oder 
Geſchäftshäuſer, auch außerhalb, im alten Strelow— 
ſchen Stellenvermittlungs-Büreau, 175 nicht 361 Cly— 
bourn Ave. Herrſchaften gewiſſenhaft und ſchnell be— 
dient. Männliches Perſonal unentgebtlich. Telephon 
152 North. 9iunimt 


Berlangt: Gute Köchinnen fowie Hausmädden fin: 
Mıs. Höfle, 387 33. Str., nahe 
belieben vorzujprechen, 

6inimt 


Berlangt: Gute Mädchen in Privatfamilien und 
il Herrſchaf⸗ 
ten belieben vorzuſprechen. 448 Nilwauter 
pe. 2l1mailmt 


Berlangt: 587 Larrabee Str, Köchinnen, Mäd— 
Ken für allgemeine und zweite Arbeit, für Privarfa- 
milien und Gejhäftshäujer. SHerrichaften werden qut 
25ap3m 





State Str. Herrſchaften 





Duske, 








Mädchen finden gute Stellen bei bobemLohn. Mrs. 
Elfelt, 1913 Ste Str. Friſch eingewanderte ſo— 
oleih untergebradt. Stellen jrei. 13nli 


Verlangt: Sofort Köchinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einge: 





| wanderteMädchen für die beiten Pläge in den feiniten 


Frau 


familien an der Süpdfeite bei hohem Lohn. * 


Str., nabe Indiana Ave. 


Stellungen ſuchen: Manner— 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Guter Möbelſchrerner auf neue Arbeit 
und Reparatur, verſteht auch Hausſchreinerei, ſucht 
Arbeit. 1624 Prompton Place, nahe Evanſton Ave. 

doſamo 


Geſucht: Junger deutſcher Kupferſchmied, ver— 
ſteht auch alle Eiſen- und Bleiröhren-Arbeit, ſucht 
irgend in dieſes Fach einſchlagende Arbeit. Adreſſe 
H. 10 Abendpoſt. doja 


Gefuht: Ein guter junger Mann fuht Stellung 
als ftetiger Treiber, ift ftadtbefannt und fpricht 
englifch jo gut wie deutih. Woreifive 3 1 Abenpd- 
poit. mmidoja 


Sejuht: Ein Krankenwärter jucht Stellung. 2543 
S. Hualfted Str., 3. Schmeier. mija 
Sejuht: Ein Mann mittleren Alters, Arzt von 


Beruf, mit den meisten modernen Spraden vertraut, 
jucht eine ihm angemefiene Stellung, fei es als Kor: 





| reifpondent oder zum Unterricht in Engliſch, Fran— 


zönjidh, Italien!ih, Spanifh u, j. w. Offerten erbe- 
ten unter: 8 9, Abendpoft. itja 





Gefuht: Ein junger Deutjcher, 14 Iahre im Lande, 
Bau: und Möbelichreiner, jucht Beihäftigung irgemd 
welcher Art, ift im Latein umd Deutjchichreiben er- 
tahren und Tann fih in allen. häuslichen Arbziten 
nüslih machen. Angebote beliebe man unter 9 1, 
Abendpoft, einzufenden. ia 


Gejudt: Ein intelligenter nüchterner deytiherMann 
mit eigenem Type Writer jucht Stelle” mit Dem 
jelben in englitdher oder Deutiher Sprache, Clerk, 
Office oder Store. Morefle: 9. T. Yante, 218 W. 
Divifion Str. fie 


Geſucht: Ein Teamſter jucht eine Stelle, 
Tel Place, Georg Ruh, —di 
Geſucht: Ein deutſcher gedienter Kavallerſt, W 
Jahre alt, ſucht Stellung als Kutſcher oder Diener; 
giebt gute Zeugniffe Offerten erbeten: Jean Kol⸗ 
ken, 163 N. Clark Str. —di 


Gefugt: Ein quter Gafebäder fucht Stelle als 
erjte oder zweite Hand. Briefe endeten unter 3. 8, 
Abendpoft. 


Gejuht: Ein räftiger Arbeiter -fucht Beſchäfti⸗— 
gung irgend welcher Art; erft furze Zeit im Lande. 
Schultz, 337 Milwaulee Une, im S 











18, } aufe Saloon. 
Gefuht: Gin Mann, der. Hausarbeit verftcht und 

mit Bierden umgehen ‚Tann, ‚juht Arbeit. Ofierten 

erbeten: S 3, Ubendpoft. —ju 








Stellungen fuhen; Frauen. 
(Anzeigen unzer diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


‚Sefuht: Gine alleinftehende deutihe Frau wünſcht 
eine Stelle als Hauspälterin bei einem anftändigen 
deutihen Mann; wenn aub ein Kind da ift. 67 
Sault Place, nahe Diviſion Str., hinten. imo 


Gefugt: Eine Witte in mittleren Jahren obn: 
Kinder fuht Stellung bei Wittwer als Haushäls 
terin. 52 W. Superior Str. 


Geſucht: AUnftändige deutihe Fra 

gute Köchin und erfahren in allen bäuslıy 
beiten, jucht Stellung als Haushälterin; 
Heim mehr gewünicht als hohe Bezahlung. 
adreifire: Soufeleeper, 413 Glenmwood Abe. 


Gut: Ein erfab 
einen Plak in Bäderei 
5, Abendpoft. 

Geſucht: Zuverläſſiges 
“on Heinen befieren Hau 


ee ea Eu 
— — 
ee TS | 
Ave. Flat O. J 
ae — 
— — 
— —* a * & 
— ——— — 
Ba Bag 





Hremes Deutjcher Mänden fucht 
RR been. Diferten 6 


Shalt:$. 


— 


Mutter 
ucht eine 


j uht die | 
älteres Münden >. B J 
— | Uhr 
mwünjht meb: | - 

imo | 


Stellungen juhen: Frauen, 
Anzeigen ı unter Diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


ter fuht Stellung al3 Haushälterin, fiehbt m.hr auf 


ge Heim als auf hoben Lohn. Nachzufragen 13 


. North Ave 


Eine geübte Kleidenmaherin empfiehlt fih in und 
außer Dem Kaufe. 73 Rees Str., Hinterhaus, mo 
‚Gejuht: Junges Mädchen münjht Stellung bei 
einem Herren, Wittwer mit einem ind nicdt aus- 
geihloffen. Briefe erbeten unter: 8. B., %4 Eiy: 
bourn Wve., 1. Flur. 


Zu vermiethen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Zu bvermiethen: Der dritte und vierte Stod de3 | 


Adendpoft- Gebäudes, 208 5. Ae., einzeln oder zu: | 5 
| GE 3 0 iin 


fammen. Vorzüglich geeignet für Mufterlager oder 
leihten abrikbetrieb. Dampfheizung und Fahrftuhl. 
2 AUnstunft in der GejhäjtssOffice der Abend: 
poſt. bw 


hehe na E20 

gu vermiethen: Store und Bafement, außgszeickete 
Lage für Builderd Hardiwarer, Zigarren: oder Schub: 
Store, Bädrei, Kaffeehaus, Lund Room. Billige 
Driothe. John Kirichhorfer. IN. Clark Str. jano 


Zu dermiethen: Ein 5-Zimmer-Flat in neuerbau⸗ 
tem Brichaus. 970 Groß Ave., Humboldt Part dofa 


gu vermiethen:_ Ein großes Baſement, 4 Zimmer 
und ein jhöner Stall mit Wafler. 527 Roscoe Str., 
Groß Bart. 

gu vdermiethen: Drei helle, große Zimmer. 615 

Ave. $6.50 monatlid. { 

Zu vermiethen: Hübſche 8 Zimmer Wohnu ; $12. 
35 Milwaufee Abe. ns 
_ gu bermiethen: 6 Zimmer, Bafement, Stall. 518 
Sedowick Str. 

Zu vermiethen: 6 Zimmer mit warmem Waſſer 
un Bad; mäßige Mieide. 1004 N. Wufhrenam 
Ave. 

















gu vermiethen: Schöne freundlihe 5 und 6 Zim- 
mer Wohnungen, Ede Lincoln und il Ave.; $15 
bis $18, alle Bequemlichkeiten. Agent Sonntag am 

Gebäude. Koefter & Zander, 69 Dearborn Str. 
fadidofa 





Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Cents das Wort.) 





gu vermiethen: Ein jhönes Front Bettzimmer, 

feparater Eingang, mit Ciojet. $1.50 die Woche. 
1332 Madijon Str., 1 Treppe. 
Zu vermiethen: Front Bettzimmer an anftändigen 
Herrn; $4 per Monat. 18 N. Union Str, 2 
Treppen. 


‚gu_dermiethen: Reinlice Schlafftellen, 75 und 81 
die Woche. 135 Milwautse Ude. 16junlw 
Zu vermiethen: Ein fein möblirter Front-Parlot, 
für einen oder ziwei anftändige Herren, Preis 3 für 
zwei Herren $4 wöhentlih. 350 €. North Ap:. 


Zu vermicthen: Schön möblirtes Frontzimmer an 
äwei Herren oder Damen, billig. 120 Sıywid Str. 


gu vermiethen: Freumdliches Heim in Heiner da: 
milie; feine anderen Boarier3. 199 Ordhard Str. 

Derlangt: Zwei anftändige Männer für Koft und 
Logis. 7 Fry Sir., oben, nahe Center und Milwaus 
tee Ude. 


Zu dermiethin: Ein Mann Tann Koft und Logis 
haben in Privatiantilie. 306 W. Chicago Ave. 

Zu vermisthen: Möblirte Zimmer, mit oder ohne 
Board. 373 Larrabee Str. 

gu vermiethen: Zwei möblirte Zimmer an einen 
oder zwei Herren. 41 Wels Sr, 1. Flat. 





Rerlangt: 2 Boarders. 468 14. Str., nahe Blue 
Aslarıd Ave, oben. Board 3.50. 


Zu dermiethen: SHelles möblirtes immer bei deut: 
ſcher Familie ohne Kinder. 15 E. Chicago Ave. 
Zu vermeethen: Hübſch möblirte Gmmer für 81 
die Wocha. 681 Larruber Etr. 

Zu vermiethen: Ein helles Bettzimmer mit Bad 
MR a. Mädchen. $l die Woche. 83 Wells Str., 
. Floor. 


Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer. 821 Lur: 
tabee Str. 


Zu venmiethen: Ein möblirtes Zimmer mit Board, 
ErtrasEingang. 109 Elybourn Ave. 


Zu vermiethen: Ein helks Schlafzimmer. 8 Or⸗ 
chard Str. 


Verlangt; Anſtändige Leute in Board oder Logis 
bei einer Wittwe. 95 Rees Str., unten. 





Verlangt: Roomers und Voarders. 146 Clybourn 
Ave., zur Stadt Regensburg. 


Verlangt: Roomers. 339 Sedawick Str. 
Verlangt: Boarders. 511 Varrabee Str. 


Zu vermiethen: Ein tleines Schlafzimmer an 
einen anſtändigen Herrn, mit oder ohne Board. 
452 N. Alhland Une. 

Zu dermiethen: Schönes fühles Frontzimmer mit 
allen Bequemlichkeiten, in Brivat-Familie 587 
N. Clart Str. j 

Zu bermiethen: Ein möblirtes Zimmer bei Leuten 
ohne Kinder, nahe Lincoln Bart. 337 Centre Str. fj 

Zu vermiethen: Helle, fein möblirte Zimmer mit 
Bad, per Woche $1.50 bis $5.0. 175 Halſted 
Str, Ilma,2m,dojdi 

Zu vermiethen: Gin FrontaShlefzimmer. 72 Cor: 
nel Str. 1 fſa 


S 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort 


Zu miethen geſucht: Ein anſtändiger Herr wünſcht 
ein nettes kleines Zimmer in einer kleinen ruhigen 
Privat-Familie, wo keine anderen Roomers; nicht 
zii weit vom Zentrum der Stadt. Adreſſe S 2, 
Abendpoſt. 





Zu miethen geſucht: Für ein Confectionery-Ge— 
ſchäft, Store und Wohnung in guter, frequentirter 
Lage. Offerten, mit Preisangabe, unter: D 9, 
Abendpoſt. 





Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Zu verkaufen: Muß ſofort verkauft werden: Spott⸗ 
billig, zwei Buggy-Pferde, beide 88; ein 5 Jahre 
altes Pferd mit ſchwerem Expreßwagen, 845. 164 


Mohawk Str. 





Zu verlaufen: Gutes Pferd, Wagen und Ges 
ſchirr, billig. 615 Nacine An. 


Zu Laufen gefuht: Wony, auch ein leichter Wagen. 


1511 Eliton Ave, nahe Weftern Ave. 
Pferd, Top-⸗Bugah und Harneß. 
2. Flat. 





875 laufen gutes 
991 N. Halſted 


„870 faufen guten Xop-Wagen, Pierd und Ges 

ſchert, billig für $125. 991 N. Halftev Str., 2. Flat. 
gu verkaufen: 4 Jahre alte Mähre, gut für Buggy 

oder Erpreb. is 945. 495 N. Weftern Ude. 

. Zu verfaufen: Billig, 2 gute UrbeitSpferde, gutes 

frommes Vony, leichter Wagen und Buggy; keinen 

Gebrauch daſür. 339 W. Diviſion Str. 

Zu verkaufen: V ogen Todesfall, ein gute3 Mierb, 
billig. 84 N. Puulina Str. 

Muß - verkaufen: Zwei gute Pferde, billig wegen 
Areije. 221 Rumjıy Str, nahe Milwaukee Ave, und 
Diviſion Str. 

‚gu verkaufen: Werd, 7 Yahre alt. $20. 66 Bur: 
fing Str., binten, 


’ 


Arbeitspferd jehr billig zu 
Ave., 3. Floor. 


" 


Ein 
verkauſen. 


gutes br 
482 


Zu verfaufen 
1 Jagdhbund ur 
Safety oder Tric 


oder dertaufchen: 2 Ulmer Doggen, 
md ein feiner Mops, für Anabens 
Safety oder Zricycle, 1198 Armitage Ave. 

Zu verkaufen: Großer engliſcher Maſtiff, ausge⸗ 
zoichneter Wachhund. 104 W. Randolph Str. 

Zu verlaufen: Ein guter Erprebwagen. 1799 Mil: 
waubee Ave. 


Zu vzttaufen: Erdrehwagen 700 Rvatſted Sir. 
80, billig für g125, Leder Top-Buggy, jo gut 
wie neu. Mansbach, 906 N. Halſted Sir. 
Zu verkaufen: BGillig. faft neuer 
Pferd und Geſchirt. 166 Clybourn Ave. 
Zu verkaufen: Ein Bierde efchirr und Wa en, mit 
⁊ > \ \ 
Brid, Alche oder Sam. SE Meltofe Str. , 


Ein leichter Topwagen, billig. No. 
5 nabe Weftern Ave. 


Zu berlaufen: 
12 Moffitt S 
Zu verfaufen: Ein zweiſitzi tneß. 
a Si 3 eifigiges Buggy und Ha : 
en. 


Pianos, mufitatifhe Inftrumente. 
Anzeigen unter Diefer Rubeıt, 2 Cents das Wort. 


gu berfaufen: Gin vorziinli ; — 
ne; zügliches Upright Piano; 
ſehr billig. Offerten unter N. O. 46, Wbendpoft. 
ns 


Aerztliches 
(Anzeigen unter diejer vn 2 Gents das Wort.) 


The Metropolitan Sanitarium für 
Frauen, RW. Arams Str. 


2* Heim in der Stadt für Frauen vor und 
a. der Entbindung; private Zimmer. Mütterliche 
Re „ausgezeichnete ärztliche Behandlung. 
Santı er seiden und Unregelmäßigfeiten geheilt.— 
utation und Rathertheilung frei. Das Eanita- 
um tt umgeben von jhönen Rajenpläg:n. 2%9malj 


‚rau 6. E. Saeufer, Frauenarzt und Geburtsdel⸗ 
een, ertheilt Rath und Hilfe in allen Frauen- 
scufbeiten. 291 Wells Ste. Difice-Stunden: 2-5 
Nachmittags. . Aibliviboje 


„.rivatheim für Damen während und nad) der Ent: 
ondung. Rath und Hilfe in allen Frauenangel:gen- 
yıten. Mr3, Beder, Dr. der Geburtspalfe, 512 Noble 
nahe Milwaukee Ave, Zimilmt 


Rorthweſern Dental Im 
firmarg, 510 Chicago Opera Howie, 
due gezogen ohne Schmerzen. 25 
t5. Übends offen bis 8, Afb li 


rauentrant it i 
3efkhrige Erfahrung. sr En 
Adams Str., Ede von Clark, Epreditunden von 1 
bis 4, Sonntags | von 1 bis & Ainbre 


Mrs. Ida 
Söuristetfein, ee in don, 


tauenkranfpeiten. Griolg garantirt. may’, imo 
S Uuterleibs: 


Seidlehts:, Haut:, Biut-, Rieren- und 
Krankgeiten fiber, jchnell und dauernd geheilt. 
ẽ biera. 108 de — aade Rdn * Zum 


tr 





Gejuht: Ein gebilderes Mädden im gefehtem Al: 


Geihäftsgelegenheifen 
(Unzeigen unter Diejer a Gentg das Wort.) 


. Muß derfauft merden wegen Wbreiie_ nah Waih- 
ington: Ein feit 10 Jahren im beften Schwung bes 
triebenes Fleiher-yeichärt mit vierftödigem Bridhaus 
und Lot; ter Einrihtung; gute Lage in einer 
der beten Straßen Chicagos; K20 Brofit jährlich. 
Käufer braudt fein Wutcher zu fein. Eigentümer 
bleibt zwei Monate und lehrt ihm Das Geihält. Di- 
ferten erbeten: T 1, Wbemppoft. lljunim 


in guter Saloon; 
” E MWeftern Ave. 


i ut gehende Wholefale und 
ine Sfehde und mehrere Wagen und 
Bugad, alles in gutem Zuftande. Offerten erbeten 
unter: B 5, WUbendpoft. l2junlo 
Zu verfaufen: Saloon, gute Ede. 88 m 
t —ja 
tr. 


—— billig wegen 
Bu verkaufen: 121 


anderer Gejchäfte. 


Zu verkaufen: 
Retail Bäderei, 


Bargain, ein guter Saloon, alter 
Milwautee Une. Zu erfragen 915 
Ane. doft ſa 


Ein in beſter Lage befindliches fei— 
ift fofort_ zu verkaufen. Zu erjra= 
dofrja 


Zu verkaufen: 
Plag an der 
N. Weitern 


Zu perfaufen: 

5 Reftauran 

gen 5 Rothe, Tel Court 13. ____ dofrja 
1 Ein gutgehendes Delitatefien-Ge- 
zu verkaufen. 309 run 
ojrra 


faufen: 
cocn, a eiswnürdig 
Ave. E 
Zu verfaufen: Quther Shop wegen Familien-Ver- 
hältmifle. 607 Milwaufse Ave. —ja 
Zu verfaufen: Eine 45 Rannen Milh-Route. 
840 James be. dia 


Zu verlaufen: Delitatefiens, Bädereis, Zigarrenz u. 
GSandyStore, $L6 Miethe. 833 Lincoln Abe. fi 


Zu vertaufen: Krantheits halber, ein langiähriges, 
gutgehendes Zigarren-,⸗ Statonery⸗ und Candy⸗ Ge⸗ 
Schäft, Preis $550, Store Nr. 52 W. Indiuna Str. 
Sprecht Abends vor. Tie 
Zu verkaufen: Ein deutjher Mann Tann einen 
fehr guten Saloon übernehmen mit $200 Anzahlung; 
überzeugende Verlaufsgründe. Zu erfragen 318 S 
Halitd Str. na 
Zu verkaufen: Sofort, ein aut gcehendes Privat: 
Boavdinghaus; muß Vverfaujt werden. SO N. Sal: 
fied Str. l5juni 
Zu verlaufen: Ein gut achves Zigarrenz, Candyz, 
Notiond:, Stationery und Zettungs-Geſchäft. 13) 
Ude. frja 











Zu verfaufen: Eine Roblen-Office nebſt Yard um) 
Wagen. B5 N. Market Str. fra 


Zu verkaufen: Delitatefien-Store und Bäderei. — 
36 Elybourn Ave. fie 
Zu verkaufen: Gine qut gebende_ Bäderet und Ice 
Cream Barlor und Lundroom. 5. T. 119, Abend: 
poft. Irra 


Zu verkaufen: Für einen tüchtigen Gejchäfts- 
mann ausgezeichnete Gelegenheit einen Saloon, vers 
bunden mit Neftauration, 2 Biod vom Gourthaus, 
a übernehmen. Alles Nähere: North Weſtern Brg. 
5o.. 78 Elvbourn Ave. dimo 


Zu verfaufer: Saloon, gutes Geidäft. Alles 
Nähere am Pat. 80 E. Divifion dimo 


Bu verkaufen: Spottbillig, Profitables Hotel. Gold 
zu verleihen; 6 Prozent; Feine Rommijfion. Offerten 
5 3, Abendpoft. Yoja 


Zu verfuwjen, oder zu vertauſchen gegen ſchulden⸗ 
freles Grundeigenthum: Der bon Langer 
ſeit Jahren mit großem Erfolg betriebene Zigarren-, 
Tabak⸗, Stationery⸗ und, Candy-Store; liegt in der 
beſten Geſchäftsgogewd Chicagos, gerade degenüber 
den Stock Yards, wo meiſtens nur Butcher undVieh— 
züchter verkehren; hat wenig oder gar te e 
denz. Nachhufragen 4257 Halitd Str. 

Trapp. f& 

Zu verfaufen oder au für Property zu veriauicen: 
ein feines Konzert:Lolal der Nordjeite, billige 
the, betreffender Eiaenthümer muß ein anders Gr= 
ihäft übernehmen. Offerten erbeten: D 8, AUbendpaoft. 

Zu verkaufen: Eine _erfte_ wTafe Candy-Route;— 
ache in ein anderes Geihäft. 54 N. Kalijornia 
Ude. 

Zu verkaufen: Antheil an Bladimith-Shop; bil- 
fig. 50 Edgemont Wve., Ede Loomis. 

Zu verfauien: Candy:, Tabak: und Notion-Store. 
3113 Halitev Str. 

Zu verlaufen: Gute Morgenzeitungs:Route. Nach: 
zufragen 9 Pine Sir., unten. 

‚gu vermiethen: Store. Sehr gute Gelegenheit für 
einen GoftumsSchuhmaher oder Zigarrenmacher. 480 
Montecello Ave, Ede Augufta Str. fmo 

Zu verfaufen: Gin gutgehender Cd-Saloon, wegen 
Geihäftsverämderung. Näheres 615 S 











Str 
SIE, 


>. 











>°. 








S. Pauline Etr. 

imo 
„gu verfaufen: Gin gut gehendes Sattler-Geihäft 
ift wegen Altersſchwäche des Beſitzers zu verlaufen. — 
Näher:ss bit Nohn Poit, 866 Lincoln Une. 





‚gu verkaufen: Saloom an der Norpfeite, gut für 
einen Deutihen. Nahzufragen 234 Nobel Str. löjiniw 


Zu verfaufen: Gin möblirte$ Haus von 12 Zim= 
mern, alles bejeßt, verbunden mit Sample Room, 
alles neu, verkaufe wegen zwei Gefchäften. Wdrefle: 
SH 9, Abendpoft. 

Bargain für Grooer! 

Bejonderer Umftände halber muß der 123 Jahre 
alte und al® gut zablend befannter GroceryaStore 
mt großem MWaarsilager, Ginrihtung, Pferd und 
Waagen für nur 8325 vafch losgejchlagen werden, ob: 
wohl der wirkliche Werth 81000 für Jedermann iſt. 
Misthe mit Wohnung, Stall und Keller $20. 18 ©. 
Jefferſon Str. 





Zu verfaufen: Sute Handlaundey, billig; alles in 
befter Ordnung. 1051 Lincoln Abe. 

Zu verkaufen: Cigarren-, Confectionery, Bäderei 
und Staple Grocery; aute Verkaufsurjache; Feine 
Agenten. 340 Halited Str. 








Mub bis Montag verfawt werden zum ortneh- 
men, ein mit großem Waarenvorrath verſehener 
Grocery: Store und volfftändige Einrihtung, gutes 
Perd, Top Magen und Gejchirr für 875; Alles im 
Ganzen oder einzeln. Kommt jofort für Bargains. 
Offen Sonntag Morgen. 104 Sherman Str., nahe 
Harrifon Str. Polizei Staion. 


Zu verfaufen: Ein Gamdy:, Vädereis und Cidar⸗ 
ten-Gefhäft . Zu erfragen 667 Larrabee Str. 


Zu verkaufen: Gegenüber zwei Schulen, Candy-, 
Eigarren-, Tabat- und Schulwaaren-Geichäft, ver— 
bunden mit Laundey und Schirmreperatur, für 
$150, wegen Abreife. 348 MW. Chicago Une. 


Nur 9995, gefoftet das Dreitade; muß Cigarrenz, 
Candy⸗, Laundry-⸗ u. ſ. w. Gejchäft verkaufen, even= 
tuell auf Abzahlung. 14 Clybourn Ave. 


Zu verkaufem: Ein gangbarer Gd=Saloon. 598 Cly⸗ 
bourn Ave. ſmo 


Zu verfaufen: Reftaurant und Boardinabaus, Eos 
dafontäne und Rcecream:Barlor, $S0-$100 Brofit 
monatlih . Zur Uebernahme $800 nothiwendig. 495 
Gieveland Ave, Ede Lincoln Ave. 


Zu verlaufen: Gut nehendes Bicheler umd Schirm: 
Roparaturgeichäft, billig, nur $3 Mbiethe. Gleichzei⸗ 
tig gutes Bichele wegen Abreiſe nach Deurſchlard. 
26 W. Chicago Ave. 

Zu verkaufen: Zigarren⸗ Candy und Delikateſſen⸗ 
Stote; gutes Geſchäft. M Menominee Str. 

Zu verkaufen: Ein gquter Grocery-⸗Stote; nehme 
auch eint Lot an Tauſch. Ede Lowe Ave. und 36. 
a VS ae a Fe oo. 
Zu verfaufen: Cigarrene, QTabak-, Confectionerh-, 
Stationery- und Notionse mit Kohlen-Geihäft. 865 
S. Halfted Str. j 

Zu verfaufen: Billig, eim gutgehendes Delifats 
effen=, Gonfectionerye, Bädereis, Cigarren-, Tabak⸗ 
und Botiled Goods-Geihäft. 888 W. North Moe. 


Zu verkaufen: Umftände halber meinen im beften 
Gange befindliher Saloon; feine Konkurrenz. % 
Elybourn Biace, Ede Southhort Abe. dfia 
— 

Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.» 

Zu verkaufen: Volllommene Haus einrichtung we⸗ 

gen Abreiſe bilktg. 544 N. Robey Str. 


Möbel-von 20 Zimmern; fehr billig. 
Soma, mifamolmt 





Zu verkaufen: 
916 Duning Str. 1 
“Zu verkaufen: Billig, ein Haushalt. 6 Sigel Str., 
Ms. Kirfh, Hinterhaus, 2. Flat. frfa 





Kauf: und Berfaufs:- Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Wegen Abreiſe nach Deutichlamd, 
ein Piano, ein importirtes Bichele und anderagauss 
gegenftände, jpottbrliig. Uhlmann, 65 Milmautce 
Une. 


Zu faufen gefuht: Ein guter jecond-hand Sprin- 
tel-Wagen; muB vierzöllige breite Tires haben. Mdr., 
mit Preisangabe uiter: U, Thiel, Whiting, Ind. 


Zu verkaufen: Sofort, billig, Eine gute Schneid:rs 
Nänmaihin:, ein Counter, ein ZujhneideTiih, ein 
aurrehter Show Caie, ein Gasofen mit Bügeleijen 
sür Schneiver. 5 Elybourn Ave. 





Zu verkaufen: Volftändige Grocery-Eintidtung, im 
Ganzen oder einzeln, ſowie auch eine kleine Sa: 
loon:&inrihtung; muß zu irgen) einem Preis loss 
— 02 Sifel Str, aud Sonntags offen. _ 


Zu verkaufen: Spottbillig, beinahe neue Grocerys 
* Deinieeffen-Einrichtung. 901 N. Halſted Str., 
2. Flat. 

Zu vertaufen: Ein drei renniger Gejolinofen mit 
Ladofen, min Geihäitsperänderung billig. 616 W. 
Superior Sir. 

$20 Baufen gute, neue „High: Arın“-Rähmafhine mit 
fünf Schubladen; fünf Jabre Garantie. Domeftic 25, 
New Home $%, Singer $lO, Wheeler &° ilion 810, 
Gloridge Hl, White $lö. Domeftic Dffice, 6 ©. 
Halftm Str. Abends ofjen. Oder 209 State Str., Ede 
Adams, Zimmer 21. bw 


Alte und neue Saloon:, Store und Difige-Ein= 
richtungen, Wall e Gais, Schaufättn, Yadıntifhe, 
Shelving umd Grocery » Binz, Eis ſchtänle. 18 
Milwaukee Ave., nahe Kalfted. Umion Store Fig: 
ture ‚Go. >Daglj 


u verjcenken: Ein featherftone Duke oder Duceß 
ac. Wegen Einzelheiten jprecht vor bei: Qermann 
Alihuler, 749 Lincoln Une. 5Sjunlmt 

Saloon:, Store: und Office-Firtures, Wall Cajes 
Show Caſes, Counters und Shelving, jowie alte Fir 
tures gefauft und verfauft. 263 Larraber Str., nahe 
Eiybourn Ave... M. 3. Schmidt. Unbw 


x verfaujen: Alle Sorten Showcajes. Reparatus 
7 St 


ren ausgeführt. 110 Eigel nahe His 


Sau EEE nn 


te 5 Geld. 
(Unzeigen unter .diefer Rudrit 3 Eonts das Wort.) 


Douijichold Yoan Yjijiocia:ıom, 
(iniorporirt), 
85 Deazborn Gtr., Zimmer 304. 
534 Sincolu Apve., Zimmer 1, Lale Biem. 


Geld auf Möbel 


Keine Wegnahme, Leine Deffentlichleit oder Verzd— 
geruny. Da wir unter allen Gejellichaften in ven 
Der. Staaten das größte Kapital bejigen, jo öunen 
wir Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewahren, 
als irgend Jemand in der Stadt. Unjere Gejellichaft 
ift organifict und macht Geihäfte nah dem Baugejells 
ihejtsplane. Darlehen gegen leichte wöchentliche oder 
monatlihe Rüdzahlung nah Bequeniichkeit. 
uns, bevor Ihr eine Anleihe macht. Bringt 
Möbel-Quittungen mit Eud. 


Es wird deutſch geſprochen — 


Eure 


Houſehold LSoan Aſſoctation, 
& Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Uve., Zimmer 1, Late View. 
Gegründet 1854. 6 


Wenn Ihre Gel 
auf Wöbel, Bianos, 
Kutiden uj.w, jpre 
fice de Fideliıy Wi 


d 
n 
» * 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $19,0000,3u 
den niedrigften Raten. Brompte Bedienwiug.ohue Def: 
fentlichleit und mit dem Vorrecht, dab Tuer Gigen» 
thum im Gurem Bejig verbleibt. 


Fidelity Mortgage Loan Gn 


Incorporirt. 


4 Wafbington Str, erfter Flur, 
zwiihen Glart und Dearborn, 


oder: 351 63. Straße, Engelcwood. 


oder: 9215 Commercial Ave, Zimmer 1, Columbia 
Pod, Eüd-Ebicago. Mabow 


Geld au verleiden 
auf Möbel, Bianos, Bierde, Wagen u. f. m. 
Rleiue Aunleiben 
von $20 bis $100 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht w:g, wenn wir 
die Anleihe machen, Beine lafien diejeiben ın Jyrem 
Aelis 


5 
Mir haben das 


größte deutjhe Gejhäft 
in der Stadt. 


Alle auten ehrlichen Deutiben, fonımt zW uns, ioenn | 
zu Eurem | 


hr Geld borgen wollt. hr werdet es 
ortheil finden, bei mir vorzujprechen, ebe Ihr ans 
derweitig hingebt. Die ficherfte und zuverlälligite Ber 
bandlung zugeſichert. 
8.3. Frend, 
18 La Salle 
eihäftslente, 
peit find, wollen fih perirau: 
an John Henry Scherer, 1039 Ro3= 
View. Alle 
et jofort billig, reell und fider 
Kein Auficbud, noch Unannebmlichkeiten. 
Jr beit Ehrenjahe und garantirt. Feinſte 
Empfeblifmgen. Beſtegelegene Häuſer und Lotten 
(nahe Pferdebahn), jpottbillig, Fleine Anzahlung. — 
Srumdeigenthums- Anleihen miethungen, Fuer: 
BVerfiherung , Notariat. S fartın don und nad 
Dfficee: 5 Lincoln Abe. 
2lmai,dojdilmt 


S 


e © 


Deutihland, billigit. 





Wei Chicago Xoan Company — 
Warum nach der Sudjeite geyen, wenn Ole Geld in 
Sinner 205, Nr. 185187 WW. Madijon Str., N.=W.: 
Gde Halited Sir. enjo billig und auf gleich Seite 
Bedingungen erh dunen? Die Weit Chicago Loan 
Company borgt Ihnen irgend eine Summe, die Sie 
wünjchen, groß oder Bein, auf QAushal Möbel, 
Pianos, Bir en, Garriages, Yagerbausicheine, 
Waaren, i ar Sicherheit. — Weit 
Chicago Xoaı 0 Zimmer 05 185—187 W. 
Madiion Str., N.:W.:Ede Halited Str Adzli 


Ebrliche Leute, 
welche Geld borgen wollen auf Möbel, Pianos, Waa- 
renlagerſcheĩne, wollen gefl. vorſprechen bei 
Z3e er, 
119 Dearborn Str., Zimmer 53. 11mailij 
Wozu nad der Süpdjeite 
gehen, wenn hr billigeres Geld haben Fönnt auf 
Diöpel, Pianos, Pferde und Wagen, Lagerhaus: 
jheine, von der Nortbmweitern Mortgage 
Xoanm Eo., 519 Milmaufe Ave., Zimmer 5 und 
6. Offen dis 9 Uhr Abends. Geld rüdzahlbar in bes 
liebigen Beträgen. llmailj 
. Borgt Geld 
confidentiell von der U. 9. Baldwin Joan 
€ o., in Beträgen von $10 bis $10,000. ® 
Dffices: Chicago Stad Erd ge Bldg., Südmeft: 
Ede Wafhington und Ya Ealle Str., 4. Flur, Sims 
mer 414, 415 und 416. Hınli 
Geld ohne Kommijfton, ein großer Betrag zu ver: 
leihen zu 6 Rro3.; vo Geld zu 5 und 5% Proz. 
Baardarlehen zum üblihen Zinsf Bmaibw 
H. Stone&Co,% Str. 
Zu verleihen: 30,000 Dollars auf Grumdeigen- 
thbum. 5 Prozent Zinjen. RK. Smith, M La Salle 
Str., Zimmer 8. 
Ton $200 bis S1000 auf bel’ebige 
zent Zinien. Offerten jehrift: 
d Ihn 1 und 3 Uhr: 2. Kreus 
er, 127 2a Ealle Str. 
€. Weils ER: 
Deutſches Pfand- und Leih-Geſchäft, 
Nr. 4 S. Halſted Str. 


Das reelſte Geſchäft der Weſtſeite, Gelder auf Ub⸗ 
ven, Juwelen und andere Wertbjachen zu leiben. 
2%6m3,3ın 


U. 


Verſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Wiener DamenjhneidersUfademi,, 
Directrice: Wine. Olga Goldzier. 
Schule jür Klei 
fhneiden. Gründlicher Unterricht 
der Damenjchneiderei nap Dem anerfannz ausgezeichs 

neten Wiener Syſtem. 
Der Ein 
eit 
u 
+ 





iterricht wird 
franzöſiſcher Sprache gege 
Ebenfails werden Da 
eleganter Weije und zu ı 
Schyirittzeichnen wird u 
ſchneide-⸗Apparates“ 
wen dbarkeit 
und Medaillen auf den 
Ausſtellungen gewürdigt wur 
Dieſer Apparat mit einem 
ſtändige Anleitung zum 
wird au nad auswärts 
Unjere Drudjdrift: 
tleiden“, wird in 
Geiolgs oder per Poſt zugeſandt. 


Wiener Damenjbnetder:Alademte, 


er auf Beitellung in 
Bigen Preijen angeferrigr. 
Hilfe des „Wiener Zus 
gelehrt, deflen vorzüglige Bers 
ilung von Yuszeipnungen 
ihiedenjten europäijchen 


iche, welcdhet die voll: 
: dDezjelben enthält, 


Run, ſich zu 


509 Nord Clark Straße. 


YUlezanders Geheimpoliygei-QAgen- 


tur, 93 und 9 „ifth Ave, Zimmer 9, bringt ir | 
gend etwas in Erfahrung arf privatem Wege, unter: | s 
Ehe: | 


Familienverhältniffe, 
nd jammıelt Beweije. Dieb: 
Schrvindeleien werden unttr= 
ſucht und die Schuld zur Rechenſchaft gezogen. 
Anjprühe auf Schadenerjag für Verlegungen, Uns 
glüdsfälle u. dgl. mit Erjaig geltend gemacht. 
Katy in NRechtsjachen. Wir find die einzige Dewtjche 
VolizeisAgentur in Chicago. 
Uhr Mittags. 


Xöhne, Noten, Yoard:, Saloons, Grocery:, Rent: 
Bills und jhlechte Schulden aller Art jofort Lollektirt. 


juht alle unglüdlic 
ttandsjälle, u. }. w., 
ftähle, Näubereien und 


22ma,bi 


Konitabler immer an Hand, die Urbeit zu thun. 76 | 


und 73 Fiftb Ave, Zimmer 8. Offen Sonntags bi3 
11 Uhr Vormittdgs. Schneidet Died aus, 
Rinary, Konjtabler. E3 wird bier deutjch geiprodhen. 

17nailmt 


Löhne, Noten, Mietbe, Ehulden und Aniprüde 


aller Art jchnell und fiher folleftirt. Keine Gebühr | 


wenn erjolglos. AlleRschtsgeihäfte jorgfältig beiorgt. 
Bureau of Law and Collection, l2nmali 
17—19 Waibir ı Str., nahe 5. Up., Zimmer 15. 
Kohn W. Tho ‚ County Eonftable, Manag:r. 


$10 Demjenigen, der 


Demokraten, 
Die jährliche Wahl der Beamt:n des 5. Ward demo- 
tratiihen Clubs jindet ftatt am Samftag, den 16 
uni, um 8 Ubr 
Ave. und 30. S 
Achtungsvoll D. 
Honan, Selretär. 


Vermißt ſeit dem 2. Juni, 6 Uhr Abends, ein 
Mädchen Namens Anna Jakuba, U Jahr alt, 3 
Fuß, 10 Zoll groß, trug ein eimiuches braunesikleid, 
thwarzen Hut, Strümpfe und Schuhe. Irgend Je: 
mand, Dev etwa3 von ihr weiß, 
an: Frau Yakluba, 573 W. 18 Str., zu richten. 


tr. Alle find freundlichit eingeladen 


3. Eorkery, Präfident; M. W 





Zu adoptiren: Ein Baby (Junge), durdaus geiund, | 


53 N. Pauline Straße. 
Zu adoptiren: Gin Baby, drei Monate alt. 873 
®. 2. Str, —ımo 


Wer Familien Iennt, 
die nah dem Wrften farmen gehen wollen, Tann eine 


Beine Farm jelbft jhnell verdienen. Aoreilirt 3 5, | i 
Kavanaugh, 2 Artefian Ave. 


Abendpoft. 12junbo 





Galjom:ning, Whitewajbing, Plaftering. Rr. 203 | 


A4mailmt 


gefüttert 
16jebio 


Blu: Island Ave, G. Shükler. 
Tlüjh-Eloafs werden gereinigt, geiteamt, 
und modernifitt. 212 S. Halfted Eir. 
Ale Arten Haararbeiten fertigt N.Cramer, Damen: 
Friejeur und Verrüdermacer. 384 Nor:b Ave. 19jalf 
Arbeit3lohn wird prompt und gratis colkftirt. 212 
Milwaukee Une. ffen Sonntae3. Mocij 





Geihäftstheilhaber. 
Anzeigen unter Diejer Rubrif, 2 Gents das Wort» 


Berlangt: Ein, Partner mit $20-$25,09 zurAlus- 
beutung eines Patents im Baufah: am lichten ein 
Kontraktor oder einer welcher im Kreife der Ari: 
teften befannt if. Dazielde muß an jeden Bau ans 
geivendet werden; :ft billiger wie jades andere; bringi 
jedoh hohen R:ingewinn. Dasjebe ift au fänilic 
au erwerben. Offerten 3 4 Abendpoſt. fmonri 


dunge rWittwer ſucht Vartnerin behufs Uedernahme 
eines Saldons. Nur tüchtige Perſon. Offerien D I, 
Abdendpoſt. 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſet Rudrik koſtet far eine 
einmalige Ginihaltung eimenm Dollar.) 


Heirathsentrag. Ein Mann in den 40er Nahren, 
bon angenehmen Weukern und gutem Charakter, bin 
Profeifionift, babe Htetige Arbeit, guter Lohn. 
möchte meit einem ehrbaren älteren katholiihen Mäd« 
Gen mit etwas Bermögen bekannt werden, Wittive 
nicht ansgeichlofen. im Mädden das geionnen if 
zu heirat kaun feine genaue Wdrefle vertrauenss 
Bermittler ausgejhlofen. Wöorefle: 


Spredt | 


!r., Zimmer 1. 


Verbindlichkeiten und | 


9inimjmodo | 


rmachen, Schnittzeihuen und Zus 
ın allen Zweigen | 


Difice foitenfrei auss | 


—A | 


Seeier | 


Sonntags offen bis 12 | 


Jacob | 


gen, . inem tühtigen Schloffer fte= | 
tige Arbeit verihafit. Mdreffe: IK 54, Abendpoft. | 
I N 


Abends, in der Liberty Hall, Union | 


| oder Saloon. 


bitte um Ausfunfs | 


Grundeigenthum und Säufer, 
(Anzeigen umter diejer Nubrit 2 Gents das Wort a 


Gutes billiges Farmland in Marathon County, 
nd im füdlien Theile von Lincoln &., Wiss 
onfin, zu verlaufen, bei der Wisconfin NWalley 
and Co. Yon Waujen, Mätathan Gaunty, Wise 
onfin. Gegend gui bewohnt von meiftens deutichenk/ 
euten. Gute8 Hartholz, guter Boden, gutes Weiz 
gute Nachbarn, guter Markt für Holz und Ges 
‚ da fih 4 verjchiedene sKilenbahnen dajeldft 
. Bedingungen: Ein’ Wiertel baar, Reit 
dar in fieben Jahren. Keine neue Gejellichait. 
wre Gejellihaft eignete urjprünglid 0,000 Adler, 
Sie bat an über 1200 mwirklihe Anftevier Qınd ver= 
| fauft, fie ift jest noch im Befise von 65,000 Ader 
des jhönften Yarmlandes welches auch ſeht ſchneü 
verkauft wird. Um meitere Auskunfit und freie 
Landtarten jchreibt oder beffer gebt und jprccdht mit 
dem Agenten 3. 9. SKoebler, welder in der Ges 
gend auf einer Farm großgevahlen ift und Euch 
daher genaue YAusfunit geben fann. ce im 
dritten Stod, 1251 Weftern Une, Ede T 
und Ende Blue Jsiand Ude, Office offen 
Uhr Kacınkttags bis 9 Ur Abends Der 
bleibt no eine kurze Zeit in Chicago. 


Zu derfaufen: Bei & Mayer, DE. N: 


©. 
| Avenue: 
Star Str, Htödiges’ Frame-Haus 
., Zot, 3c} bei 125, 2itöd. 5 
MeBtmen. ., . 
tr, töd. Frame-Haus . 
me Str., 2itödiges Framespaus, 13 Si 
u, „0 Se 
Lartabee Stt., Zſtöck 
thet für 1176 bi . 0.2... 885 
beffield Ave, Its VBridhaus, Ri a 
dern, vermietdet jür $I200. jährk.ch 810,500 
„ xolten in Mayer & Yondoris Subpinifion 
5 Blod3 vom Humbolst Bart, von $550 auım 
$50 baar, $1O monatlich, 
Lotten in High 
water, von 8500 auj 


gs# 


22 2 


NIE SZ 





Ztr 


Brid-Haus, 


Subdiviſion, nahe 
wärts; 850 baar, 310 mo 


Edge⸗ 





und billiges Holzland 
in der Nähe von An— 
fin, umter günſtigen 
Sülfte baar, dem 
Käufers. Antigo 


Unterzeichnete haben gutes 
und einige fertige Farm 
tigo Langlade County, 
Bedingungen zu verkau 
Reit auf Zeit nah Be 3: 

! bietet einen guten Markt Hol} und Yarmpro= 
und guien Webenver ft für wenig VBemite 
Diejes Land ift zu Buujen bei 9. T. Quma 
, Antigo, Wisconfin. Nähere A j 

A. Leiſtilow. ein Farmer, 
Jahren in dieſer Gegend anſäſſig iſt feldit eine 
Farm geeleart hat. Ich bleibe noch kurze Zeit hierz 
jprscht dor don 7 bis 9 Uhr Vormittags und vom 

bis 8 Uhr Nachmittags, 24 Utica Str., ein halben 
| Biod won 122. Str. und Douglas Bart. 


SE — z E 
zu verfaufen: Nur für 30 Tage. Ausermähftes 
vland, $7.50 per Ader, in Mitrel-Wisconfin; am 
weitern-Eijenbabn; nur $2 per Ader baar,, 
e Zeit. 5000 Adler ſchon verkauft. Empfoh⸗ 
dem County Board und wirklihen Untede 
ie Yahrt für die Landfäufer. Befte Stadt« 
Loiten von & bi3 $25. Freie Fahrt den Käufern ei= 
ner oder me $5:Lotten. 1200 Lotten ſchon ver⸗ 
lauft. Karten und Zirkulare jowie Anz 
ſichten der Lände und Pläne der Stadt wende 
| man fh an die umbia Improvdement Company, 
€. S. Grave, t, Zimmer 513, Nr. 213 Lg 
alle N. B.—Verlüufer auf Soms 
; entweder Werten odeg 
l5junimg 

Zu verlaufen: Cottages. 
—— } 


Bargains auf febr leichte Bedingungen, I | 
i 


383 Fairfield Ape., 14ftöd Brid. — 
Norwood Ave., nabe Qumboldt Bart „ „ . 22000 
50. Str, nahe gart Me . . . «. u + $1250 
| Blandard, made 51. Str. . - o 2 2. »$ 808 
und viele andere. $200 6i3 $500 baar, 

Rift monatlich. Zinimt,joun 
Koceter & Zander, 69 Dearborn Str... | 
Deutſches Grundeigenthums-Geſchäft. | 

Geld zu verleihen. Erjte Hypothefen zu verlaufen. 


Billige Käufer und Lotten 





in 
an Roscoe Boulevard und Groß Une. 
Wir bauen Häujer von Plänen in unjerer Office un) 
verfaufen diejelben auf leichte Wbzahlung. 
Preiie $1800 bis 2500. j 
8300 5i3 $500 baar, Reft monatlich. ni 
KRoeiter & Bander, 
69 Dearborn Str. Amaili,duf 
Deutſches Grundeigenthums-Geſchäft. 
Geld zu verleihen. Erſte Hypotheken zu verkaufen. 


Maplewood iſt der Platz, ein Haus und Lot oder 
nur eine Lot zu Laufen. Ach verfaufe Häuj 
$1600 mit $150 Anzahlung, Kotten von $600 und 
wärts mit SO Anzahlung, Reft monatlich zu 6 | 
zent. Dieje Lotten liegen nahe am Maplemood 
rt, nahe der Luke Str.:Hochbahn, und der El 
ind Fullerton Ave. Electric Car. 20 Züge 
sm Wells Str.=Depot, 5} Cents die wahrt. 
rläßt der Aug Sonntag das Wells S e 
ält in Maplewood an meiner Yweig-Üffice. 

E Melms, 

1785 Milwaukee Ave. 

hinter einem ſicheren Bargain be⸗ 
Heims her ſeid, dann ſchreibt mir 
Ordnui es Nachlaſſes bin ich er⸗ 
und koſiges Vorſtadt⸗ 
welches B000 loſtete 





u 


- wruu 


7ma, dofſ, Im 


| Wenn Ihr 
| trefis Eures 
fofort. Zur 
mähtigt ein extr 
Heim für $2200 zu dert 
ohne Die nachträglichen Verbeſſerungen mitzurech— 
nen. Gin Meiner Baarbetrag, Reit auf Zeit nah 
Eurem Belieben, nimmt es. Titel in beiter Or: 
nung. Wdreffe B. 6 Abendpoft. —ia 
Verjhentt: Ein bübjcher, illufteirter deutfcher Hanf 
talog von Hollywood, der die Lage, Umgegend, öfe 
fentlihen Gebäude, Wohnbäujer, Yabrgelegenbeiten, 
u. j. w., zeigt in diejer Königin der BVorftädte Chie 
cagos, wird portofrei an jede Adrefle_verjandt oder am 
Alle yegeben, die 88 in der Haupt-Dffice abholen. — 
S. €. Groß, 602, 603, 604 und 605 Majonic Temple, 
Etate und Randolph Str. 2ima,bıa 
$200 verjchenft bei Baarzahlung. Vor fünf Jahren 
zahlte ich $200 für ihöneVorjtadtsLot. hr Tünns 
1eßt in jener Nabbarichaft Grundeigenthum fün 
JSs80600 erhalten. Ich muß einiges Baargeld haben, um 
meine Yam;fie nah dem Welten zu befördern und 
nehme daher dieie Woche $300 mafür, ein Viertel 
baar, der Reit wie e8 Euch am beiten paßt. Dieies 
it volle 40 Prozent unter dom Marktpreis. Adreſſe: 
O 9, Abendpoit. —16jun 
‘fig! Billig! Lotten an Warner We., ein Blod 
Ude. ic Car. $275 und aufwärts, 
t Balance lange Zeit. ©. 





! 





mil aute⸗ Abe. 

Zu verkaufen: Großer Bargain, Atödiges, 12⸗im⸗ 

mer⸗Haus, 13 Blodk von NRorth Ave.-Car und Bart 
Preis nur KOM, baar $1100. Nadyufragen Ne. 


x is 
W. North Ave. 

Zu vertaufen: 16 Ader Farmland, billig, 16 Mei 
fen von Chicago, 14 Meilen von Cimburft, 
Meile von Depots, moderne Gebäude um 
Neuerungen, Nic. Eifig, Elmhurft. 1ljn?2mtmmi 


| Zu verfaufen: Billig, Ihöne 4-Zimmer-Eottages gez 
gen Heine Anzahlung und leichte Bedingungen. T. 
MW. Boste, Eigenthümer, 2955 Emerald Ave. fa,b 


Zu verfauien: Fin gut gebautes Iftödiges Brid 
haus, jhön eingerichtet für 6 Familien, bringt $6 
Miethe den Monat; ein halber PVlod öftlih vo 
| Humboldt Park. Adrefie: 2 10, Abendpofit. 


rkaufen: Ditödiges Frame-Qaus, No. 


n: Billig, Saus und Lot, Steinfront, 
Humboldt Park. Nühereg 





‚, 942 Armiggge oe. 


n: Ein 4-Simmer-Brid-Cottagg, billi 
r. 797 NR. Gentral Bart Une. 


$375 boar kaufen Lot an Ri 
| Une., i 3600. 475 faufe 
| nabe Dipifion Str., merth 
<id pr Monat. T. Seling, Grand Une. und Divif 
fion i 
Zu vertaufhen: Ein jchuldenfreies, jchönes neueßf 
Bridhaus mit Keller, für Grundeigenthum, 15-25 
Meilen von Chieago; paflend für Groceries um 
Saloon. Dfierten erbeten: I. 3 Abendpoit. L 
Zu verfanfen: Ausgezeichnete Auswahl von Lot⸗a 
ten nah Cotnelia Str. 
Elmo einige Lasten 
, und aufwärts, 
ttage, billig, 


doeway WUoe., maheNortäf 
n Lot an Hamlin Ave. 
TH. 50 Baar, Re 


Strt. 


= 


Zu verkaufen: 
MeRzynofos _ 
Halſted 
8250, werth 92 
B 
Nachmittag zwiſchen 
halber Block weſtlich vor 


ZBu vertauſchen: 


n:ue3 Haus, 6 Zimmer 
größter Bargain je 
der an rgend einem 
102 Wolfram Str. 
incoln We. 
und Haus für eine Farm 
i verbeſſertes Eigenthum 
für Fatmen od 
6537 ©. 


e um eit:rn Ade., zwei Aitödige 
yäı S 35, umd wine Cottage, 22 bei 
3; Rreis W und 81500 mt Anzahlung von 8:00 
umd K100 reipsftive, Reit nah Wrliehen. Auch ots 

colm Moe. Preis 8950. Elektrische Gar mird 

vorbei geben. Nadhzwiragen daſelbſt. Frank 
Eduedler, Eigenthümer 

Zu verfawien: Schöne Farm, 12 Meilen mweitli 

von Chicago. Rahyufragen beim .Eigenthümer John 

LotrEde Barclan nd Linmood Place, ges 

genitber dem Humboldt BVark 81100; blos die Hälfte 





| buar.. 


Chris. Keller, 217 W. Divifion Str. 

Zu verkaufen: Bargain, jhönes 14ftödiee Bries 
Cottage an Luded Str., 250. Lot an Hamburg, 
nahe Robey Str., KH. 

Zu verfaujen: Aöd. Frrme:Haus und Brid-Bafes 
ment, Ro. 354 NR. Baulina Str, nahe Glarindag 
3 Wohnungen. Preis 000, 500 bacr, Reit mos 
netfih; 5 Wrogent Zinjen. Koefter & Zander, @ 
Dearborn Etr. fdidofe 

G:ht nah Nebraste Agrmen. Werdet freie, unab» 
bängige Menihen. Bes Klima, beites Land, deſto 
Bedingungen. 9. 3. Kopperl, Einwanderungs3-Koms 
miffär für Nebrasta, 181 Waibhington Str., = 

Arie 


< 


Unterricht. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort. 
Englijde Eprade für Herren und Damen in Rlei 
Mailen und privatim, jowie Yuchbalten, alle Haudels 
tächer bekanntlich am beiten gelehrt im Rordweit Chi 
cago Kollege, Profeſſot —— Aenffen, Brinzipal. 
Dasjelbe it jet 22 Milwaufee Üde., zwiihen Wh 
land und Raulina. Offen den ganzen Sommer Tag 

und Abends. Breife mäßig. lönov, Ddj, 


Praftiihen Englifchen, srranzöfliben und D 
ihen Unterricht ertbeilt Herren und Dimen (eim) 
eln und in Riaflen) der erjabrene Speachlebrer 
oeller. 548 LBarrabee Str. >» 
Unterrih: im Engliihen für Damen und Kerr 
6 runden wöhenti:h, 2 per Monat. Auch d 
fübrung, —— j. m. Bette Lebren. A 
Kiffen. Tags und Abendz ganze Sommer. = 
Imaulee Une., ©: 


ne 





Melms 4 
diſ 


Man braucht fein 


DYNAMIT 


um den Schmut 108 zu werben. 


Jedermann 


lan 


nehme 


SAFOLIL 


aa hmärzte zum Ketnıgen talicher Zähne. 

S hirurgen zum PBoliren ihrer Stjtrirmiente, 
uderbäder zum Schenern ihrer Prannen. 

Handwerker zum Blankmachen ihres Werkzeng®, 


Maichiniften zum Busen von Mafichinentheilen. 


gebraucht 


Pfarrer zur Renovirung alter Kapellen, 
-üfter zum Reinigen von Grabfteinen. 
Knete an Pferdegeichirren und weißen Pferden, 


Hausmädden zum Scheuern der Dlarmorböden, 
Anftreicher zum Glattmachen dev Wände, 
Kiünftler zur Reinigung ihrer Paletteı. 
Köchinnen zum Reiimmadyen von Küchen-, Sinka®, 


DIS 


NRRUURERINIIISE 


an pr, Dr —*8 
J 


für Säuglinge und Kinder. 


%“Oastoria empfehle ich, weil es ein 
gutes Mittel für Kinder ist und besser als 
alles anderen, die ich kenne.” 

H. A. ABCHER, M.D., 
111 80. Oxtord St., Brooklyn, N.Y. 


Wöchentliche Briefliſte. 
Chicago, den 16. Juni 1804. 


Nachſte hend veröffentlichen wir die Liſte der auf dem 
dieſigen Poſtanit eingelaufenen Briefe. Falls dieſelben 
nicht innerhalb zwei Wochen, vom heutigen Datum an 
gerechnet, abgeholt werden, werden fie nach der „Dead 
Letter Office" in Wafhington geiandt. 


1041 Aam Paul, 1092 Adamizyt Arthur, 108 
Ahlers Geo, 1944 Ahlgrum Mrs, 1955 Ahrendt 6, 
1045 Albrecht B, 1047 Alt Louis, 1048 Wntsfeld 
Sizzie, 1049 Amtsjed William, 1050 Anbofl Arthur, 
181 Anderien Williem, 1053 Anspah Sigmund, 
1053 Aranoff NR, 1054 Aron Ben 1055 Witrausty 
Anton, 1056 Antyhbah Heinrich, 

1057 Bahelr 3, 1053 Baczlowsti Felir, 1059 Bas 
der Salad:n, 1060 Bal Walenti, 10651 Balzerzit, 1062 
Banas, 1063 Bartujd Tomas 1064 Barud Mike, 105 
Baftet, 1056 Berofian E D, 1067 Bebete 3, 10683 Baier 
Henrich, 1069 Bentomwste Peter, 1070 Bernot, Mo— 
teej, 1071 Bernftein Louis, 10723 Bertram 
1N73Bewid Biren Mes, 1074 : 
1074 Bielowst: Mychael, 10055 
Blattler G:o, 1077 Biſhop Sam, 
cian, 1079 Bohme Hermann, 1080 Boh 
Bont Kobann Mr3, 1022 Bordert G 
Johann, 1034 Bottels Antonie, 

?, 1087 Bra 


ih, 1031 
108 Boſch 
zraeutigam 8 
F, RB Brit 
iem GChri= 


sojafa, 103 | 


Elizabeth, 1095 


eifa Adolf, 100 Cikowski Jozef, 1008 Cis- 
nio, 10999 Cohen A, 1100 Cohen L, 
1102 Cohen S, 11063 Cohen Simon, 1106 
Stefa, 1105 Cuvada Stefan, 1106 Cytoto-ki 


Clara, 
12 Davis Jol, 
B. 1115 Dom⸗ 


(heim, 


Dırt3 Franz, 1123 Dyt: 9. A. 
1124 Gagert Klara, 2 
1135 Fall väh 
Feldmann, 


t Lou 


1125 E 


tert Lor er Mar (2), £ 
ine Noifie, 1 1134 Fir Herr, 
135 Fonteyne € Frane Horak, 1137 
f Daniel,” 11 n x, 1139 
1140 Srandy D Ga 
bara Mac, 1143 6 il 


t- BR, 

Gerſt 
9 

ra (2) 


3 119 Golg 
1151 Gordaun N, 


oby Antony, 

1153 Gourfom A 

e Annie, 1156 G tanistaw, 1.57 

st: No3: 58 Grsenbira be, 

berg 5,116‘ srellinger 9 ‚1161 Bihler Mare, 

1162 Grorsb: 8, 193 8run Roja, 1164 Grun) 

5 Srundman Mıs Kate, 

walvt Mr, 11656uenther 

1170 Gutman Abranı. 

1172 Sallmann Fr, 119 

1174 Hausmen, Sopbia, 1175 

Heinrich Hermann, 1176 Heinz Lieflie, 1177 Sende 
ſieck Ed, 1178 He Maraı 1179981 
1180 Serf Moff, Sohann, 116 
Hermann, immelmajer red, 1 ) 

Tlaus,1185 Hof, Lotris, 1186 Hollat 

Solzaptel, rie zit Antonin, 1130 Hons 

ziWaclor, John, 1191 Hoppe 

11903 Horwath Lo 


Lorenz, 


3 1107 Grund Brothers, 
1169 Geiſe Joa. 

1171 Sajce Stantstaw, 
YHattendorf Mıs 5 6, 


\‘ 
i 


1192 SHordi 
hynka Petra. 

1195 Jacha Mres Arthur, 
thur, 1197Jakubieec 


Janlke Guſte, 


1196 
1198Jatie Nikola, 

s Katrina, 1201 Jap Anton 
1203Jochem John, 


1200 Juricek Anna 62), 1207 


ſchezet M, 1209 Kanmmerer Jos, 

1211 Kaplan Yolmer, 1212 

via Alo's, 1214 Kaufınann W, 

fa, 1215 Keutel Baul, 1217 Kiswert) Lim: 

Kipichol Albert, 1319 Kisin Peter, 12% 

e Julius 12221 Kuapit Felit!, 1222 Knopp Wis 

ohn E (2), 1224 Den, 195 Kof.mı 

3, 1226 Kofoc Wittonia, 1227 Kolanowsfi 

Toma. 1223 Kopp: wet Anton, 122) Krieger Aus 

auft, 1230 Kos ie, 1231 Koton Chorn, 

Koözeny Joſ—rf, jae Frank. 
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Garl, 136 Rabdat Franz, 1927 Ras | 
139 RendubieDdas | 


1317 | N 
fden, über deren Tod dem Seiunpbeitsimie zwiſchen 


wurden folgende ausgeftelft: 


= 1.058 


Castoria kurirt Xolik, Verstopfung, 

Magensäure, Diarrhoo, Aufstossen, 

Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und beför- 
dert Verdauung. 

Ohne schädliche Arzneistoffe. 


Anton, 1443 Wolfensberger Sofie, 144 Wots ſchla 
Anton. 

1445 Zabarowsky Anton, 1446 Zaronezyt Stefan, 
1447 binden Lina, 1448 Ziebarth eBrtya, 1449 Zieh⸗ 
rer Geo, 1450 Zelligen Jon, 1451 Zimmer Friedrich), 
1452 Zimmer Jan (2), 1453 Zepprodt Auguſta, 1454 
Zizowski 1455 Zmarztz Ludwig, 146 Zudvicka 
Frantiſeka. 
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Brieftaſten. 


Die Rechtsfrageen beantwortet ber 
Nehtsanwalt Hr Kens 2. Chris 
ftenien, Zimmer 12—14, Nr. 95 5. Abe. 


Count. — Laſſen Sie es ganz ruhig Darauf an: 
kommen, ob die Hochbahn Sie zwingen kann, die 
Gebäude noch zwei Boll zurückzuſchieben. 
Allerdings, wenn Alley thatſächlich zwei Koll zit 
ſchmal angelegt iſt, kann 
Sie zwingen, Ihre Häuſer, zurückzuſetzen; aber deeſe 
Behauptung kann gerade ſo gut ein „Bluff“ ſein, 

ußerdem hat die Geſöllſchaft teine Zeit, gegen 
einen Prozeß um die zwei Zoll Land durch 

Wenn fie Den Streifen braucht, wird I: 

ohne irgend welche Gewiſſensbiſſe die Alley ſo ſchnal 
laſſen, wie ſie iſt. 

.W. — ZSSolche gemeine Frechheit“ — wie 
t !n unierm Strasgejeßbub „iz 
rauter Gelder“ und wird nicht ar—⸗ 


terſchlagung anve 
lein ſondern auch hierzulande mit 


ein Deutſchland, 
„Einkapſelung“ beſt 
$3 der 
10:3 oder irgend ei amdern 
Frdenrund, daß Iemand ſelb 
® getreu: Erſüllung ihm über— 

an Sie beiſpielsweiſe S 
ſind und 

sen, Dann können 

ie eine haben) ohns Zweife 
m verpfänd'n, um ein etiwaig 
Kaſſe Zu dieſem — 

joge iten „Real 

“in we 
en, irgend 
ohne Ahr Sri 
pyründen um) de Mörli 
dieſes Grunde 
gs keinen Sünn, 
in ihrem eigenen 
aAtzterem Falle wäre 
ſo viel werth, wie wenn zin F 
hist, für Sie unterjchricsen 
em 1Wnterjchied:, daß 
gemeinſam den Verein 
als Sie und ein F 
wird jedemſal 
foge jolde, 
Beigerung kann 
uf „Real Eſtate 
C. T. — W können dieſe 
imal wöchentlich beantw 
ten ſechs Monate iſt ſie min 
führlich erörtert worden. 
Friedensrichter. 

A. L. — Sprechen Sie in unſerer Offiee vor. Wir 
werden Ihnen dann ſagen, wie Sie ſchnell zu Ih— 
rem Gelde kommen können. 

Ed. 8. ZiEpatd amd Farmer.“ 

8. — London hat nah Dem newsiten Zenſus 
Pefing (China) 500,000 Einwohn:r. 


t ftellt für 
en. 
u5 


(Fit 


end der 
genal cu3= 
on einen 


tens i 
Wenden Sie ſich 


Q 


U. B. — Bedauern ſehr — wir ſind nicht in der 


JLage, Auskunft geben zu können. 
Marth, 
1194 


Frau 
vom 
* 


M. R. — Ihre Beſorgniß bezüglich der 
Stadtrath kürzlich angenommenen Zigärretten— 
13 it Ducchaus grumdlos. Die betr, Ordinanz 
nur, Daß die WYabrifation und der Werkauf 
Zigarretten, Die jdüdtiche j 
am, Morpbinm, Bellavonnı, 
n, berboten umd 
3100 Geldſtrafe 


i Glycerin u. ſ. w 
im Uebertretungsfalle mit 
= 


bedroht ft. Die 
erufener Seite angezweifelt. 
— — 


Scheidungsklagen 
eingereicht: Eliſabeth gegen Wil 
umtke, wegen Trunkſucht d grauſamer B 
1: Neifte gegen Xoj. ott, wegen Ver 
5 gewährte jolg: Eheſcheidu 
Prescott von Char Newton 
Ehebruchs; Alfred von Huhl, 
William von Ottifia Weltphal, 
Henry E. von Mary Glllette, 
is; Gertrude F. von Willard Eddy 
Behandlung: Adelia von Alirev Ba 
Wilhelmine von Paul 
t; Nellie S. von Judjon E. 
Trunkſucht. 


—— 
Mar 3 


eter, 
Drake, 


Heiraths-Licenſen. 
Folgende Heirard3-Lizenfen wurden !n der Olfiee 
de5 Gountv:Glerfs anzgeitellt: 
Rırdalph Lillwig, Ottilie Marguardt, 9, 
Fred f, Darp Urederipert, 21, 19. 


Gertrude Sımpjon, 3, D. 


19. 


Roſe 
uß, Paul 
‚19. 
Barfiır, 2 
te © ien, 49, 38. 
a Flatley, 25, 8. 
ma Dinz, 26, 21. 
tumigunde Boetz, 96 
B : Brools, 5, % 
Bertha Gundsrion, 27 
n, Anna Vuail, %& 


t Bron, Lit 
ı Rolosty, ) 
Proderid, Annie 
Halſeren, Molly 
Hannamann, Babetta 
N Xarjon, Harriet Healy 
Joſeph Butler, Mary Boomet 
— — — 
—A 
Nachſtehend verdffentlichen wit die Liſte der Deut⸗ 


Volkainer, %& 
21, 3. 
8, 7. 


22 


geiteen und baute Mittag Weldung zuging: 


Auguft Wilgelm Biermann, 35 I. 
Adolph Yuchele, No. 185 Larrıbee Str, 3 J 
Minnie Müller, No. 93 Eryftzt Str., 18 2. 
Lilian Marguerite Werk, No. 305 Lajlin Er, 2 M. 
Louis Großmann, No. 810 Rodw:l Str., 60 23. 
— —— —— 
Bau—-Erlaubulßſcheine 


F. Strasvewski, Sftöt. 
Brid:Stor:, Wlats und Vajement, 672 humvoldt 
Ave. B000; James Garafır, Ztöd. Brid-Store, 
Flat3 und Bajement, BU) S. Halitd Str, Qu; 
Fred Treban, Zſtöck. Brick-Flats und Baſement, 
35. Str, $1000; Con #eeley, Stöd. 
Store, Flat und Baſement, 9229 Cottage Grove 
Ave., 86000; George B. Burton, 2itöd. Brid:Mohn: 
3097-3099 Lerington Moe, 


5403 Carpenter Str., 36000; 2. Hatten, 2itöd. 
Prid-Store, Blatd und Bajement, 83 State Sitr., 


83000; 3. 8. Brown, 2Zitöd, Yrameziylatt, BSR | ” ö 
| ’ Rimmer zurüd. Aber in dem 
Store umd ilats, 5303 Albland Ave, 83000; R. ©. | 
F e 8, Ihöf | = 7 ⸗ 
ment, 326 Sampden Court, 98000; DB. Rruus, Btöd. zuziehen wollte, hörte ſie deutlich das 


Sinaden, welches die Umdrehung bes | 


Dreyer Str, 5000; Williem Lumtf, 2itöd, Frame: 


Guerin, Iſtok. Brick Apriment-Gebände und Baſe— 
LridaStore, Flats und Baſement, 1612 W. 
Str. 86000; M. A. Jobhnſon, Itödch. Brick Hinter— 
Aubau, 384 Ontario Str., 
Aftöck. Brid-Flats ugd Baſement, Pearſon 
weſtlich von State Str. 40,000; Gormin Kadi, 

odvogel. od. Bric Flats und Baſement, 
BVincennes Abe.815,000. ——— 


Zr 
Si, 


* Galvator-Bier der Conrad Seipp 
Brewing&o. wird in Flafcıen Familien 
in's Haus geliefert, Iel. South 869, 


die Hochbahn-Geſellſkafte 


v NRechtsailz | 
Diojer ganzen Verordnung wird übrigens von | 


12. | 


not | „hu mir nur den Gefallen 
- | nicht wieder ein, Mädel! Warte noch 
>: | Hi3 die Uhr Mitternacht geichlagen hat. | 
| Seße Dich lieber im Vorplaß auf Die | 





Die tolle Konten, 


Roman von Eruf von Wofjogen. 


(Fortfeßung;) 


Etwa eine halde Stunde nachdem 
Komte Marie die beiden Zofen ent- 
laffen hatte, öffnete Sophie geräufc- 
108 ihre Zimmertgür und tappte im 


Dunteln vorfihtig den Korridor ent- | 


lang und dann die Treppe binunter, 
Obwohl ſie auf Strümpfen ging und 
möglichft leife auftrat, konnte fie doch 
nicht verhindern, daß Die hölzerne 
Treppe bei der tiefen Stille der Nacht 


bernehmlich Inarrte. E3 war nicht das | 


erjte Mal in ihrem Leben, daß fie ein 
abenteuerliche Wagnik unternahm, 


aber doch Hopfte ihr das Herz jo arg, | 


daß fie öfters ftehen bleiben und nad) 
flur angefommen, machte fie nod ein= 


einen Augenblid auf der dort aufge— 
ftellten Bant niederlegen, biS ein leich- 


ter Schwindelanfal vorüber ging. Die | 
große alte Wanduhr aus dem vorigen | 
Sahrhundert, welche der Hausthür ges | 
genüber in einer Nifche aufgeitellt war, | 


bite fo vordringlih laut, daß die 


änaftlich ringsum Laufchende feine Ges | 


mißheit erlangen fonnte, ob fonjt im 
Haufe alles jtill fei. Der plumpe lang- 
fame Bendeljchlag hallte. in dem leercı 
weiten Steingemölde de Vorplatzes 


unheimlich wieder, und einer der hellen | 


Monditrahlen, die durch die fchmalen 
hohen Bogenfenfter über den Eitrich 
bis nach der gegenüberliegenden Wand 
binliefen, beleuchtete geipenftifh Den 


unteren Theil des Uhrgehäufes, in dei= | 


ſen dunkles Mahagoni-Fournier die 
Geſtalt des Todes mit Stundenglas 


Sophie zog das ſchwerze Wollentuch 


feſter um ihre Schultern, erhob ſich 


tief aufalhmend und ſchlich dann raſch 
durch den hinteren Korridor nach den 


Geſindeſtuben. Sie öffnete vorſichtig 


Lines Kammerthür und trat geräuſch- 
| 103 ein. Das Mädchen lag angefleidet 
ı auf feinem Bett und Jchnarchte fürch- 


terlich. Sophie mußte fie erjt eine län- 
gere Zeit kräftig am Arme Tchütteln, 


aufichlug. 


Stunde madjit Du Dih auf — ber 
handen?” Sie mußte ihre Worte mehr- 
malS wiederholen, ehe das Tchlaftrun- 
fene Mädchen deren Sinn erfaßt hatte. 
und ſchlaf 


Bank — hier ſchläfſt Du doch wieder 


ein. Die Hausihür findeſt Du offen.“ 


Line verſicherte nun alles begriffen 


demſelben Wege, auf welchem ſie ge— 


kommen war. Noch einmal trat ſie an 


den Fuß der Treppe und horchte mit 
vorgehaltener Hand hinauf. Dann 
huſchte ſie, da ſie nichts Verdächtiges 
wahrnehmen konnte, nach der Haus— 
thüre, drehte mit einem entſchloſſenen 
Griff den großen Schlüſſel herum — 
und war im nächſten Augenblick im 
Freien. Zunächſt zog ſie nun ihre Schu— 
he an, dann klinkte ſie behutſam die 
ſchwere Thür hinter ſich zu und lief 


endlich, den knirſchenden Kies vermei- 


dend, und ſich fortwährend nach allen 


Seiten hin umſchauend, den Fahrweg 
entlang nach dem Parkthor. Unbemerkt 
erreichte ſie den Hof und das Wirth— 


Subſtanzen, wie 


ſchaftshaus. Hinter dem Fenſter des 
erſten Stockwerks, rechts über derHaus— 


nieder — ah! die Thür gab nach — 


ſie mehr als ſie ging die Treppe hinauf, 
und befand ſich nach wenigen weiteren 


Schritten vor dem Zimmer ihres Gat- 


ten. Ste näherte ein Auge dem Schlüf- 


jelloch und jah ihn an feinem Schreib: | 
tisch fißen. Die Lampe beleuchtete Hell 
fein edles, fcharf gefchnittenes Geficht | 
und die mweiße jchlanfe Hand, melde | 
die Feder jo rafch über das Papier hin= | 


gleiten ließ. Eine ganze Weile beob- 
achtete fie ihn und fuchte aus dem Spiel 


ı feiner Mienen zu erraten, maß jein 


Inneres bewegte, 


was ſeine Feder 


ſchrieb. Dann reckte ſie ſich langſam in 
die Höhe, lehnte ſich gegen den Thür— 


pfoſten und ſtrich mit beiden Händen 
ihr dunkles, ſchon für die Nachtruhe 





Srid⸗ 


: Mes, Condee, 


ligen Ticken der Hausuhr war | 
Laut zu vernehmen. Trogdem verharr⸗ 
te fie unbemeglich wohl länger als fünf 


aufgelöftes Haar von den Schläfen zu= 


| rüd. Ihr Bufen flog, in allen Schlag- 


adern drängte und zerrte da8 Blut und 
ängſtlich keuchend, faſt pfeifend, ging 


| ihr Athem aus und ein. Noch einmal 
preßte ſie die Rechte feſt gegen 


ihr 
Herz — dann trat ſie ein. — — 


Nachdem ſie die beiden Mädchen ent- 
eingeſchlafen 
war, ſtreckte ſich Komteß Marie noch 


laſſen hatte und Vicki 
einmal auf dem Sofa in ihrem Wohn— 


meln und aus den Vorgängen dieſes 


hatte eben die Lampe gelöſcht, um ſich 


zur Ruhe zu begeben, als ſie durch das 


Knarren der Treppe aus ihrem einſa⸗ 
men Sinnen aufgeſchreckt wurde. Sie 
trat raſch in die Thür und 


räuſch. Als alles wieder ſtill zu ſein 


ſchien, öffnete ſie leiſe ihre Thür, trat 
ohne das Licht an die Teppe und 
beugte ſich geſpannt horchend über das 


Geländer. Doch außer dem gr 
ein 


Minuten und fahrte dann erſt langſam 


als ſie die Thür hinter ſich 


Hausfchlüſſels verurſachte. Nun war ſie 
nicht mehr im Zweifel, daß hier irgend 
eiwas Unrechtes vorgehe. Sie beeilte 
ſich einen warmeren Schlafrock anzu⸗ 
ziehen, und begab ſich dann, ſo raſch 
die Sehwäche in ihren Gliedern es er⸗ 
faubte, in den Speifefaal himitber, bei- 
fenigenfter nach vorn Hinaus faden, Sie 





| gefentt irug. Die Komteß trat geräu 





lauſchte 
aufmerffam auf das verdächtige Ger 


daulichkeit. 





| fpähte eifrig in die monberhellte Nacht, 


und glaubte eine dunfle Gejtalt von | 


der Barkihür aus nach) dem®Vermalterd= | 
haufe"eilen fehen. Doch war die Ent= | | 


fernung zu groß, als daß fie hätte er> 


Auswärts 
brieflich. 


Auswärts 
brjeilid. 


tennen können, ob diefelbe einem Manz | W 


ne oder einem Weibe angehöre. Gie 


fehte fih am Tenjter nieder und war= | E 
| tete, ob etwas Verbächtiges fich zeigen | W 
würde. Wber länger als eine Biertel- | f 
ftunde jtarrte fie vergebens nah dem | f 


Hof hinüber, — 


Die Gejtalt zeigte fich nicht mieder | 
ı und auch im Haufe rührte fich nichts. |} 
| Die Augen begannen ihr jchließlich von | 
zu J— 


dem angeſtrengten Sehen weh 
thun, ſie wandte ſich in's Zimmer zu— 


rück und ließ den Blick ausruhend über 


A Wände des weiten Saales ſchwei— 
en. 


lers auf den bethauten Wegen zu ent— 
decken, 


Beginnen den Burgfrieden der ehrli— 


chen Pfungks verletzt hatte. Die Ritter J 
im jtählernen Harntjch, die Hofleute | W 
3 und | 


mit den ſchweren Gnadenketten 
wallenden Loden, die bezopften Herren 


im gejtictten $rad — und nicht minder | 8 
die ehrwürdigen Damen mit den tadel= | W 
(ofen Spitentraufen, die jelbjtbewußt | 


dreinfchauenden tief entblößten Schön 


heiten im fteifen Mieder des fiebzehnten | 
die geziert lächelnden 


Jahrhunderts, 
d 


s achtzehnten mit ihren großen Man— 


delaugen und endlich die freundlichen 
Herrſchaften der jüngeren Vergangen- 

heit — alle, alle ſchienen ſie ihre En-1 
| felin zu mahnen: es 
und Hippe aus Elfenbein eingelegt war. | 


macht! In unferm Haufe foll nicht die 
Lüge nächtlich umgehen und mit ihrer 
Brut unter unferm jtolzen Dadhe Ti 
einnilten, um Ratten gleich die Wände 
unferer Kraft zu benagen. Mache Die 
auf zur That — Du ftehft in unferm 
Schutze, Du kühne, tolle Komteß! 
Wie wenn ſie die heimlichen Stim— 
men vernommen hätte, erhob ſich Grä— 


| fin Marie nun plöplich und jtieg rafch 
| die 
bevor fie unmillig grungend Die Augen | 


Treppe hinunter nah dem Vor 
plat. Schon mollte fie die Hausthür 


| öffnen, als fie auf der Bank ein wun— 
„Line, e3 ift Zeit! m einer halben | 


derlich vermummtes Weſen erblickte, 
das den Kopf tief auf die Bruſt herab— 


los heran, ſpähte tief herniedergebeugt 


der Sitzenden in's Geſicht und erkannte 
zu ihrem größten Erſtaunen — Line, 


1 


die Küchenmagd, welche dieſe harte Ru— 


heſtätte ihrem weichen Federbett vorge— 
zogen zu haben ſchien, denn ſie war in 
feſten Schlaf verfallen. Seltſam! Das 
Mädchen hatte ihr nie den Eindruck ge— 


J F t | macht, als fönnte e& etwa mondjüchtig 
. | zu haben, und Sophie entfernte fich auf | 


jein, denn das wäre doch immerhin et= 
was Belondres gemwefen, und an Line 
war jchlechterdings alles gewöhnlich! 
Schon molite fie ihr die Hand auf die 
Schulter legen, um fie wad) zu rütteln, 
als die Uhr mit heiferem Schmwirren 
und Schnarren ausholte, um Mitter- 
nacht zu verfündigen. Line zudte zus 
jammen, und die Komteß verbarg fich 
rajch hinter dem Stleiderftänder rechts 
bon der Thür, welcher, mit dem großen 
Mettermantel des Grafen und verfchie- 
denen andren Kleidungsjtüden behängt, 
geniigende Dedung bot. 

Line fuhr empor, rieb fich verwundert 
die Augen, I&ien. ich zu befinnen, was 
fie bier: gewollt — und jchlurfte mit 


plumpem Söhriti nach der Thür. No | 
| einmal Jah fie jih um, Dann öffnete 


| fie fie mit ziemlihem Geräufh — und | 
thir, brannte Licht; dort jaß alio der | 
| Obervermalter noch über jeiner Schreis | 
| berei. Sophie drüdte rajch die Klinke 


war bericehmunden. 
Die Komtek Jah fie Durch das Fen- 
ter am Haufe entlang jchleichen, dann 


( & — | ging fie nach der Ihür und drehte den 
ı der Sinfpeftor wartete alfo bereits in | 
| der Jadminlaube. Wieder 30g fie Die | 
ı Schuhe von den Füßen, und dann flog 


Schlüſſel herum. 

„So!“ murmelte fie halblaut vor fich 
hin. „Nun wollen wir das meitere ab- 
werten.” Sie tappte durch den Hinter- 


forridor bis zur Kellerthür, wo in eis | 


nem PBerjchlage, der im Winter zur 


ı Aufnahme des Holzvorraths diente, die | 
beiden Hunde ihre Nachtlager aufge: | 


Ihlagen hatten. 
„He, Lord! Lady — aufgewacht!“ 
Die beiden Thiere erhoben dumpf 
brummend den Kopf, Iprangen jedoch, 


| als fie die Herrin erwittert hatten, auf 
und jehmiegten fih an ihre Seiten, in= | 


dem fie fich gähnend redten und mit id- 
ren ahnen tor Kleid veitichten. Sie 


nahm nun denfelben Weg wieder zus | 


rief und hieß durd) ein 
die Hunde folgen. In torer Begleitung 
betrat fie den lin!3 vom Eingang gele- 
genen Hubertusfaal, rückte fich einen 
Korkfeffel vor eins der verhängtenizen- 
ſter und ließ fich erichöpft hineinfinten. 
Lord und Lady dudten ich alsbald bei 
ihr nieder, Hlopften mit den Schmwängen 
auf die Diele und blickten erwartungs⸗ 
vol zu ihr empot. 

„Schlaft nur, ſchlaft!“ Flüfterte fie 
lächelnd. 


leß mit ihren Fußſpitzen ihnen den 


zottigen Rücken kraute. Sie ſtützte den 
ereignißreichen Tages für ihr ferneres 
Verhalten den Schluß zu ziehen. Sie 


Kopf ſinnend auf ihre Rechte und ſchloß 
die Augen — aber ſie ſchlief nicht! — 
(Fortſetzung folgt.) 


— ⸗ — 


Ein Echo von der Weltausſtellung. | 
Die Lale Shore Route gibt feit 


Kurzem einen jehr Schönen Wafferfar- 
bendrud ded „Erpofition Flyer“ her- 
aus, jenes berühmten Imanzig-Stun- 
den=Zuges zwijchen Ne York undChi- 


cago, während derWeltausftellung. Un- 
ı ter den vielen wunderbaren Errungen- 


ſchaften des Columbiſchen Jahres 
nimmt dieſer Zug — als der ſchneilſte 
jemals auf einer langen Strede in Be- 
trieb gemwejene — eine berborragende 
Stellung ein, und für wen dieferGegen- 
ftand von Intereffe ift, lohnt fi die 
Einrahmung des Bildes. Zehn Centz 
in Briefmarken oder Silber an €, $, 
MWilber, Weit. Bafl. Agt. Chicago, ge- 
fandt, fihern eines derfelben. _—mo 


* In einer rothen Schachtel mit Eti- 
fette, 10 Dofen 10 Cents, werden Sie 
Caldwells Syrup Pepſin finden, die 
beſte Kur für Verſtopfung und — 


T 


—F— * ſchauten aus dem dunklen 
Setäfel Die Bilder ihrer Ahnen auf fie |} 
Athen ringen mußte. Unten im Haus | pernieder und das — — u 
\ me | Mondlicht verlieh allen diefen ftarren | & 
mal Halt, ja fie mußte fi fogar TUT | Augen etivas jeltfam. Lebendiges, als | E 
juchten fie gleich ihr die Dämmerung zu | 4 
durchdringen und die Spur des Freo- | 1J— 


welcher durch fein Lichtjcheues | 2 


tt aut, daß Du | 


| Iuft von Kraft und Exergie, a angieie | 
T 


Da legten fie die jchönen .| 
Köpfe zwiichen ihre Pfoten und ließen | 
| fih’3 behaglich gefallen, daß die Komz | 
zimmer aus, um ihreßedanten zu fams | 


Fürftliche Dankfchreiben für Mohrmanns VB 
RICHARD MOHRMANNV’S 


’ — 4 — —V 
Spezialität! DIAMANTINE’ Speazialität! 
madt den Rundgang ñber den Erdball, denun ſie heilt alle inneren Leiden der krauken Men'chheit. 
ſoweit das Meſſer des Chiruxgen nicht zur AUwendung kommen muß, in der unglaublich kurzen 
Zeit von höchſtens zwei Stunden. DIAMANVINE“ macht daher 1000mal ſchneller 

geſund als alle angebotenen Pillen und Mixturen. 

* * * 
zum Millionen von Menſchen leiden, ohne es zu wiſſen 

an Bandwurm, Spul- und Madenwürmerun (Ascariden). Sichere Kennzeichen ſind: Der 
wahrgenommene Abgang nudelartiger oder KHürbisförnern ähnlicher Glicder 
und ſonſtiger Bürmer. Symptome ſind? Bläſſe des Geſichts, matter Slick blaue Augenringe, Ab⸗ 
magerung. Verſchleimuug, belegte Zunge. Verdauungsſchwäche, Appetitloſigteit, abwechſelnd mit 
Heighunger. Uebelleiten, fogar Ohnmadten mit Schwindel, namentlich bei nüchternen Magen, Aufs 
jteigen erired Knäuels bi8 zum Halie. Speihelanfammlung, Anichweilung des Leibes, Magenjäure 
brennen, häufiges Aufftokev, Kolif, Koitern, wellenförmige Bewegungen, ftehende, jfaugende Schmerzen 
und Stiche in deit Gedärmen, Herztlopfen. Unregelmäßigfeiten der Bluteirkulation, namentlich bei 
grauen, Öfterer undermuthet eintretender Kopfichinerz, Hang zur Melancholie, Xebensüberdruß nnd 
Todeswünſche. 

Nach dem Trinken ſehr ſüßen ſchwarzen Kafſfees gleich nach dem Mittageſſen 
treten dieſe Symptome der Wurmktranutheit deutlich hervor. 

„Man verſuche daher dieſe leichte Probe.“ 

Tauſende, die ſich für blutarm, bleichſüchtig, magenkrank, lungenleidend und 
ſchwindſüchtig hielten, ſind durch eine Verſuchs kur geneſen, denn die Wiederherſtellung geſun— 
der Blutbildüng iſt die naturgemäße Heilung für alle Leiden. 

“DIAMANTINE ” bejeitigt jeden Bandwurm, wie andere Würmer, gefahr: und 
ſchmerzlos in Zeit von 10 Wiinuten bi 1 Stunde. * DIAMANTINE” ıjt ın feiner Apotpefe 
zu haben, jondern nur im ö 

— — — Ehicago. 

Täglich koſtenloſe Auskunſt ſür Perſonen beiderlei Geſchlechts von Vormittags 9 bis Abends7 
Uhr. Sonntags nur von 10 bis 1Uhr, North Elark Str. 44, Moom 8. Zweite Office: Nur für 
Damen, Wochentags von 10 bis 12 und von 2 bis 5 Uhr Nachmittags. Sonntags von lv bi3 1 Uhr, 
m Owen’s Electric Building, 207 State Sir., Cor. Hdans, Suite 25. 

Ber nicht fommen fanın, Der ſchreibe. 

EI” Ver fih der Kur unterzieht. erhält Sarantieicheit, md d bei Nichterfolg der Betrar 
anitandstos zurücgezahlt. Das tiit wohl Alles, was ein Sterbliger bieten fat. „‚Diefretion 
ſelbſtverſtändlich.“ 

Taufſende von Atteſten aus der ganzen Welt ſind einzuſehen. 

Ausführliche Proſpektte gratis und frauko durch 

Richard Mohrmann 
LE 7 wg Terre Kr EZ 4 
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LA er; 
mit Gold gefüllt. 
Zähne ſchmerzlos ohne Lachgas ausgejogen. 


—BB 


Beites G 
JSchmerzloſe 
| Gotldfüllumg 
Alle 


20rül 


Pollon Denl 


Ardeiten in dieſer 


Dieſer Maun iſt der berühmte chineſiſche Arzt 


Gee Wo Chan 


welcher dem Tode verfallen geglaubte Leite heilt. 
Er it ein geborener Chineie, lebt aber jeit einer | 
Neihe von Jahren in diefem Lande Seit erin Ehir | 
cago ift, hat eer Tauiende von Kranfen und Lerdenden 
aeheilt. Die fürhterlichiten Krankheiten heilt er mrit 
Leichtigfeit dur Anwendung feiner wunderbaren 
hinelijchen Heilmittel, weiche in diefem Sande gänzlich | 
unbetannt, aber in China Tauiende von Jahren alt 
find. Die hinefiiche Regierung fandte Gee Wo Chan 
nad) diejen Lande al3 Weltausitellungs-Commiljar, 
und auch dantıt er unser medizinisches Syitem unter: 
I juche und deifen Werth abichäge. Er errichtete daher 
| Sffices in verjchieden Städten und engagirte mehrere 
befannte amerikanische, t Indem er verſchiedene 
Patienten beide Syſteme probiren ließ. fand Gee Wo 
Chan heraus, daß er mit ſeinem chineſiſchen Syſtem 
und ſeinen Heilmitteln 23 an chroniſchen Krankheiten 
leidende Patienten kuriren konnte, gegen 2 durch irgend 
ein anderes Syſtem Geheilte. 
zee Wo Chau's chineſiſche Heilmittel heilen alle 
| Krankheiten dev Münuer, Frauen und Kinder, find 
| vegetabiliih, vein md har.ıılos und erfordern nur ein | 
Fitftel der von andern Aerzten gebrauchten Zeit. Gr 
heilt alle nerpöjen und jpeziellen Krankheiten der 
| Menfchheit und furirt Frauen ohne Unterjuhung und 
ohne Juftrumente, 
Auswärts Wohnende geheilt, ohne dag fie ihren Ort 
zu verlajien braunen. Schreibt an See Wo Ehan mit 
Einzeiheiten. 


THE GEE WO CHAN 


Ehinele Jitedicine En. 


271 Wabafl Ave., Ede Yan Buren, 
Chicago, ZU. 


Ein Günfliges 
u Auerbieten! 


Ein alter, erfahrener Arzt, der fiö bon 
activer Braris zurüdgezogen, erbietet fich allen f 
denjenigen, welche an Rervenſchwäche, Ver⸗ — — — 
NEW YORK. 


jc5 find die 


rzten verrihteten durchweg 





t8 10.—Sonrntag®89bi3ı. 
TELEPHON: MAIN 659. Tinlj 


DE EN a 


g \ 

| Ki NEDICAL 

& (DDAUAD 

DINPENSART, 
371 MILWAUKEE AVE,, 
gegenüber Aurora Turu: Halle, 

Deutihe Specialiften für jchnelle und 

gründliche Heilung aller geheimen, chro= 

heiten der Männer und Frauen. 9m} 

Auır 6528 pro Utlonat, 
Medicin und Elektricität eingerechnet. 


Sonntags von 10 bis 8 Uhr Nachmittags. 





Vollkommene — 


Mauneskraft 


und wie man dieſelbe 
erhalten und 


| 77 teieder erlangen 
| — . 
| 
| 
| 


n Ein auferordentlies 
dboja,biw Bud 





nur für Herren, 


Gin 
Probe-Eremplar 
wirb auf Verlangen 
gratis verfandt, 


Samenigwäde, Impotenz, Weihen Fluß | 
ınd allen Folgen von Jugendjünden, Aus- 
iQweifungen, Heberarbeitung u. . w. leiden, 


koftenfret volle Auskunft einer nie fehl- 


ſchlagenden * elbſt Kur 


zu ſenden. Genaue Be⸗— 
ſchreibung der Symptome erwünſcht. Adreſſirt 
im Vertrauen: DR.G.H.BOBERTZ, 

No. 3 MerrillBlock, DETROIT, MICH, 


. 
Reine Hoffnung ntebr. 
Mie ırele Menihen gidt ed, welche nicht jebraug, 
—— zu kllagen haben, ohne auch nur im Entfernte⸗ 
den den wahren Grund ihrer Leiden zu ahnen. Bald 
ſind es Kerf⸗ und Kreuzihmerzen, allgemeine 


x 


jalligkeit, Mipmuih, Berbrieflichkeit, nervöjes Bits 
tern, Herztlonfen, Örufibellemmung, Schwere tır ben 
Beinen, Schlaftofigteit, Ofrenfauien, Zerſtreutheit, 
ylögliche8 Grröthen und Grblaffen, melde fie 
quälen, bald find e8 Gewiffensbiiie, die fie peinigen 
und ihnen das Leben als eine Laft eriheinen laffen. 
Fablſt Du Dich matt und krank, glaubſt Du des 
Lebens Bürde niet länger ertragen zu können, jo 
zaffe Di aufundkaufe Dirden, Iugenpfreund‘‘. 
Du wirft durch) Diefes Buch Aufklärung Aber Dein 
Leiden befommen und bei Behergigun; ber wohlges 
meinten Rathihläge bie volle Gefundheit und den 
Feobiinn wieder erhalten. Yung und Alt, Manz 
voer Fran, follten es lefen. Jeder fein eigener Urzt. 
Der „‚Fugendfreutd‘‘ Fanı für 25 Gents im 

fmaiten, wohlverpadt, bezogen werben van bes 

Brinat Klinik Biepenfary, 


* und 
23 Wer 11. Str., New Dort, N. Bd. 


* den häßlichen 
Schwaben, 

a Banzen, 
\Waffer: Käfern 

| und fonjtigem 
Ungeziejier. 


Stearn’s 

Electric 

— Paste 
zeritört fie zu Ditllionen. Hatten u. Mänfe 


veripeiien biejelbe mit Heigbunger, fterben aber 
icon nad der erftien Mahlzeit. 2433mjdd 


Stearn’s Elestrie Paste Co,, Chicaon, II. 
Brüche geheilt! 


DaB verbeilerte elaitiiche Bruhband ift das einzige, 

mweldyes Tag und Naıt mit Beanemlichfert getragen | 
torrd, indem e8 den Bruch aud) ber der ftärkften Störpere | 
bewegung zurüchält und jedem WBruch heilt. Gatalog | 
auf Verlangen frei zugeiandt. Su) ı 


Improved Electric Truss Co., 
622 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


Preis: 25 Ots. 
in allen Apcthefen. 


2 Eu 2.0 ©; 


eine 
ohne Kinder 


Wie und wodurd diefem Lehel ficher ab» 
geholfen werben Tann, i ber „Sets 
F tung: Unter,‘ ein beutjches Yuch mit R 

© 250 Seiten und zahlreichen 
Bübern auf bie Harjie Beife. 
J Zunge Lente, beuen durch die trauri⸗ 
Aen der Jugeudſunden und @es 
vantheiten, boraus ichtlich eine 
gliagnqhe She ünd frohe Zukunft ver⸗ 
= nr. on meu ——— 
Anweiſungen unẽ bertre filichen 
Haihihläge dieſes caiten bewäßrten 
Bay —— un ei ß 


den Spruch Schillers 
b — fe wer 5 
} Pindel.- ede 
Fr 
Dad Bu ganz Gi3, 
A wohl —— verſendt. Areſire: 
IH _ DEUTSCHES HEIL-INSTITUT 
8 No, 11 Clinton Place, New York, N. X. 


ERELEBSTERE 


Der "Rettungs-Anker” it and zu haben im Ehicage, 
Ju, der Herm, Syunpiig Du Nortp Moe 





Keine Sur, 


Keine Zabfung | Dr. KEAN 


Specialist, 
Etablirt 1964. 
159 ©. Glart Str 


Chicago. 


DT EREN EN E25 


„N Ni wirtt unfehlbar, 
andtourm Mitt, 33 


Dan aßte genau au die gausniimmer. IM. Kinzie Str. 


* 


wsaplj 


u | gelandt, 


Zülme [ojmerslos 


niichen, nervöjen, Haut= und Blutkrants | 


Spreditunden: Von 9 bis 9 Uhr, | 


Denn alle Anderen fehlihlagen, Konfuftixzk 


ee 


I 


DO WEANY, 
den großen Gelehrten u. bewandertenSpezialiſten. 


Katarrh Kehle. Lunge, Leber, Dyspepſia. Underdau⸗ 
ichteit und alle Krankhelten, weiche die EEgewerde, deu 
| Magen u. j. m. beeinfiujfen: Diarrhoe, Dyientery zc. — 

Blut: und Haut - Krankheiten, Geihwäre, Fleden, 
! Pımples, Scropbel, Blutvergifiung, Schwären, Flede 
ten, Ausihlag und alle Xeiden, die durd) eine unreıne } 
; Blutmiihung entitehen, werden aus dem Syitem volle 
ftändıqg ausgeichieden. — Nieren: und Nrit-Örgane, 
| Shwadher Rüden, Seitenftechen, Bauchweb und Slatene 
beihwerden, Eag im Urin, Schmerzen und zu häufiges 
Maflerlaf 2right'ihe Krantyert und alle Blajen- 
| beichwerder er Geſchlechter. — Geheime Krauthei⸗ 
ten. Strikturen. Tripper, Samenflug. Syphile 
Sydrocele. Varicdeele. Gereiztheit. Geihmulit, 
EShmwäde der Orgare und Hämorrhaiden, Filteln und 
| Brucd ichmell geheilt ohne Schmerzen. Werioren: Maus 
| nesfraftundalite damit verbundesten Zeiden für junge 
! fowohl, wie für BPerfonen imborgeiährike 
tenen Alter, eine Svezialität. Die Ihrediichften 
; Folgen dom frübzeitigen Ausihreitungen veruriachen 
ı Edwäde, nervojes Unvermögen, näctlide Er» 
| gießungen, erichöpiende Abjuhr, Ausichiaa, Zurüde 
ı gezogenbeit, Berluft der Energie, Shwäde des Körpers 
| uud des Gehirns, die jeden Menichen unfähig für Etus 
| dium, Geigät und Heirat machen, werden in 1eder 
| Weile mit nieverfehlendem Erfolg behandett.— Danıcn, 
| bie von ihren, dem Geihleht andängenden vielen Leiden 
beläjtigt werden, wird jihere Hülie — Schreibt über 
| Eure Leiden, wenn Ahr nicht in der Stadt wohnt. Taus 
| Tende find im ihrer Wohnung duch Vriefmechlel geheilt 
worden, und Arzneien ı ee auf Unterfuhungen hin 
Heilung wird garantirt. 

Eın werthooller „‚HGejundheitd-Fährer wird 
frei an Perjonen gejandt, die uns ihre ! eihwerden mitte 
tbeilen. : 

I +, Geihäftsftunden von 9 bi 12 Uhr Vormittags, 2 bi 
Uhr Nachmittags und 7 bis 8 Uhr Abends, ® — 
Anmerkung: Van adreiiire alle Briefe an) 


| DR. F. L. SWEANY, 
323 State Str., (Ede Cougreg Str.), Edicago, AK 


Keine Furdt mehr vor dem Stuhl 
d»e8 Zahnarztes. 


Wir ziehen Zahne 





beftimmt ohne Schmerz: Fein 

Sas nund keine Sefahr. Volles Gebiß 86; feine beiies 

ren zu irgend einem Preiſe. Goldkronen und Bridge⸗ 

arbeit eine Special 20starät. Soldplattsn 3A 

Wir gara fie p » oder feine Bezahblırtg. 

: ollen Mitgliedern dee 
terlanbt. Zahn⸗ 
it gethan wird, 


10 Pr 
Arbeiter 
u Trier 
Ri 1000, wenn Jemand ı inieren Preiien 
und Arbeit concurriren fauın. Goldse Füllung 5or aufe 
| Wärt3. Ofen Abends und Sountags. CS predt 
Bor und ıhr werdet Alles finden wie aunoncirt. 
NEW YORK DENTAL PARLORS, i82 State Str. 

Tel. Main 2895. 

Kommt und lat Euch fr 
auszıche d geht Abends ımıt 
Volles Gebik $ü. 


h Morgens Euere Zähne 
neueu kach Vanſe — 
WiDddibm 


Brivate, 
Chroniſche, 
Nervöſe 
Leiden, 


alle Hautez, Blut⸗ und Geſchlechtstrank⸗ 

ud die ſchlimmen Folgen jugendlicher Aus⸗ 
n, MNervenſchwäche, verlsrene Mans 

tund alle Frauenkrankheiten werden er⸗ 

| Tu'gienh Don den lang etablirten deutichen Aerzte des 
Ilinois Medical Dispensary behandelt und unter @as 
rantie tür immer turirt. 

Bent nie ‚tt den meijten Fällen angewandt 
Eleklrizilüt muß werden, umt eine vollige Aur zu 
erzielen. Wir haben die größte efeftrifche Batferid die» 
ſes Landes. Uner Behandlungspreis iſt jehr billig.— 

| Consultalionen frei. Auswärtige werden brie lich be⸗ 
bandelt.- unden: Bon 9 Uhr Morgens:Bis 7 
Uhr Abends: Sonntags von 10613 12 NAdreffe 


Illinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str., Chicago, Ill 


WORLD’S MEDICA 
INSTITUTE, | 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte dieier Anftalt find erfahrene dentiye Spes 
Be und betrachten e3 ala ıhre Ehre, ihre leıdenden 
Nitmenſchen fo ichnell als mÖglıh von ihren Gebrehen 
zu heilen. Sie heilen gründlid, unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen: 
leiden und Meniruationsitörungen ohne 
Operation, alte offen? Geihwüre und Wrnden, 
Knodyenfraf; :c., Nüdgrat:Berfrummungen, 
Höder, Brüde und verwadiene Glieder. 

Behandlung, tuicl. Medizinen, nur 





nestr 


| drei Dollars 

| den Monat. — Scineidet dieicd aus.  Stum- 
den: YUhr Viorgens bi! 5 Uhr Abends, Sonntags 
10 biö 12 Uhr. bw 





Ecke RANDOLPH 
und CLARK Str. 
Sie waren die Erften, 


Y, 

Hüäbne ohne Platten. Ä 
welch: die hoben Brerie abichafften und jie bedumzu 
Ach feiner zweiielhaiten Methoden, um das Prdheum 
ju täuihen. Beite Zähne 33 das Set. Keine Schmer« 
u. Feinſte Goldfülungen auım halben Preis. Deut 
he Bedieiying. Dentich gefprogen. — Abend? offen. 
— Zähne ohne Platten. Zuoddjlj 


| 

| 

| Dr. H. EHRLICH, 
* a}: * Augen: und Ihren- Arzt, 
| 

| 


berit fiher alle Uugens und Ob: 

- renleiden nad) neuer, ihmerzlos 

fer Methode. — Künftliche Augen und Gläjer verpagt, 
Evredftunden: 1108 Masonic Temple, 
dou 10 bı3 3 Une. — Wohnung, 642 Lincoln Ave, 

| 8 H13 9 Uhr Vormittags, 5 his 7 Abenbi. — aan 


tion frei. 


hotze X 


Optißus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Angen und Anpaffung vom 
@läfern für alle zn der Sehfraft. Com uns 
gem. 


BORSCH, 103 Adams Str., 
gegenüber Boftl-DOffice. 


Dpern: 
güäler, 


Goldene Brillen, Augengläfer und 
Ketten, Zorgnetten, bınfdb3 


LATERNA MAGICAS und BILDER-MIKROSKOPEN etc. 
Gröhte Auswahl — Niedrigfte Preife. 
N. WATRY, deutscher Optiker, 99 E. Randeish Str. 


| r Bruhbänder. 


in reihhaltigiter Auswahl zu fyabritpreiien Do 
beim alleinıgen deutichen TFabrifanten, ; 
60 Fifth Avs., 


| Dr. Robert Wolfertz, SI Firb Aus. 
EI Au Sonntags offen bis 12 Uhr Mittags, 


irgendwelche Vertrüppelung des menidhlisen Körpers, 
enlı 


Bihtig für Männer! 


Schmitz’s Geheim.-Mittel 
Rurıren alle Geihlehtö-, Nerpen-, Blut, ute oder 
&hronijte Krankheiten jeder Art ichuell, ficher, bülig. 

| Männerihväde, Unvermögen. Bandwurn,; alle ure = 

i wären Leiden u. |. im. werden burd den v 02 
ferer Mıttel immer erfolgreich hırirt: Spreditbeund 
vor oder jchict Eure Adrefle. und wir jenden End feed = 
Außtuuft über alte uniere Mittel. 


⸗ bs MH MITZ * 
—— « a 2 Sur. Ecke 26. Sin 





(Original:Korreipondenz der „Abendpoft“.) | 
New HDorier Blaudereien. 


Clarence Lexows -Unterfuchung. — Ein editer 
Deutih-Amerifaner, — Wer er ift und wwie.er ift. 
— Aus dem dunfelften New York. — Der Roman | 
Des Nitters von Hrubijelemi. — Ein Sohn Mari: | 
milians ton Merito im Kohlenteller. — Bor Die i 

I 
| 


Polizei 


Thür ſetzt ihn der „Geſundheitsrath“. 


New York, 14. Juni 1894. 


Eine ſo ſchöne und ausgiebige Sen- 
ſation wie das Vorgehen des Senats— 
Ausſchuſſes gegen die Polizei haben 
wir ſchon lange nicht mehr gehabt. 
Was ſeit langer Zeit ein öffentliches 
Geheimniß war, iſt jetzt klar und deut- 
lich bewieſen, nämlich, daß die Polizei | 
bas gewerbsmäßige Lafter ſchütt und 
für diefen Schuß einen jchweren Tri= | 
but erpreßte, von den eriten Beamten 
abwärts bis zum unbedeutenden Ward- 
man“, Da ijt e8 denn erflärlich, daß 
fi) das Sntereffe der Bürgerfchaft auf 
den Vorjigenden de unterfuchenden 
Ausichuffes, Senator Lerom, richtete, 
nach welchem die Körperfchaft für ge- 
möhnlich auch benannt wird, 

Bejonders wir Deutichen ‚haben ein 
nicht geringes Anrecht auf einen Theil 
dieſes Intereſſes, denn wir dürfen Se— 
nator Lexow als einen der Unſrigen 
bezeichnen. Senator Clarence Lexow 
iſt jetzt 42 Jahre alt und der Sohn des 
ehemaligen Beſitzers des „Belletriſti— 
ſchen Journals“, jenes deutſchen Wo— 
chenblattes, das ſeiner Zeit über die 
ganzen Ver. Staaten bekannt war und 
den älteren Lexow zum reichen Manne 
machte. Wie nicht anders zu erwarten, 
erhielt der Sohn eines geiſtig ſo be— 
deutenden Vaters eine ausgezeichnete 
Erziehung. Bis zu ſeinem 17. Jahre 
beſuchte er das „Deutſch-⸗Amerikaniſche 
—— 
dann ging er nach Deutſchland an die 
Univerſität Bonn, wo er ſich ernſten 
Studien widmete. Denn der ſehnlichſte 
Wunſch des Vaters war es, daß der 
Sohn ſpäter das „Belletriſtiſche Jour⸗ 
nal“ weiterführen ſollte. DieſerWunſch 
ſollte aber nicht in Erfüllung gehen. 
Clarence Lexow fand an der Jurispru—⸗ 
denz mehr Gefallen und warf ſich bei 
ſeiner Rückkehr im Jahre 1872 mit Ei— 
fer auf juriſtiſche Studien. Sobald 
er dazu im Stande war, machte er ſich 
ſelbſtändig und gründete die Anwalt— 
Firma Lexow K Haldam, die bis vor 
zwei Jahren beſtand. 

Gleichzeitig wandte er ſich der Poli— 
tik zu, und zwar ſchloß er ſich der repu— 
blikaniſchen Partei an, deren enthuſta— 
ſtiſcher Anhänger er noch heute iſt. 
Nach verſchiedenen erfolgloſen Verſu— 
chen, in den Kongreß oder die Staats— 
Legislatur zu kommen, wurde er end— 
lich im vorigen Jahre als Senator für 
die Counties Orange, Dutcheß und 
Rockland gewählt. Als ſolcher war er 
Mitglied verſchiedener Komites und 
entwickelte eine ebenſo energiſche wie ſe— 
gensreiche Thätigkeit. Als wahrer 
Volksvertreter unterſtützte er jederzeit 
Maßregeln, welche dem Wohle der Ge— 
ſammtheit förderlich waren. Die Paſ— 
ſirung der Schulzwangs-Bill z. B. iſt 
in erſter Linie ihm zu verdanken. Am 
raſtloſeſten thätig war er jedoch für 
Paſſirung der Bill, welche die jetzige 
Polizei-Unterſuchung beſtimmte, ſodaß 
er aus Anerkennung hierfür zum Vor— 
ſitzenden ernannt wurde. In dieſer 
Eigenſchaft entſpricht er im vollſten 
Maße den Erwartungen, und wenn 
die Unterſuchung dazu führt, daß Tam— 
many Hall auf die eine oder der ande— 
ren Weiſe der Hals gebrochen wird, 
ſo haben wir das nicht zum wenigften 
ber echt deutfchen Ehrlichkeit und Uner- 
Ihrodenheit, jowie dem echt deutfchen 
joliden Wiffen und der Bildung Cla- 
rence Zerois zu verdanfen. Wenn die 
Majorität unferer Bolitifer aus lauter 
jolden Männern beftände, wie Man- 
ches wäre dann anders und befjer. Die 
jheußlihe Korruption, melche unfer 
ganzes Gtaatöleben mehr und mehr 
durchſeucht und uns rapide mit Ruß- 
land auf eine Stufe zu bringen droßt, 
wäre dann nicht vorhanden. 
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Merkwürdig iſt, daß zu genau der⸗ 
ſelben Zeit, wo die Stadt von Cla— 
rence Lexow ſpricht, noch eine andere 
Perſönlichkeit das allgemeine Ge— 
ſprächsthema bildet, die den denkbar 
ſchärfſten Gegenſatz zu dem erſteren 
bildet und wieder einmal beweiſt, wie 
ſich gerade in New York die Extreme 
berühren. Die Geſchichte lieſt ſich wie 
ein Roman. In einem dumpfen, dunk⸗ 
len und ſchmutzigen Keller auf der 
ärmlichen, völkervermiſchten Oſtſeite 
hauſt ein Mann, der beanſprucht ein 
natürlicher Sohn des Kaiſers Maxi— 
milian von Mexiko und ſomit der Nef⸗ 
fe des Kaiſers von Oeſterreich zu ſein. 
Sein Name iſt Franz Stanislav Rit— 
ter von Hrubijeleni und er verkauft 
Holz und Kohlen an die bettelarmen, 
meiſt tſchechiſchen Nachbarn, von dem 
geringen Erlöſe ein kümmerliches Daſein 
friſtend. Sein Vater, der ſpätere Kai- 
ſer Marximilian, fo etzaͤhlt Stanislavb, 
verliebte ſich im Jahre 1848 in ein 
Fräulein von Hrubijeleni, die zum kai— 
ſerlichen Hofhalte gehörte. Das Ver—⸗ 
hältniß wurde von Maximilians Vater, 
dem Erzherzog Karl, entdeckt und ge— 
waltſam gelöſt. Die Geliebte wurde 
auf das Gut ihres Vaters in der Nähe 
von Königgrätz zurückgeſandt und hier 
brachte ſie einen Knaben zur Welt, eben 
jenen Franz Stanislav, den Sohn 
Marimiland. Der Knabe erhielt eine 
forgfältige Erziehung und wurde dann 
zu Marimilian nach Wien gefanbt,der 
feine Erziehung verbollftändigen ließ. 
AB Marimilian feine unglüdliche Er- 
pedition nach Merifo antrat, nahm er 
feinen Sohn Franz Stanislan mit ich. 
* dieſer war ſogarZeuge der Erſchie⸗ 

ung ſeines Vaters und ſchmachtete als 
deſſen Sohn und Anhänger eine Zeit⸗ 
lang im Gefängniß. Aus letzterem 
entlaſſen, ging er nach Wien zurück, 
aber bei Hofe weigerte man ſich ent⸗ 
ſchieden, etwas für ihn zu thun. Er 
fand dann Stellung in einer Brauerei 
amd Später in den Aaphaltwerfen von 
- Rofeph und Katharina Nemecet in 
Kuhlene bei Königgräb. So fleißig 
und |parjam war er, daß er fi ein 

Bermögen von 10,000 Gulden erjpaz- 


| verlor fein Geld bis auf den 
ı Ent. 


te. Am 2. Mai 1877 Srannten jedoch 
die MWerfe nieder und der größte Theil 
ſeiner werthvollen Legitimations-Pa— 
piere ging zu Grunde. Er erbte hier⸗ 
auf 10,000 Gulden von ſeinem Groß⸗ 
vater mütterlicherſeits, und mit dieſem 
Gelde ſowie ſeinen Erſparniſſen ging 
er dann nach Amerita, und zwar im 
Jahre 1885. An Manitoba verfuchte 
er eine Hehechifihe Kolonie zu gründen. 
Uber e8 erging ihm wie ſo Vielen, die 
den gleichen Bhantomen nachjagten, er 
letzten 
Als Tramp kam er nach New 
VYork zurück, ſchlief des Sommers in 
Kellern und auf Wagen, welche auf der 
Straße ſtanden und im Winter in den 
elendeſten Logirhäuſern. Seine eiſer— 
ne Natur und ſeine rieſige Körperkraft 
ertrugen das Schlimmſte. 
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Endlich gelang es ihm, ſich den elen— 
den kleinen Keller in der Oſt 4. Str. 
zu miethen und ſein „Holz- und Koh— 
lengeſchäft“ zu etabliren. Arm wie 
eine Kirchenmaus theilte er ſein jäm— 
merliches Quartier mit noch zwei an— 
deren Leidensgenoſſen, dem Baron Sre— 
nava Kaskovsky und Herrn von Mo— 
midlovski, der ungefähr ein Dutzend 
Sprachen ſpricht und ungewöhnliche 
Bildung beſitzt. Trotzdem geht es ihm 
bitterſchlecht. Der Baron hat mehr 
Glück gehabt. Er iſt ſchon zum Bäcker 
abancirt und verdient al3 „zmweitegand 
an Cafes" ein Heidengeld — mie er 
fih einbildet. Ya, der hat Glüd ge= 
habt! 

Und mie die ganze Gefchichte herau3- 
gefommen ift? Sehr einfah. Der 
„Geſundheitsrath“ hat das Kellerloch 
Franz Stanislavs für unbewohnbar 
erklärt und ihn angewieſen, dasſelbe 
von draußen zuzumachen. So kam's 
in die Zeitungen. Den glücklichen Ba— 
ron hat's nicht allzu hart getroffen. 
Als Bäckergeſelle findet er ſchon wo 
anders Unterkunft. Aber der arme 
Teufel, der Herr von Momidlovski, 
muß nun wieder unter den Treppen 
und auf den Wagen ſchlafen, und was 
Franz Stanislab, Ritter von Hrubi— 
jeleni anfängt, weiß er borderhand 
Telhft noch nicht. Der Mann mit der 
hoben Geltalt, der eleganten Ausdrucks— 
meife und den vornehmen ritterlichen 
Manieren, dem man auf den erjten 
Bid anfieht, daß er aus ariltofrati= 
her Familie kommt, ift bes ewigen 
Kampfes müde geivorden. Am Tiebiten 
To hat er den Reportern erzählt, möchte 
er nach Wien oder Böhmen zurüd und 
fehen, ob nicht mwenigjtens über den 
Reft feines vielbermeaten Lebens noch 
die Sonne leuchten wird. 

Sa, die Haffiiche Ditfeite von New 
Dort! Wer da nachgehen wollte, fän— 
de jede Woche einen neuen Roman, fir 
und fertig, michtS weiter nöthig, als ihn 
nachgufchzeiben, tie er erzählt wird. 

H. Urban. 


Herr ‚Edwin Sptes, 18 Rice Str., 
Maidiniit in ven N. W. Eifenbahn-Werkitätten, 


Weter Shady, 
feit Jahren bei der Chicago Garpet Co, 


Herr Rt. Ghriitenien, 
PR neh 3075 State Str. 


Dies find einige unjerer Referenzen. Gie Tagen, 
dag Dr. Wildmann fie geheilt hat. Wag er für fie 
gethan hat, fann er auch für Euch thun. 


D1.M:Coy&Wildman 


224 State Str., Ecke Quincy. 
Office: Stunden: 9.30 Borm. bis 4 Nadım., 
6.30 bis 8 Abends. 

Sonntags: 9.30 VBorm, bis 1 Uhr Nadhm. 
Dr. Wildinan behandelt alle crouiſchen Krankheiten 

und macht eine Specialitit aus 
SKatarrhalifhen Krankheiten, 
Haut- sranüheiten, 
Dierven- Srankheiten. 
Spezielle Behandlung mit Elektrizität wenn nöthig. 


lanson Park. 


an: 


roße freie Erfurtion mil Mufk nad) 


am näditen Sountag, um 2 Uhr Nachmittags, 


mit der Chicago, Milmaufee & St. Paul-Bahn, Union Depot, 
Ede Lanal und Madifon Str. 


BER O5 ihön, ob Regen! "ae 


Derpakt nicht . eſe günſtige Gelegenheit, Euch zu amüſiren und nebſtbei eine Lot in Aanson Park zu 


faufen, da die Preiic 
teu abbezahlt, wird jich 


je > Grumdeigenthums in nächjter Zeit bedeutend fteigen werden ; während Jhr Eure kadte 
der Wreis der Xotten in Hanjon Park verdoppeln. 


Lotten von BBOOD.OO aufwärts. 


Kleine Anzahlung; 


>eft nad Belieben des Käufers. — 


Adfirakt und Titel mit jeder 


£ot perfekt. 
Hanson Park liegt in der 27. Ward, nur 6 Meilen vom Courthaus, ift body und troden gelegen und 


das beite Yand immerhalb der \ 


? tadtaqrenze, das au den gegenwärtigen Preiien zu haben ıft. 


Eine Möbelfabrit 


und Gifengief;erei befinden fich dort in voller Thätigieit, was Jedem, der jich dort niederläßt, genügende Ga» 


rantie für Heichäftiqung bietet. 
Schule, Brose Yutherei ur. 5. w. 
Straßenbahn verfehrt bis znr 40. Etraße. 


Andere Fabriken find projektirt. 
Nie Jhr wohl jchon gelefen habt, wurde für die Northern 


Ferner befinden fi da bereits eine Kirche, 


Electric Naı Ivan eine Drdinanz im Stadtrath eingereicht, KB” wodurd) Die Legung der elettri- 
Ihen Bahn bis direft nad DHanfon Bart gelihert iit. , 


Benützt diefe feltene Gelegenheit! — 
mit dem Nützlichen! 


Kommt Allet Berbindet das Angenehme 


Käufern von Kotten in Hanfon Bart wird Geld zum Bauen unter günftigen Bedingun: 


gen gelichen. 


Freie ee :Ti@et8 in unferer Office. oder jeden Sonntag am Union«Depot von unjezen Agen- 


genten mit bel 
% Gür weitere Einzelheiten wendet Euch an: 


blauen „Badges“ vor Abgang ded Zuges zu haben. 


SCHWARTZ & REHFELD, 


160 und 162 Washington Str. 


N. B. — Bewohner der Nordfeite Lönnen Tidet? und Pläne von unjerem General-Agenten S. Re 


406 Oleveland Ave., erhalten, 


Fludllollen 


8130 


und auſwärks. 


; i 5 p ARK Stadilolien 


BOULEVARD- SUBDIVISION 


27. WARD. 


m, bof 


8 


Meilen vom 
Courthaus. 


Eine große Excurſton 


—— den C —* Milwaukee Ke St. Paul Bahnhof. Madiſon und Canal Str. Sonn⸗ 


tag, 


den 17. Juni 2 2 Uhr Nahmittags, und hält an Milmaufee Ave. und Hums 


boldt Station. —srei-Tidets zu haben in unjerer Office oder von unferen Agenten am Bahns 


hof 15 Minuten vor Abgang des Zuges. 


Kommt und bringt Eure Befannten mit, um unfere 


IRVING PARK BOULEVARD SUBDIVISION 


anzufehen. Diefelbe lient 65 Fur über dem See und nur 8 Meilen vom GCourthaus. Wephalb 
20 oder 30 Meilen aufs Land gehen, wenn Jhr diefe jhönen Lotten jo nahe Euren Arbeitd- 


plägen für 8130 faufen fönnt? 


Bedingungen: 15 Anzahlung und $5 per Monat. 
UTITZ & HEIMANN, 


Zimmer 531-535 Unity Building. 


NRedhtsanwälte. 


SCHARLAU, HUSS & CO., 
Deutſche Rechtsanwälte. 


Office: 59 DEARBORN STR. Nordost-Ecke R 
finf_ (Real Estate Board Bidg.), Zimmer 211. andolph 


Rechts ſachen, Kollettionen. Abftracts, Öffentl. Notariat. 


JULIUS GoLDzIER. Jo&® L. Ropezas. 


Coldzier & Rodgers, 


Becdtsanmwälte, 
bh 6tr., 


Kedzie Building, 28725. 
MAX EBERHARDT, Srieensricter, 


142 Belt —7 — enüber Union Str. 


E ROEDER. 
RE ein een, met 
u 2 

— ** Meine Sähne 8 


b 
— a a 


sT PFENNIG 
18 SOiybourn Ave, 


türliden 3ä 
EURE BERLIN or malen Are 


mi * 
Eu. . 
al en i 
‚atdungen am mäßigen Bno,ddja,lj 


Dr. NUTIN HECNAUER, 
Deutfher Arzt. 


Spertalität: Brankheiten dei Blutes, 
Nr. 282 West Lake Str., 


‚1Rifte beiten Gattun, Waaren, für die © 


Der Goldene Adlcı-:Store, 


JULIUS KOOP, 
495—497 W. Chicago Ave., Rumjey Str. gegenüber. 


Haben Sie fih mit feihter Kleidung für die heißen Tage veriehen? Wenn nicht, ommen Sie 


MONTAG == 


zu und, Unfer Laden ift voll von allen möglihen Sommer: nnen nicht *5— das Richtige 
* finden. Bitte, leſen Sie die untenſtehende Liſte, doch ———— dat das Alles ift, was wir 
ür nächte Woche zu offeriren haben, wollten wir alle unjere Bargains anführen, wir Yonnten bie ganze 
Zeitung ausfüllen. 


Das bübfchefle in diefer u ! 
15 Stück Serpentine Crepe, prachtvolles * 
webe, elegante Mufter, waren 25c die 
Eie kaufen fie jegt die Yard für 
1 Kifte 28 Zoll breite EhHalliss, gute Farben und 
Mufter, die Yard für 


Sprezieller Berfauf von 
Butterjarbigen Spiten, 


a te von Spitzen für dieſe Saiſon. Be⸗ 
Naten Sie eins unferer Schaufenfter, und Gie 
können fich jofort von ber Neihhaltigkeit der Aus 
wahl überzeugen. Preife find natürlich billiger für 
die Woche als wie Sie fie jonjt faufen föunen. 

für nächſte Woche eine große 
— HSauben, alle Nummern, ſür 
Babies owon wie für größere Kinder, 
Preis für's Stüd. 
Qutend Gauze MännersHemden, geeignet 
“ir — jetzt zu tragen, verſäumen Sie 25e 
e3 nicht, das Stück nur 
Unfere Auswahl in Damen-Unterzeug für die heiße 
Jahreszeit ift großartig. Sie fünnen nicht ber 
fehlen das zu treffen, wonad Sie fuhen; unier 5e 
Hemd übertrifft Alles, was Sie darin gejehen 
haben. 


IC: 

Sie 6 3 | 

und 7c die Yard bezahlen; die Yard für se 

Oübſche ſchwarzgrundige „Mouſſeline Fran—⸗ 
caiſe“, ein leichtes, jeinfüdiges importirtes 
ſhe Sie würden eö für 25c preiswert 4 = 

nden, wir verfaufen e3 jegt die Nard mit.. oc 

Neue Muiter in leichter Sommer-Seide, gerade 
da3 Richtige für warmes Wetter. Cine Bluie 
von diejem Stoff gemagt ijt faum emtbehr- 
lich, beionders bei 98 Grad über Null, Preis 
die Yard 

Wir haben circa 10 bi3 12 Stücke Aleider-Sas 
tine3, die wir außverfaufen wollen, e3 jind 
Mufter, die nicht befonders gangbar waren, 
jedod) die Waare an und für fi io qut wie 
irgend ein 12% Satin, fie gehen Montag 
die Yard für 

Haben Sie jhon eine Chenille Tiichdecke 
bei uns für 81.00 gefauft? Wenn nıcht, 
fommen Sie Drontag zn und, wir 
habeı wieder eine Anzahl von einem 
Philadelphia Fabrikanten erjtanden; fie 
find vollftändig jo gut, wie die Partıe, 
die wir vor einigen Wochen verkauften, 81 00 
wir offeriren ſie nochmals das Stück für + 


Montag iefondere bilige Verkäufe 


Highland Brand Cream, Büchje 

eines Tafel-Salz, Sad 

Hartholz.Zahnitodher, an beiden Enden zuge 
fpigt, 1000 im Packet 

Barberd Anchor Streichhölzger, das Padet 

Beite Lemon Snap, das Pid 

4X Ginger Snap3, das Pd 

Bach-Forellen, 8 Pfd.⸗Büchſe 

Columbia River Lachs 

Alasta Lachs 


39€ 


Ertra Offerten! 

Mir verfaufen Yhnen unjer E. & ©. Sommer» 
Soriet, welches überall 75c bringt, Stüd für 

25 Dußend geitidte Lamn Schürzen, gut ges 
näht und alle mit Hohljaum gemacht, ein 50c 
Artikel, jest Stüd für 

Eine Partie Damen MWarft3 in glattem Ihwar« 
zem Satine, gepunfter blauer Satine, roja 
geftreiftem PBercale und einige von einfarbi« 
gem Grepe gemacht, Syhre ER 50€ 
Stüd für 


50° 
25c 


5e 


in unferen Grocery-Dept. 


London Cocoa, Büchſe 
IRRE ENGE RIO. 250 eeananansaan can anne 210 
Baters Chokolade, Pfund 
Rolled Oat Meal, 5 Pfund für 
Dr. Adams Root Beer, 8 Flaſchen für 
Lundin's Wachholderbeeren⸗Syrup 
California Wild Cherry Phospate, die Flafche... 
Frudt-Syrup, jeder Art, 3 Flaichen für 
Beite California Green Gage Pflaumen, d. Büchfe.14c 
Fancy Tafel-Pfirfiche, 2 Büchfen für 
Fancy California Apritofen, 2 Büchjen für 
Zancy Tajel-Syrup, 1-Quart»Bücje für 
Graham Mehl, 5 Pfund für 
Smportirte Eurrants, 2 Pfund für 
California fernloje Rofinen, 3 Pfund für 

Getrodnete Aecpfel, das Pfund für 

teifon & Mori Mathleg Sped, das Pfund.... 
Ealifornia Schinken, da8 Pfund für............. 
Morley3 Dairy YButterine, das Pfund für 
Beite-Ereamery Butterine, das Pfund für 


Muftard-Sardinen. 5 

Importirte Gardinen. 3 Bühfen für. 

Blue Back Mackerel, die Büchſe. ... ............ 
Franz. Senf, 1 Pint-Flaſche 

Spaniſche Oliven, 1Pintflaſche ................. 
Spaniſche Oliven, 1 Quartflaſche 

Walkers Coke Seife, 8 Stücke für 250 
Waliers King of Soap, 7 Stüde für 25c 
Bon Ton Soapo de 25c 


250 

9c 
10c 
17c 
27c 


Größte Erfindung der Neuzeit! 


Gebrüder Yeukirchens 


Fuftoruch- Mürje: Heinigungs- Apr t. 


B. MACHTEMES, 5840 Tracy Ave., 
General:Agent für Jllinvis und Wiscon; 


Diejer neuejte Wäjchereinigungsapparat, 
eine der größten und beiten Erfindungen für 
den häuslichen Bedarf, iſt jo leicht im Ge: 
brauch, das jelbit Kinder damit im Stande 
find die Wäjche zu reinigen. Diejelbe leidet 
nit im Geringiten, da fie weder gerieben 
noch geflopit, jondern mittelft Luftdruck und 
mit einer Schnelligfeit und Sauberkeit, welche 
alle anderen theuren Wajchmajchinen bei 
Weiten übertrifit, gereinigt wird. Selbit 
das feinjte und zartejte Gewebe welches man, 
feiner Feinheit wegen, ſonſt nicht im Stande 
war, zu reinigen, kann mit dieſem Apparat 
ſauber gewaſchen werden, ohne es im Ge— 
ringſten zu beſchädigen. Dieſe neueſte, in 
den Ver. Staaten, in England, in Deutſch— 
land, Frankreich, Oeſterreich-Ungarn paten— 
tirte Waſchmaſchine ſollte in keiner gut gere— 
gelten Haushaltung fehlen und ſollte eine 
jede Familie ſich mit einem ſolchen Apparat 
verſeheu, wodurch man nicht nur Zeit und 
Kräfte, ſondern auch die Wäſche ſpart, 
a welche bei der jegigen Behandlung unbedingt 
? Teiden muß. Eine Wäjche, die jonjt einen 
Tag in Anjprud) nahın, nimmt jegt höchjtens 
eine Stunde. miſa 


Schöne, billige Schöne, hillige Lotten Schiffskarten, 


bon und nad allen Theilen Europas, für 


Zwiſchendeck 


und Kajüte, vertaufen wir ſtets am Billigſten, 
wovon ſich jeder überzeugen ſollte. 


Vollmachten und Erbſchaften. 

Vorſchüſſe auf Erbſchaften. 

Geldſendungen durch deutſche Reichspoſt, 
Wechſel und Kabel. 

Deutiches und anderes ausländiiches Geld, 
europäijhe Werthpapiere nud Gous 
pons ge⸗ und — 


Sparbank: 5 3 Prozent Zinfen. 


General-A: Agentur: 


KEMPF&LOWITZ, 


155 WASHINCTON STR. 


zwijhen 5. Ave. und La Salle Str. 
— —— Sonntag Vormittags We > _ FE 


KONSULENT 


&. W. Kempf, 


155 WASHINGTON ST. 


‚Spezialität! Imilji 
Erbfihaftsregulirungen. 
Volmacıten gejeglich ausgefertigt. 
Ceftamente, Urkunden, Reilepälfe 
und Rechtsfachen jeder Art. 


EI Für Unbemittelte gratis. 
Office: 166 WASHNCTON STR. 


KEMPF & LOWITZ. 
$22.50 


—pvon— 


Deutichland. 
HUNSBERGER & 60. 


General-Agenten Beaver Linie. 


538. SLARK 


— in — 


ALBERTON 


nahe Desplaines, 
25x133 Fuß, zum geringen Kaufpreis von 


200 DOLLARS. 
Men Schöne Bauloffen Bei Todesfall 


Beligtitel ohne 
Preiß 


weitere Zah 
S32300. 


lung geliefert. 

Eine der beiten Geichäftsvorftädte Chicagod, mit 
zwei Bahnböien, auf denen täglich 42 Züge einlaufen, 
mit deutjchen wid engliichen Schulen, Kirchen, Fabris 


Ein eher 
wöchentlich. 


fen ꝛc. Käufer können täglich hinausfahren vom 
Northweitern » Babınhof, 1 Uhr 10 Minuten. Frei— 
Tidets find in der Cifice zu haben, oder 25 Minuten 
dor Abgang de$ Zuges am Bahnhof. 


Utitz & Heimann, 
79 Dearborn Str., Unity Bldg., 
Simmer 531-535. 


Schöne, große Eollen, 


für Heimftätten, troden, central und hoch gelegen, zu 
dem geringen Preis von 


150 bis 250 Dollars, 


mit monatlichen oder jährlihen Abzahlungen in bem 
blühenden Städtchen 


DESPLAINES, 


Ghicago3 befte Geihäftsporftadt, bo 40 Minuten 
Kir dom Depot. Deutiche und engliihe Schulen, 
irhen, Wollen» und PBapıermühlen, Fabriten ulm. 


6inbw 
Imilj 


Reflettirende Käufer können fich jeden Tag und Sonns 
tag vor 1 Uhr jreie Fahr-Billette holen bet 20apbiw 


EDMUND C. STILES, 
130 Dearborn St., Room 12. 
Deutfdier Berkäufer: Carl F. Korner. 


So0ß 


und aufwärts für Sotten in 
der Eubdivifion, mit Front 
an AſhlandAve. und Garfield 
Boulevard — Str.) — Eine 
vorzügliche Lage mit Eijen- 
bahn und Pferdebahn: Ber: 


Entfernung von den Stud Yards.-— Zu leichten Bedin⸗ 
ungen. — Ausgezeichnete Gefchäftseden und jchöne 
efidenz=Lotten, nahe Schulen, Kirchen und Stores.— 

Uın dieje Lotten auf den Markt zu bringen, wird eine 

deichränte Anzahl diefer Totten zu den jegiger. niedris 

gen —— —J werden, und werden die Preiſe 

— erhöht. Wenn man die Lage der Lotten in 

— sieht, jo find feine befieren und billigeren 

m zu finden. Auf Verkauf beim GCigentpümer. 


MEYER 
168 Randolph —* — 6. 


Er. 


Nagelis Hotel, 


SHoboten, R.% 


Deutiches Hotel eriter KAlafle. Bond, e t wi 

daß Paljagiere vom Bahnhof oder eetuigt en, 
(Sajüte) abgeholt werden jollen, fo Seen? eine Dep eine Dez. 

efl. Notiz per Poitfarte oder Depe 
Katungs voll R. NRaegeli lm, Sms 


Schußverein der Hausbeſther 


gegen fchlecht zahlende Miether, 


371 Larrabee Str. 
E. &. Schulenburg, 3108 Wentworth Ave, 


Telephon: Main 438 


PABST BREWING CONBANT’S 
Flaſchenbier 


für Samilien⸗ Gebrauch. 
Haupt⸗Of ſiee: Ecke Indiana und Desplaines Str. 
Mpmodıdojalj 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz:Biere. 


Austin J. Doyle, Präfident. _11jaljmdd) 
Adam Ortseifen, Bice-Präfident. 
ELLI Bellamy, Sefretär und Schagmeifter. 


Wacker & Birk Brewing Co.’s 
PERFECTO". 


Ban 


H. PABST, Manager. 


Branch 


Terwilliger, 794 Milwaukee Ave. 
Offices: 


M. Weiss, 614 Racine Ave. 
A F. Stoite. 3554 S. Halsted Str. 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 $. CANAL . STR, Ecke Jackson Str. 
el Ye Ra CE 
Due Don und ir an ve Bazte CE TECH gen ml ne 


Ein reines 
Selephoue 


bindung durch die Subdivifionen, und eime bequeme | 


d 


Lutz&(6 


1009-1902 8.1504 20:0. 


CHICAGO» 


Wlontag, den 18. Anni, 


Neubau— 


Die Verſchleuderung von Waaren 
leute beginnen ihre Arbeit. 


Die Waaren muſſen weg. 
an, wie viel wir verlieren die Waaren müllen fort. 


-Derfauf! 


wird fortgejett. Maurer und Zimmer: 
Es kommt nicht darauf 


Jemand hat den Vortheil 


davon, weshalb Sie nicht? Wir brauchen den Platz, die Waaren brauchen wir 


nidt. 


BDBartet niht— Kauft jeft. 
ä Unjer ehtihmwarzes 
15c Satecen, 


‚ Diejen Wiontag, die Yd. 10t 


A Eine Partıe feines helliarbiges 
Kleider Bongee Zu, 
wurde verfauft von 
15c bi3 20x, 
um zu räumen, 
für Diontag 


3 Kiften beite Qualität 

Importirte Bercale, 
36 Zoll breit,‘ 
abjolut echte Farbe, 
gerade das Ri tige für 
eine ſchöne Waiſt. 
für Montag 
die Yard 

#4 3000 Yard3 afjortirte 

J Semden⸗Flaueil, 
werth 10c bis 12c, 


1 
für Montag.......... * [ 


50 Stüde win doppelbreites 


Feder⸗Ticking Ein⸗ 11c 


fchlaa), um zu raumen, 
für Montag alle 


400 leicht beihmuste 


Marjeille : Bettdeden, 


zu halbem Preis. 
Berjänmt dies nicht, wenn Ihr 


eine braudt. 
- 
5t 


per Stüd 
500 Dußend 


eine Sateen 


mwerth 10c, 
Montag.. 
| Sroße Rollen 
forated 


Echt ſchwar 


Grodßzen. 


am Montoe 


150 ertra jhwere Che: Ihr fie jeht 
J nille-Tiſchdecken, Um zu ränmen, 
mit fhweren — 
werth 31. Montag.. 


J 400 Ms. weiße fancy 
J Stoffe, für Kleider 
und Echürzen, werth 
20c, Piontag, die Yd.. 


% €. Lug Tube Roie 
Toiletten: Seife, 
jo aut als irgend eine 2 Drd 
10c Seife. die Karte 


überall 25c, 
Montag 


die Flaſche 





5000 Yards Reſter 
Seidenband, in allen 
Farben, rür Diontag 


große Taſchentücher 
Yeinenappretur, 

für Herren, wertb 10c, 
um zu räumen, Montag. 


Winſor Ties, 


Toiletten: Bapier.... 
| | Ertra — ſeidene 

Halb handſchuhe, hien, die 
ur; hr * u. Farben. 


für Mo 1 ias nur 


nahtloie, gerippte 
Rinderitrumpfe, 


um zu ranmen, 
ag das Paar 


65 Dutzend feine kalblederne 
Bortemonnaies, 
völlig 50c werth, 

Shr fauit eines, wenn 


75 Dutend Gelluloid 
Bilderrahmen, 


Gute zum und Deien, 
. auf der Karte, 


| Anfer:sargain- -Dafensent 


VBerjtellbare Draht: 
fenjter, 24x50x36, 29% 


J„J 
M vutag.. 


| Srantiug (€ Elint ten), das 


ae = Iran Adaren. 
EEE: 


| Eistinen, BER 92,9 


Ac eisie 
St 


9% 


— li a $4. 48 
ur Dargains, 
),Hajlee: 5 
3t 
.38 


| Prülter 3 
be ZT 


— 3 — 
Baflergläfer, Mont 

| 2 Brenser ‚Gafolin 82 
Dfen.... 

| Beite jüre 


I EHhofelade 
10€ Riſi ing Sun 
Ojen:Bolitur 


| | sit te Sardinen in nDel, 
per Büchſc. .. 
!5 Piund 
Saljoda, für 


19 ı zugae — 


330 


Volles Eortimer — —1 
Bi d — Re (st 


Garantirt beites Wild 
Cherry: Bhosphate, 


ei ir J. G. 
zei * * oO, de u 
ce Patent: Mehl, 
| ba3 Barrel zu 





Das einzige — dieſer 


Art 


in den Vereinigten Staaten. 


APOLLO 


heinkleider - Sabrikanlen, 


161 5. Ave. 


Hoſen auf Peſſeſſung gemacht für $4.09. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 


Wir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von $4.00 für 
das Paar nah Map gemachter Hofen von irgend welchen Stoffen 


in unferem Saden. 


Apollo Beinkleider-Sabrifanten, 


SOLMS 


Schreibt wegen Samples. 


181 315. ‚Ave. 


MARCUS & SON. 
stjadfpihg 


— — —— 


quable 


Zebens-Verficherungs- 
Geſellſchaft. 


— Gegründet 1859. 


Selammtvermögen . . . 5169, 059, 396.90 
Anvertheifter Neberichuß 532,366,750.33 


Darum 
behaupten die hedeutenditen Geichäftäleute, 
„Equttable” die fiherite und vortheilhaftelte Yebenss 
fiherung der Welt 1it? 

„Weil dıe Gejellichaft den arökten Ueberihuß hat umd 
nad) 20 Jahren das einbezahlte Geld mıt den hödhiten 
SZınjen zurüdbezahlt. Eine Veriiderung in der „Equis 
table* ijt die fiherfte Sparfaife für's Alter,” 


dab die 
Ders 


Man wende fi an den deutichen General-Agenten 


MAX SCHUCHARDT, 
207 Chamber of Commerce Building, 


Ecke Washington und La Salle Str, 
Derielbe wird auf Verlangen zu Euch fommen und 
näheren Aufihluß geben. ZTilalj 


Schiffs - Karten 


für alle Linien 


am Billigiten 


Kopperl & Co., 


Beneral-Pafjage- Agenten, 


181 WASHINCTON STRASSE. 
(TIMES BLDG.) 


Geldſendungen, Vollmachten, 
Erbihafts:Colleftionen. 
Offen Sonntags von 10 Uhr Borm. bis 1 Uhr Nadar. 


Rajüten- und 


Zwifchendeck » Willele 


über alle Zinien u 
billigfien Preifen. 


Sechſel und Poſt⸗Auszahlungen, 
Kollektion von Erbſchaften, 
Deffentlies Notariat. 


C.B. RICHARD & 08., 


62 S. CLARK STR,, 
Offen Sanntags don 10 bis 12 Ubr. 


Norddeutscher Lloy 


Regelmäßige wöchentliche Boft-Dampfidifffahrt von 
Baltimore nadhı Bremen 


— direlt — 

Sommer: und Serbit:Abfahrten 
von Baltimore: 

„BD. 8. Meier‘'. ur 18, Gent. 19., 

„Beimar‘‘ Aug. 1 Sept. 26. 

Dresden⸗“.... Aug * Dtt. 10, 


Stutigart‘‘ Dt. 17. Nom. 
sera“ DM, De 5 


Erfte Kajüte $50, 565, $80. 


Nach Lage * —** 
Die ohigen Dampfer find ſammitlich neu. vou borzäg« 
Bauart und Einrichtung. 
Salons ind Rajütenzimmer auf Ded.— 
Saumaner & €e., 


Glektrijche Beleud) —— in allen Raͤumen. — 
— 
——————— Baltimore, Mb, 


mäßigen Preiien — 
Bm. ensure, 
— We Oase Jun. 


Ott. 31. 
Nov. 7. 
Rov. 21. 


ertheilen 


| Re 


TheOldest 531771867 
Savings Bank 


Hiben in Chicago, 
864 $ aan 
——— ank | 


Depojitoren föunen e8 fo arrangiren, daß Ihre jyam 
milien während ihrer Abweienheit Geld ziehen (bunen. 

Berheiratheie rasen können auf ihren ergenen 
Namen Ge!d hinterlegen, daS nur auf ihre eigene Anıe 
wetjung au bit wird. 

Auslandiiche Wechſel. —Wechſel auf die Bauk von 
Yrland und ıhren Filialen von El und aufwä rts 

Brig; Aftofunden: 10 Uhr »ormm. bis 3Uhr Nachm. 

amſtags: 10 Uhr Borm. bis 2 Uhr Radım. und von 

6 bis 8 — Aben — 


BankGeſchäft. 


— on — 


Wasmansdorlf & Heinemann, 


145—147 Dit Randolph Str. 


Elark, 


Randolph 
Betreiben 


ein allgemeines 
BANK-GESCHAEFT. 


Depofiten ». 
8 aufwärts 
werden arfge- 


Binfen bezahlt auf Syar-Einlagen, 


Geld zu verleihen 


auf Grundeigenthum. 


MORIGAGI auf Grundeigenthum 
au flets zu verkaufen. 
Depofiten angenommen. Sinfen, bezahlt auf 
Spareiniagen, Boumacten ausgejteit Grsidai: 
tem eingezogen, Bafageiheine ron und nam 
— ——— x. — Sonntays offen von JU—12 Bormuttags. 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verlerht 


Geld auf Grundeigenthum, 


Sicherheiten zu verfaunjen. Iılj 


WILLIAM LOEB & GO, 


Nachfolger von A. Loeb & Brb., 
120 LASALLBSTR., 


Berfeien Jeld Achsen Sum 
Verkaufen erſte Morkgages. Doppelte Bi Se 


E. G. Pauling, 


145 $a Salle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund« 
eigenthum. Erfte Sypothelen 

zu verkaufen. Ben! 


LOEB & GATZERT, 


125 LaSalleStr. 95 


Erfie Sypotheten in Fleinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. Zjalj 
Geld zu verleihen auf Grundeigentum 


GELD 


gu verleiden im beliebigen Summen von 8500 aufwäriß 
anf exfie Oypstheten auf &hıcage Grundeigemthum. 
Vapieıe zur fidern Gapiial- Anlage immer vorräthig, 


E. & DREYER & CO, ma 
Mord-Osi-Eoke Bearborn und Washinaion Sta 








